Abonnementspreis 
far Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Sgabe 


Ne. 107. 


Ausg 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
ſtatharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sonntag den 8. Mai 1898. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


Schluß des Reichstages. 

Der Reichstag iſt Freitag Vormittag um 
0 Uhr von Sr. Majeſtät dem Kaiſer im 
Weißen Saale des königlichen Schloſſes mit 
olgender Thronrede entlaſſen worden: 

Geehrte Herren! 

Die erſte Legislaturperiode des Reichs⸗ 
tages, welche den vollen fünfjährigen Zeit⸗ 
raum umfaßt hat, liegt hinter Ihnen. Die⸗ 
elbe iſt fruchtbar geweſen an geſetzgeberiſchen 
Erfolgen, die zur Macht und Wohlfahrt des 
Vaterlandes dauernd beitragen werden. 

Ihrer beharrlichen, unausgeſetzt auf das 
hohe Ziel gerichteten Arbeit iſt es gelungen, 
has große Werk des gemeinſamen bürger⸗ 
lichen Rechtes vor dem Ende der Legislatur⸗ 
periode zum Abſchluſſe zu bringen. Damit 
iſt durch vereinte Thätigkeit der verbündeten 

egierungen und des Reichstages dem 
deutſchen Volke ein koſtbarer Beſitz gewonnen, 
er ihm im Laufe einer tauſendjährigen Ge⸗ 
chichte noch niemals vergönnt war. Das 
neue gemeinſame Recht wird ein neues ſtarkes 
and um die deutſchen Stämme ſchlingen. 
„Eine einheitliche Rechtsordnung iſt auch 
für das militärgerichtliche Verfahren ge⸗ 
ſchaffen, nachdem Sie einer den Anforde⸗ 
rungen ſowohl des heutigen Rechtsbewußt⸗ 
ſeins, wie der Manneszucht entſprechenden 
Vorlage Ihre Zuſtimmung ertheilt haben. 

Um die ernſte Aufgabe, Bürge des 
1 Friedens zu ſein, wirkſam zu er⸗ 
I en, bedurfte Deutſchland der Verſtärkung 
mes Landheeres, die durch Ausnutzung 
einer ſteigenden Wehrkraft gewonnen werden 
bunte. Durch Bewilligung der dazu nöthigen 


Mittel hat der Reichstag ſich ein bleibendes 
Verdienſt 


Reiches erworben. 

Mit hoher Befriedigung erfüllt es Mich, 
daß Ich unter Ihrer patriotiſchen Mit⸗ 
wirkung erreichen konnte, unſere Flotte auf 
eine feſte und dauernde geſetzliche Grundlage 
zu ſtellen. Indem der Reichstag die Be⸗ 
deutung des Flottengeſetzes für unſere wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung und für die Stärkung 
unſerer maritimen Wehrkraft anerkannte, hat 
er die Hand zu einem Werke geboten, welches 
ie dankbare Würdigung kommender Ge- 
ſchlechter finden wird. 

Die Finanzlage des Reiches hat in der 
verfloſſenen Legislaturperiode, dem Auf⸗ 
—— nn 


um die friedliche Sicherheit des] hal 


ſchwunge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
entſprechend, eine beſonders günſtige Eut- 
wickelung genommen. Das Verhältniß der 
Einzelſtaaten zum Reiche hat zwar die von 
den verbündeten Regierungen angeſtrebte 
organiſche Regelung bisher nicht gefunden, 
wohl aber iſt es mit einer auf die Reichs⸗ 
ſtempelabgaben beſchränkt gebliebenen Steuer⸗ 
erhöhung gelungen, die Matrikularbeiträge 
für die letzten Jahre thatſächlich in den 
Grenzen der den Einzelſtaaten zu gute 
kommenden Steuerüberweiſungen zu halten. 
Daneben ſind noch zur Tilgung der Reichs⸗ 
ſchuld belangreiche Beträge aus Ueberſchüſſen 
bereitgeſtellt. 8 

Auf dem Gebiete des Poſt- und Tele⸗ 
graphenweſens iſt durch Ihre Zuſtimmung 
zu den neuen Waſhingtoner Weltpoſtver— 
trägen eine Reihe weſentlicher Erleichterungen 
für den internationalen und den inneren 
Verkehr geſichert, ferner durch die Bewilligung 
erheblicher Mehrmittel eine namhafte Ver⸗ 
beſſerung der Telegraphen- und Fernſprech⸗ 
anlagen, mit beſonderer Berückſichtigung der 
kleinen Orte und des flachen Landes, er— 
möglicht worden. 


Die wirthſchaftliche und ſoziale Geſetz⸗ 
gebung verdankt Ihrer eifrigen Mitarbeit 
eine Reihe wichtiger Ergebniſſe. Ins⸗ 
beſondere iſt, wie Ich hoffe, durch das Geſetz 
über die Organiſation des Handwerks der 
Boden geſchaffen, auf dem dieſer ehrenwerthe 
Stand durch kräftigeren Zuſammenſchluß 
ſeiner Glieder und durch geordnete Vertretung 
ſeiner Geſammtintereſſen neue Kraft gewinnen 
wird, den wachſenden Schwierigkeiten des 
en Wettbewerbes Stand zu 
alten. 0 


Durch die Bewilligung erhöhter Beihilfen 
für die Poſtdampferverbindung mit Oſtaſien 
trugen Sie dazu bei, unſere Verkehrs⸗ 
beziehungen mit Ländern, die für den Abſatz 
unſerer Erzeugniſſe eine ſteigende Bedeutung 
erlangt haben, enger zu knüpfen und damit 
unſere handelspolitiſche Stellung zu befeſtigen. 


Der friedliebende Charakter Meiner aus⸗ 
wärtigen Politik, welcher jede Beeinträchti⸗ 
gung fremder Rechte fern liegt, die aber für 
den Schutz bedrohter deutſcher Intereſſen ſtets 
mit Nachdruck eintreten wird, findet ſeinen 
Ausdruck in dem guten Verhältniſſe, das zu 
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Meiner Genugthuung zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und allen Mächten beſteht. 

Gegenüber dem zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten von Amerika aus⸗ 
gebrochenen Kriegszuſtande betrachte Ich es 
als die Aufgabe Meiner Regierung, einer⸗ 
ſeits nach beiden Seiten hin den Pflichten 
unſerer neutralen Stellung voll zu entſprechen, 
andererſeits darauf hinzuwirken, daß die 
deutſche Schifffahrt und der deutſche Handel 
vor Behelligung und Schädigung nach Mög⸗ 
lichkeit bewahrt werden. 

Die Aktion, zu welcher Ich Mich genöthigt 
ſah, einen Theil Meiner Kriegsflotte nach 
Kiautſchau zu entſenden, um für das ver⸗ 
goſſene Blut deutſcher Miſſionare gerechte 
Sühne zu heiſchen, hat Mich in den Stand 
geſetzt, den lang gehegten und wohlberechtigten 
Wunſch nach einem kommerziell entwickelungs⸗ 
fähigen und militäriſch geſicherten Stützpunkt 
in Oſtaſien im Wege freundſchaftlicher Ver⸗ 
ſtändigung mit China und ohne Trübung 
unſerer Beziehungen zu anderen Staaten zur 
Erfüllung zu bringen. 

Im Anſchluß an den griechiſch⸗-türkiſchen 
Friedensvertrag iſt es den Bemühungen 
Meiner Regierung gelungen, in Griechenland 
eine Regelung des Finanzweſens herbeizu- 
führen, welche die Rechte der deutſchen wie 
aller ſonſtigen Gläubiger in dem unter den 
gegebenen Verhältniſſen erreichbaren Maße 
ſichergeſtellt hat. 

In Gemeinſchaft mit Meinen hohen Ver⸗ 
bündeten wird es auch ferner Mein ernit- 
liches Beſtreben fein, die wirthſchaftliche 
Entwickelung des Reiches zu fördern, ins⸗ 
beſondere den Druck, unter welchem die Land⸗ 
wirthſchaft die Erfolge ihrer Arbeit beein- 
trächtigt ſieht, mehr und mehr zu mildern, 
dem Gewerbefleiße, dem Handel und der 
Schifffahrt den Boden friedlichen Schaffens 
zu ſichern und zu erweitern. Damit glaube 
Ich zugleich in wirkſamſter Weiſe für die 
Erwerbsgelegenheit der arbeitenden Klaſſen 
und für ihre zunehmende Wohlfahrt zu 
ſorgen. 

Ich weiß Mich eins mit dem deutſchen 
Volke, welches entſchloſſen iſt, die verbündeten 
Regierungen in der Erreichung dieſes Zieles 
zu unterſtützen und die Grundlagen unſeres 
ſtaatlichen, kirchlichen und bürgerlichen Lebens 
zu erhalten. In dieſer feſten Zuverſicht hoffe 
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Ich zu Gott, daß es Mir beſchieden ſein 
wird, die innere Kraft unſeres Vaterlandes 
zu ſtärken und das Anſehen ſeines Namens 
unter den Völkern der Erde zu erhalten. 
Indem Ich Sie, geehrte Herren, entlaſſe, 
iſt es Mir ein aufrichtiges Herzensbedürfniß, 
Ihnen für die verſtändnißvolle Bereitwillig⸗ 
keit, mit der Sie der Löſung bedeutſamer 
Aufgaben Ihre Mitwirkung geliehen haben, 
zugleich im Namen der verbündeten Regie⸗ 
rungen Meinen kaiſerlichen Dank zu ſagen. 
* 


* 

Mit Ausnahme der Sozialdemokraten 
wohnten alle Parteien in ſtattlicher Anzahl 
dem feierlichen Schlußakte bei. Der Kaiſer, 
welcher die Uniform der Garde du Korps 
trug, wurde bei ſeinem Erſcheinen durch ein 
dreifaches Hoch begrüßt, welches Präſident 
v. Buol ausbrachte. Während der Verleſung 
der Thronrede ſtand zur Rechten des Thrones 
Prinz Friedrich Leopold und die Söhne des 
Prinzen Albrecht, Regenten von Brauuſchweig. 
Die Thronrede wurde an mehreren Stellen 
durch lebhaften Beifall unterbrochen, ſo bei 
dem Paſſus über unſere Beziehungen zu den 
fremden Mächten, bei den Sätzen für den 
Handel und Schifffahrt, über Kiautſchau, über 
die Sicherſtellung der griechiſchen Gläubiger, 
über die Fürſorge für Landwirthſchaft und 
Handwerk, über die Erhaltung der Grund- 
lage unſeres Staatslebens und über die 
Erhaltung des Anſehens unſeres Vater— 
landes. Nachdem der Kaiſer die Thron⸗ 
rede in die Hand des Reichskanzlers zurück⸗ 
gegeben hatte, erklärte dieſer auf Befehl des 
Kaiſers und im Namen der verbündeten 
Regierungen den Reichstag für geſchloſſen. 
Die Feier endete mit einem von dem bayeri⸗ 
ſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld ausge- 
brachten Hoch auf den Kaiſer. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Die Lage in Spanien wird trotz des 
Belagerungszuſtandes immer kritiſcher. Es 
herrſcht völlige Rathloſigkeit; die Furcht 
vor einer republikaniſchen und karliſtiſchen 
Schilderhebung beſchäftigt die Regierung 
mehr als der Krieg, welcher in amtlichen 
Kreiſen bereits als verloren gilt. Der Bes 
lagerungszuſtand wird in allen größeren 
Städten jedenfalls binnen kurzem proflamirt 
werden. Laut chiffrirten Depeſchen aus 
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N Die Krone. 


Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v Perfall. 


(Nachdruck verboten.) 
(38. Fortſetzung.) 

„Das wird ſie zuerſt freuen, begeiſtern. 
ſie werden ihm zubrüllen, dem Mann aus 
ihrer Mitte, dem Fiſcherknecht, aber kein 
Jahr wird vergehen, ſo wird der Neid, die 
Mißgunſt gekränkt ſich Fühlender ſich gegen 
ihn regen. Warum gerade der und nicht 
der, oder der, — oder ich? Was hat er 
voraus vor uns? Und ſo wird es weiter 
wühlen bis alles einbricht und ihn ver- 
ſchüttet. 

„Wenn er ſich bekehren ließe, der junge 
Hitzkopf! Ein zweiter Manſur ſteckt in ihm. 
Wenn er den Glauben der Leute benützte, 
die mehr in ihm ſehen, als er wirklich iſt. 
Selbſt der Fürſt der Kafirer unterliegt 
la dieſem ſonderbaren Zauber ſeines 

eſens — wenn er — es wäre eine 
ſegensreiche Lüge, — wenn er — Allmächtiger! 
Er gleicht ihm ja, als ob er's wirklich wäre 
W ich kann ihn nicht anſehen, ohne an 

anſur zu denken — wenn er — Aſr ſpielte! 
Abdali verlor ſich ganz in dem Gedanken 
und vergaß darüber ſeines Wächteramtes. 
wei a fuhr Mirrha plötzlich auf und lauſchte 
eit vorgebeugt. „Haſt Du nichts gehört?“ 
in bald anſchwellendes, bald abnehmendes 
Brauſen war zu vernehmen von der Ebene 
her, ein dumpfes Rollen. 

‚Die kommen! Sie kommen! 
Siehſt Du es nicht leuchten?“ 
Eine dunkle Linie wuchs plötzlich aus der 

Steppe auf, in der es aufblitzte wie von 
Waffen. Sie wuchs mit Windeseile und wand 
ſich wie ein rieſiger Schlangenleib. 


Dort! 


Abdali erſchrak. Von dieſer Richtung er⸗ 
wartete er Achmet nicht. Omar kam eilig 
von ſeinem Poſten. 

„Das find die Kafirer nicht —“ 

Näher kommend, löſte ſich die ſcheinbar 
dichte Maſſe, man erkannte in raſender Eile 
daherſtürmende Reiter, hinter ihnen wie ein 
Schwarm aufgeſtörter Ameiſen, Fußvolk. 
Man hörte das Geraſſel von Wagen. Eine 
rieſige Staubwolke erhob ſich, von der auf⸗ 
gehenden Sonne durchglüht. 

„Sarbar!“ rief Abdali. Dann ließ er 
den Weckruf erſchallen. Die Hörner dröhnten, 
im Lager unten wurde es lebendig. f 

Sarbar nahte mit dem geſchlagenen Heere, 
das noch immer ſtark genug war für die 
ungeſchulte Maſſe, die der Schmied zur Ver⸗ 
fügung hatte. Abdali warf noch einen ſehn⸗ 
ſüchtigen Blick gegen Oſten. — Kein Achmet 
nahte! — Dann ſtürmte er hinab, die Gefahr 
wohl erkennend. 

Zwar waren die Brücken über den Fluß 
ſämmtlich aufgezogen, die Stadt von dieſer 
Seite für Sarhar unerreichbar, doch kam 
Achmet nicht bald, wird das verzweifelte Heer 
den Uebergang erzwingen, und Sarbar ſich 
an den Zurückgebliebenen in der Stadt furcht⸗ 
bar rächen. Dann blieb nichts übrig, als 
ein Ausfall, deſſen Ausgang höchſt zweifel⸗ 
haft. Schon hielt ein Reitertrupp, abgehetzt, 
ſtaubbedeckt am jenſeitigen Ufer. 

„Brücken nieder!“ rief eine Stimme, „der 
König naht!“ 

Die Leute in den Mauerringen, als ſie 
den Tumult vernahmen, frohlockten ſchon im 
Glauben, Achmet nahe mit den Kafirern, doch 
als ſie die Wahrheit hörten, da packte Klein⸗ 


muth ſie, vor allem Furcht für ihre Ange⸗ 
hörigen draußen in der Stadt. 

Doch Abdalis Erſcheinen gab neuen Muth. 
Jeden Augenblick mußten die Kafirer kommen. 
Dann beſetzte er die Thore, die Wälle, und 
jeder fügte ſich willig ſeinem Gebote, darin 
die einzige Rettung ſehend. Dann ſtieg er 
ſelbſt auf des Hauptthores Zinne. 

Jetzt wimmelte die ganze Ebene ſchon von 
Kriegsvolk in wildem, haltloſen Drängen, 
Roß, Mann und Wagen in einem wilden 
Knäuel verwickelt. 

„Die Brücken nieder! 
riefen hundert Stimmen. 

Da erſchien des Schmiedes rieſige Geſtalt 
auf der Mauer. 

Jetzt galt es, den ohnehin von dem Ent⸗ 
ſetzen der Niederlage Erfüllten noch den letzten 
Muth zu rauben. 

„Hamza iſt todt! Erſchlagen! Wenn 
Ihr's wiſſen wollt!“ überſchrie er den 
hölliſchen Lärm, der jetzt die Luft durchtobte. 
„Und an ſeiner Stelle ſtehe ich, Abdali, der 
Schmied, im Namen des Volkes von Rum, 
das allein hier noch herrſcht. Darum, wenn 
Ihr klug ſeid, gebt beſſere Worte, liefert 
Sarbar aus, den Königsmörder! Seine 
Stunde iſt gekommen und die Eure auch, 
wenn Ihr nicht thut, was ich Euch befehle!“ 

So ungeheuerlich lauteten dieſe Worte, 
daß drüben neue Verwirrung entſtand, welche 
die ſich heranwälzende, vor dem Fluß ſich 
ſtauende Maſſe noch vermehrte. 

Da ſprengte mitten durch das Gewühl 
eine Reiterſchaar, ſtahlgepanzert. In ihrer 
Mitte, auf weißem, abgetriebenen Hengſte 
Sarbar, fahl, das Haupt entblößt. Er ritt 
bis dicht an des Ufers Rand. 


Hamza! Hamza!“ 


„Was ſpricht der Tolle da oben?“ fragte 
er, ſchäumend vor Wuth. 

„Daß Deine Stunde geſchlagen, Königs⸗ 
mörder! Daß Rum frei von Deinen Ketten 
ſeit heute Nacht.“ 

Da lachte Sarbar zornig auf. 

„Schießt ihn herunter, den Schuft! Meinen 
Bogen! Gebt mir meinen Bogen!“ raſte 
Sarbar in ſinnloſer Wuth. „Die Brücken 
herunter! Oder das ganze Neſt geht in 
Flammen auf ſammt Eurer ganzen Brut!“ 

Jetzt galt es! Die Drohung war zu 
fürchten. 

„Schieß mich herunter! Verbrenne das 
ganze Neſt, das nutzt Dir alles nichts. Denn 
wiſſe und zittere, Mörder, Aſr naht, Manſurs 
Sohn, der Rächer!“ 

Die Wirkung dieſer Worte, weithin hör⸗ 
bar innerhalb und außerhalb der Burg, war 
unermeßlich. Hier weckte ſie einen Jubelſturm 
heller Zuverſicht, dort Entſetzen. 

„Das lügſt Du da oben!“ ſchrie Sarbar. 
„Eher naht die Hölle ſelber, und ich will ihr 
trotzen —“ 

„Die naht für Dich mit ihm, hab' keine 
Sorge,“ höhnte Abdali. 

„Vom Oſten, vom Oſten!“ tönte eine 
Engelsſtimme von der Höhe. „Er naht! 
Air naht!“ 

Mirrha war es. Die Sehnſucht ſtärkte 
ihr Auge, eine Staubwolke wälzte ſich von 
Oſten her, und Waffen blitzten. Des Schmiedes 
Liſt wohl durchſchauend, kam ſie ihm zur 
Hilfe. 

Die Verwirrung auf der anderen Seite 
des Fluſſes erreichte ihren Höhepunkt. Die 


einen drängten gegen den Fluß, in deſſen 
reißende Fluten Roß, Reiter und Wagen 
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zwiſchen werden Vorbereitungen für die Ab⸗ 


ein Sturmwind, eine flatternde, klingende 
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Madrid ſoll ſogar in vielen Städten 
Spaniens eine revolutionäre Bewegung ſich 
bemerkbar machen. Nach Meldungen aus 
Südfrankreich iſt die Lage in Spanien viel 
kritiſcher als man glaube, und die Aufregung 
wachſe im ganzen Lande fortwährend. Am Sonn⸗ 
tag Abend ſeien unter den Manifeſtanten viele 
Offiziere in Zivil geweſen, die das Volk zu 
Kundgebungen gegen das Miniſterium und 
für General Weyler, den früheren ener— 
giſchen Oberkommandirenden auf Kuba, auf⸗ 
reizten. Die Republikaner ſchrieen aus 
Leibeskräften: „Nieder mit der Königin!“ 
und wollten die Menge durchaus zum 
königlichen Palaſte führen, aber berittene 
Polizei trieb ſie jedesmal wieder zurück. 
Der „Times“ -Berichterſtatter andererſeits 
behauptet, daß die Verkündigung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes allgemein überraſchte, 
die Madrider Bevölkerung ſei ruhig und ge⸗ 
faßt; man könne nun annehmen, daß die 
Regierung eine geheime Information über 
gefährliche Pläne erhalten habe. Die wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis, beſtehend in ungeheuerem 
Emporſchnellen der Preiſe für Lebensmittel 
und Kohlen, ſowie in großer Entwerthung 
des eigenen Geldes, nimmt einen beun⸗ 
ruhigenden Umfang an. Ein königliches 
Dekret verbietet die Ausfuhr von Getreide 
bis zum 16. Auguſt und hebt die Einfuhr⸗ 
zölle auf. Ein Finanzdekret legt einen Zu⸗ 
ſchlag von 20 v. H. auf die Zölle; für 
Briefe, Telegramme und Telephongeſpräche 
ſoll eine erhöhte Gebühr bezahlt werden. 
Daß hauptſächlich infolge der eingetretenen 
Theuerung vielfach in der Provinz Un⸗ 
ruhen ſtattgefunden haben, iſt zweifellos. 
Die Militärgewalt ſcheint dieſelben aber 
überall ſofort energiſch unterdrückt zu haben. 
Wenigſtens liegen nur wenig neue Nach⸗ 
richten von Belang über dieſen Punkt vor. 
— Die Bank von Spanien beſchloß, die 
Aufforderung an die Regierung zu richten, 
den Papiergeldumlauf auf 2500 Mill. zu 
beſchränken. 

Die kriegeriſchen Ereigniſſe ſtocken, ſo⸗ 
daß neues vom Kriegsſchauplatze nicht zu 
melden iſt. In Newyork iſt man darüber 
beunruhigt, daß bis jetzt keine weitere Nach⸗ 
richt vom Admiral Dewey aus Manila ein⸗ 
gelaufen iſt. Die öffentliche Meinung iſt 
der Anſicht, daß die Regierung den Rapport 
Dewey's erhalten hat, ihn aber nicht ver⸗ 
öffentlicht, weil die von Dewey verlangten 
Schiffe und Munition noch nicht abgeſandt 
ſeien. Sofern nicht binnen 24 Stunden 
vom Admiral Dewey Nachricht eintrifft, 
wird Mae Kinley ein beſonders ſchnelles 
Dampfboot von Hongkong abſchicken. In⸗ 


ſendung von 6000 Mann von San 
Francisco getroffen. Ein Madrider 
Blatt veröffentlicht eine Depeſche des ehe— 
maligen Gouverneurs der Philippinen, Primo 
de Rivera, aus Port Said, in welcher es 
heißt, das amerikaniſche Geſchwader könne 
wohl unvertheidigte Orte zerſtören, werde 
aber niemals Manila nehmen können. 

Die amerikaniſche Flotte iſt geſtern von 
Keyweſt nach Portorico abgegangen, um die 
Kohlenſtation San Juan auf Portorico an⸗ 
zugreifen. Im Hafen der Kohlenſtation be— 
findet ſich das ſoeben eingelaufene ſpaniſche 
Kriegsſchiff „Alfons XII“. — Von Rio de 
Janeiro aus iſt am Dienſtag auch der 
— —— ( —U— 


Kuba 


Senatoren, 
Mac Kinley geſprochen haben, behaupteten 
zu wiſſen, es beſtehe eine ſtarke Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß Portorico innerhalb 48 Stunden 


in Murcia geſtern 
Meuterer verſuchten das Rathhaus und das 


amerikaniſche Kreuzer „Nietheroy“ in See 
gegangen. Nach einer Depeſche der 
„Evening Poſt“ aus Cayo Hueſo erwarten 
drei ſpaniſche Kreuzer in der Nähe von 
Barbados das amerikanische Kriegsſchiff 
„Oregon“, welches von Rio de Janeiro in 
See gegangen iſt. — Wie das „Evening 
Journal“ berichtet, ſind am 5. d. M. zwei 
Detachements mit Waffen und Munition 
unter dem Schutze des Kreuzers „Wilming⸗ 
ton“ an der kubaniſchen Küſte gelandet. 
Der Kreuzer habe durch das Feuer ſeiner 
Geſchütze ſpaniſche Kavallerie zerſprengt, 
wobei 16 Spanier getödtet und 60 ver⸗ 
wundet worden ſeien. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, das Torpedoboot „Erieſſon“ ſei 
während eines Orkans untergegangen. 

Nach Meldungen, welche der „Agence 
Havas“ aus Madrid vorliegen, verlautet 
dort folgendes: Da die Regierungen von 
und Portorico telegraphiſch ge⸗ 
meldet hätten, ſie glaubten nicht, daß die 


Amerikaner dort landen würden, ſollten 2 
Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und 3 Transport: 
ſchiffe von Cadix abgehen, um die Ameri⸗ 
kaner von den Philippinen zu verjagen und 


die Häfen Kaliforniens zu bombardiren. 

Eine Meldung des „Reuter'ſchen Bur.“ 
Waſhington, 5. ds. Mts., beſagt: 

welche heute Vormittag mit 


aus 


von den Vereinigten Staaten werde ge 
nommen werden. Die Befehle zum Angriffe 
ſeien bereits gegeben worden. Eine Be⸗ 


ſtätigung haben dieſe Aeußerungen nicht ge- 
funden. 


Marſchall Blanco hat die den Aufſtändi⸗ 
gen auf Kuba gewährte Waffenruhe aufge⸗ 
hoben. Somit beginnt aufs neue der Kampf 


Don Carlos, der ſpaniſche Thron⸗ 
prätendent, erklärte, ſo lange nichts gegen 


mit den Inſurgenten. 


die Regierung unternehmen zu wollen, als 
dieſe 
ſchaffen habe. 

* 


mit einem auswärtigen Feinde zu 


* 


Madrid, 6. Mai. Die Unruhen nahmen 
ihren Fortgang. Die 


Gerichtsgebäude in Brand zu ſtecken. Sie 
befreiten die Gefangenen, durchſchnitten die 
Telegraphenleitungen, verhinderten den Bahn⸗ 
verkehr und plünderten das Dynamitmagazin. 
Die Lage iſt gefährlich. 

Madrid, 6. Mai. Ein hieſiges Blatt 
veröffentlicht eine angebliche Depeſche des 
Gouverneurs der Philippinen aus Port⸗Said, 
in welcher es heißt, das amerikaniſche Ge⸗ 
ſchwader könne wohl unvertheidigte Orte zer- 
ſtören, werde aber niemals Manila nehmen 
können. 

Key⸗Weſt, 6. Mai. Das Krieggsſchiff 
„Dolphin“, das längs der Weſtküſte Kubas 
kreuzte, iſt zurückgekehrt und meldete, daß 
dort die Spanier ungemein thätig ſeien und 
daß ſie mittelſt Erdarbeiten Befeſtigungen 
improviſiren und augenſcheinlich längs der 
ganzen Küſte alle Vorbereitungen treffen, 
um eine feindliche Invaſion zurückzuweiſen. 

Newyork, 6. Mai. Nach einer der 
„World“ aus Waſhington zugegangenen 
Depeſche ſind die Truppen des Aufſtändiſchen⸗ 
Führers Maximo Gomez nicht ſo zahlreich, 


ſtürzten, die anderen nach dem freien Felde 
in wilder Flucht. Die widerwillig ſchon gegen 
Weltu kämpften, hielten hier noch weniger 
Stand gegen ihre eigenen Leute. 
Vergebens ſprengte Sarbar hin und her, 
ſchlug mit ſeinem Schwerte in die dichteſten 
Haufen. Nur ſeine Panzerreiter hielten ſtand. 
Wie eine eherne Mauer ſchoben ſie ſich vor⸗ 
wärts in dem ſie umtobenden Strudel. 

Da fegte es heran über die Ebene, wie 


Staubwolke, von tauſend Blitzen durchzuckt. 
Die Erde dröhnte vom Hufſchlag, die Luft 
von gellendem Schlachtruf und Wehegeſchrei 
der Zertretenen. Dann war es ein feuriges, 
ſtaubverhülltes Ringen, das nun anhub, aus 
dem verſchlungene Centaurenleiber, flatternde 
Helmbüſche, hochgeſchwungene Schwerter auf⸗ 
tauchten, das Klirren der Rüstungen, dumpfer 
Schwertſchlag, thierhaftes Gebrüll ertönte. 
Sarbar zweifelte keinen Augenblick, daß 
der Schmied die Wahrheit geſprochen, Air 
wirklich zurückgekehrt, gleichviel auf welche 
Weiſe. Abgeſehen von ſeiner düſteren 
Ahnung, die ihn nie ruhen ließ, lag für ihn 
0 ji b elch den des Ungeheuer⸗ 
ichen, was geſchehen, des Falle 
des allgemeinen Aufstandes N IE Sürd 
So hatte er nur einen Gedanke 
den Verhaßten vor ſein Schwert zu 
ſich zu rächen für unzähliger Nächte Qual 
ſie zu enden für alle Zeiten — oder ſelbſt 
zu enden. Wi 
Sein Adlerblick blieb ſofort an dem 
Reiherbuſch haften in der Feinde Mitte. 
Dahin drängte er, unbekümmert um 
alles andere, Niederlage oder Sieg! 


4 
n mehr, 
kriegen, 


Ja, das war er, das Milchgeſicht im 
goldenen Helm, — das geſtickte Wams, die 
Sorgfalt, mit der man ſchützend ihn umgab 
wie ein Paladium, kein Zweifel, — Ar! — 

Vom Alten hat er nichts, der zarte 
Knabe. Eigentlich eine Schande, mit ihm 
mich zu meſſen. Aber meine Nächte! Und 
wenn er fällt, muß doch mit ihm der Glaube 
fallen, der von neuem ſein verhaßtes Haupt 
erhebt. 

Wüthend drang er ein, eine blutige 
Gaſſe räumend. Der Jüngling, ihn wohl 
erkennend, ſprengte ihm entgegen. 

„Königsmörder! Die Rache 
rief er. 

„Wenn ſie nicht grimmiger ausſieht als 
Du, bin ich es wohl zufrieden!“ rief Sar⸗ 
bar, und jchon ſchwang er das Schwert 
über dem Jüngling, der in blinder Haſt 
nach ihm ſtach. 

Da drängte ſich ein gewöhnlicher Reiter 
dazwiſchen, den Hieb auffangend. Keine 
Feder zierte ſeine Sturmhaube. 

„Du irrſt Dich, Sarbar, mit mir allein 
haſt Du abzurechnen!“ 

Dem entſank faſt das Schwert vor 
Entſetzen. „Du, Ahmet — Aſr?“ ſtammelte er. 

„Was, Air! Achmet bin ich. Weißt Du 
noch, — Wenn wir uns zum dritten Male 
begegnen, habe acht! — Ich habe acht! 
Laß mir ihn, Fürſt!“ rief er dem jungen 
Kämpfer zu, auf Sarbar eindringend. 

Unwillkürlich entſtand ein freier Raum 
um die beiden Kämpfenden. Man fühlte, 
hier lag die Entſcheidung. 

1 FC ortſetzung folgt.) 


naht!“ 


als urſprünglich angenommen wurde. 
von Tampa aus gehende Expedition werde 
daher aus beträchtlicheren Streitkräften be⸗ 
ſtehen müſſen, als von Seiten der Regierung 


Die 


geplant war. Selbſt die jetzt in Tampa 
liegenden 20000 Mann dürften als unzu⸗ 
reichend zu gelten haben. i 5 
Waſhington, 6. Mai. Der Senat 
nahm den Geſetzentwurf an, durch welchen 
der Präfident der Vereinigten Staaten er⸗ 
mächtigt wird, den kubaniſchen Aufſtändiſchen 
Waffen und Munition und den nothleidenden 
Einwohnern Kubas Arznei- und Lebensmittel 
zu liefern. — Die demokratiſchen Mitglieder 
des Finanzkomitees des Senats werden ſich 
über ein Amendement zu dem Geſetzentwurf 
vereinigen, nach welchem mit Rückſicht auf 
den Krieg die Staatseinnahmen erhöht werden 
ſollen. Nach dem Amendement ſoll eine 
Steuer von 1 Prozent auf die Einkünfte der 
Eiſenbahn⸗, Schlafwagen⸗, Telegraphen⸗ und 
Telephongeſellſchaften gelegt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird ſeitens der demokratiſchen 
Mitglieder auch die Emiſſion von 150 Mill. 
Dollars Greenbacks empfohlen werden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Schluß des preußiſchen Land⸗ 
tages iſt, wie allgemein angenommen wird, 
von der Staatsregierung auf den 18. Mai, 
einen Tag vor Himmelfahrt, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Dem Vernehmen nach hat der 
Kaiſer die Abſicht zu erkennen gegeben, auch 
den preußiſchen Landtag ſelbſt zu ſchließen. 

Der Zentrumsabg. Müller⸗Fulda hat 
jüngſt in einer in Kaſſel gehaltenen Rede 
behauptet, ein Geſetzentwurf über die A b⸗ 
änderung des Wahlrechts zum Reichs: 
tage liege ſchon ſeit dem vorigen Sommer 
fertig da und er werde dem Reichstag vor: 
gelegt werden, ſobald ein bewilligungsluſtiger 
Kartellreichstag vorhanden fein wird. Die 
Tendenz der Behauptung wird durch den 
Nachſatz hinlänglich charakteriſirt. 

Dem öſterreichiſchen Abgeordneten- 
hauſe iſt ein Dringlichkeitsantrag des Abg. 
Dr. Kronawetter zugegangen, den Grafen 
Badeni wegen unbefugter Verſchleuderung 
von Staatsgeldern in der Affaire des 
Journals „Die Reichswehr“ in Anklageſtand 
zu verſetzen; ferner ein Dringlichkeitsantrag 
des Abg. Verkauf, welcher die Regierung 
auffordert, wegen ſofortiger Suspendirung 
der Getreidezölle ungeſäumt mit der ungari⸗ 
ſchen Regierung in Verhandlung zu treten. 
— Die ungariſche Regierung läßt offiziös 
erklären, daß ſie nicht gewillt ſei, einen Vor⸗ 
ſchlag auf Aufhebung der Getreidezölle zu 
akzeptiren. 

Die Brotrevolten in Italien dauern 
trotz Aufhebung der kommunalen Mehlſteuer 
und trotz ſtadtbehördlicher Anordnung von 
Arbeiten fort. Heute werden ſolche aus 
Pavia und Florenz gemeldet. In Seto 
Fiorentino bei Florenz wurde ein Ruheſtörer 
getödtet. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, werden 
Delegirte derjenigen Staaten, die auf der 
Brüſſeler Zuckerkonferenz die Abſchaffung der 
Zuckerprämien verlangen wollen, Ende Mai 
in Brüſſel zu einer Vorkonferenz zuſammen⸗ 
treten, um eine gemeinſame Form des An⸗ 
trages zu vereinbaren. 

Der engliſche Premierminiſter Lord 
Salisbury hielt eine längere Rede, in der er 
ausführte, die Zeit ſei ernſt und es vollziehe 
ſich gegenwärtig ein großer Umſchwung. 
Starke Staaten würden noch ſtärker, ſchwache 
noch ſchwächer werden. England müſſe ſehr 
achtſam ſein, um im kritiſchen Moment nicht 
in Gefahr zu kommen. Der Miniſter erklärte 
die chineſiſchen Angelegenheiten in Bezug auf 
die Politik für gefahrdrohend. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Mai 1898. 

— Geſtern Nachmittag von 3 Uhr ab 
hörte Se. Majeſtät der Kaiſer die Marine⸗ 
vorträge, ſpäter arbeitete Se. Majeſtät 
längere Zeit allein. Abends nahm Seine 
Majeſtät an einem Diner beim Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
minifter v. Bülow, theil. Heute Morgen 
unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer den ge⸗ 
wohnten Spaziergang im Thiergarten und 
beſichtigte dabei das in der Siegesallee neu 
zur Aufſtellung gelangte Standbild Albrechts 
des Bären von Walter Schott. Um 10 Uhr 
fand im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes die Schließung der Seſſion des 
Reichstages durch Se. Majeſtät den Kaiſer 
ſtatt. Heute Abend um 7 Uhr wird, wie 
ſchon gemeldet, ebenfalls im Weißen Saale 
ein größeres Diner ſtattfinden, zu welchem 
Einladungen auch an die Reichstagsabge⸗ 
ordneten ergangen ſind. Die Abreiſe Seiner 
Majeſtät des Kaiſers iſt auf 10 Uhr 5 Min. 
abends feſtgeſetzt. f f 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich 
geſtern Abend in das Dienſtgebände des 
Staatsſekretärs des Aeußeren v. Bülow, wo 
er ſich zum Diner hatte anſagen laſſen. Das 
Diner fand nur in kleinem Kreiſe ſtatt. An⸗ 


weſend waren Prinz Max von Baden, 
v. Lucauus, General Hahnke, Admiral 
v. Senden⸗Bibran und Flügeladjutant Oberſt 
Mackenſen. J 

— Wie die „Berl. Polit. Nachr.“ hören, 
hat der Kaiſer dem bisherigen Präſidenten 
des Reichstages, Irhrn. von Buol, heute 
nach dem Schluß der Legislaturperiode den 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern 
verliehen. 

— Bei dem Reichstagsſchluß im Weißen 
Saale befand ſich in der Zuſchauerloge auch 
die Tegernſeer Truppe, die augenblicklich hier 
im Thaliatheater auftritt. Dieſelbe hatte 
geſtern Abend beim Staatsſekretär v. Bülow 
Proben ihrer Kunſt im Geſang, Zitherſpielen 
und Tanzen gegeben und war von dem dort 
anweſenden Kaiſer, der Gefallen an den Leuten 
fand, ſelbſt zur heutigen Feier geladen worden. 

— Zu dem Feſtmahl, das heute Abend 

7 Uhr im königlichen Schloſſe ſtattfindet, 
haben gegen 300 Mitglieder des Reichstages 
Einladungen erhalten. 
Prinz Heinrich von Preußen iſt 
geſtern in Kiautſchau eingetroffen und vom 
Gouverneur Roſendahl empfangen worden. 
Die Chineſen hatten die Straßen von 
Tſingtau mit rothen Flaggen, welche Glück 
bedeuten, und mit deutſchen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. Der Prinz beſuchte ſofort nach 
ſeiner Ankunft das Höhenlager und das 
Artillerielager. 7 

— Zu dem geſtrigen parlamentariſchen 
Diner bei dem Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe waren ſämmtliche Miniſter und Staats⸗ 
ſekretäre mit Ausnahme Bülows erſchienen. 
Auch Abgeordnete des Reichstages und des 
Landtages und aller Parteien mit Ausnahme der 
Sozialdemokraten waren anweſend, ſelbſt der 
Preußenfreſſer Dr. Sigl aus München fehlte 
nicht. Aus der Gelehrtenwelt bemerkte man 
die Profeſſoren Virchow und Leyden, aus der 


Kaufmannſchaft die Herren Hanſemann, Gold⸗ 


berger und Ravenée. Während des Abends 
wurde bekannt, daß der jüngſte Sohn des 
Reichskanzlers, Prinz Hohenlohe, zum Bezirks⸗ 
präſidenten von Oberelſaß ernannt worden iſt. 
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
iſt als Mitglied dem deutſchen Flotten⸗Verein 
beigetreten; ebenſo haben die Mitglieder des 
badiſchen Staatsminiſteriums Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Eiſenlohr, Finanzminiſter von Buchen⸗ 
berger, Miniſter des Auswärtigen und des 
Großherzoglichen Hauſes von Brauer und 
Juſtizminiſter Dr. Nokk ihren Beitritt erklärt. 

— Der Landrath v. Puttkamer in Ohlau 
iſt zum Polizeidirektor in Kiel mit dem 
Charakter als Polizeipräſident ernannt worden. 

— Das Herrenhaus tritt am 13. Mai 
wieder zuſammen. Der Präſident des Herren⸗ 
hauſes, Fürſt Wied, hat auf den 16. d. M. 
Einladungen zu einem parlamentariſchen 
Abend nach dem Herrenhauſe ergehen laſſen. 

— Dem Gefreiten Ingenieur Dunkel, 
der bei dem furchtbaren Hochwaſſer am 30. 
Juli vorigen Jahres in Hirſchberg ſeinen 
Tod bei der Rettung von Ueberſchwemmten 
fand, ſind auf ſeinem Grabe in Görlitz und 
auf den „Sechsſtätten“, der Unglücksſtätte 
in Hirſchberg, Denkmäler errichtet worden, 
deren Koſten die Stadt Hirſchberg trägt. 
Das Anſiedelungsgeſetz für Poſen 
und Weſtpreußen wird in der Geſetzſamm⸗ 
lung veröffentlicht. 

— Die Abgg. Knebel und Gen. haben 
im Abgeordnetenhauſe folgende Interpellation 
eingebracht: 1. Iſt es richtig, daß in einem 
nach Köln beſtimmten Faß amerikaniſcher 
Aepfelabfälle bei der Unterſuchung an der 
Reichsgrenze die Schildlaus lebend feſtgeſtellt 
worden iſt? 2. Beabſichtigt die königliche 
Staatsregierung wegen verſtärkten Schutzes 
gegen die Einſchleppung der San Joſé⸗Schild⸗ 
laus Schritte zu thun und eventuell welche? 

— Als gemeinſame Kandidaten der ver⸗ 
einigten Ordnungsparteien (Konſervative, 
Nationalliberale, Antiſemiten und Chriſtlich⸗ 
Soziale) ſind in Berlin aufgeſtellt: für den 
zweiten Berliner Reichstagswahlkreis Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Stockmann (konſ.), für den dritten 
Wahlkreis Redakteur Dr. Bechler von der 
„Staatsb.⸗Ztg.“ (antiſem.) und für den 
vierten Wahlkreis, den Wahlkreis Singers, 
der Arbeiter Prietz (chriſtlich⸗ſozial). Prietz, 
der früher Sozialdemokrat war, iſt blind, 
aber ein gewandter Redner. Im vierten 
Wahlkreiſe ſteht alſo dem ſozialdemokratiſchen 
Arbeitervertreter, der Millionär iſt, ein 
wirklicher Arbeiter gegenüber. 

— Es ſind ferner erſchienen der Wahl⸗ 
aufruf der chriſtlich⸗ſozialen, freikonſervativen 
und der nationalliberalen Partei. Letzterer 
wurde auf dem in Berlin abgehaltenen 
nationalliberalen Delegirtentage feſtgeſetzt, 
der von 400 Theilnehmern beſucht war. 

— Ein Kurſus zur Ausbildung von 
Lehrern an kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen findet auf Veranlaſſung des 
Handelsminiſters vom 20. Juni bis 16. 
Juli d. J. zu Berlin ſtatt. Zur Theil⸗ 
nahme werden vom Miniſter 35 Lehrer 
kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen aus allen 
Theilen der Monarchie einberufen werden. 


Für den Winter ift ein zweiter Aus⸗ 
bildungskurſus beabſichtigt. 
. Unter der Spitzmarke „Bezeichnend“ iſt 
in der „Dtſch. Taztg.“ zu leſen: „In einer Ver⸗ 
ammlung vonſelbſtſtändigen Schneidermeiſtern 
beſchäftigte man ſich u. a. ausgiebig mit den 
Zuſtänden im Konfektionsgewerbe. Dabei 
wurde außer mehreren durchaus billigen 
Forderungen eine anſtändige Behandlung der 
rauen und Mädchen beim Abliefern in den 
onfektionsbazaren verlangt. Wie aus der 
lebhaften Diskuſſion hervorging, und wie auch 
die ſich an der Debatte betheiligenden Zu⸗ 
neider mittheilten, herrſchen in gewiſſen 
geſchäften in moraliſcher Beziehung ſchlimme 
uſtände. Es ſei jo weit gekommen, daß 
ich die Frauen und Mädchen mit Recht 
fürchten müſſen, die Kloſeträume zu betreten. 
in nicht genug zu verurtheilender Trick ſei 
es, einzelne Frauen ſo lange warten zu laſſen, 
is ſie mit dem Abnehmer nur noch allein 
en Raum theilen. Schonungslos ſollen in 
Zukunft die betreffenden Firmen an den 
ranger geſtellt werden. (Lebhafter Beifall 
er anweſenden Frauen.) Zum beſſeren Ver⸗ 
tändniß ſei hinzugefügt, daß die Konfektions⸗ 
geſchäfte faſt ausnahmslos Leuten gehören, 
ie in den freiſinnigen Vereinen in Bruſttönen 
moraliſcher Entrüſtung über die „Unſittlichkeit 
auf dem platten Lande“ machen.“ 
Die techniſche Deputation für 
Veterinärweſen hat nach den „Neuen Pol. 
achr.“ ihre Tagung beendet und iſt zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß eine wirk⸗ 
ſame Bekämpfung der Schweinekrankheiten 
nur durch das ganze Reich erfolgen könne, 
daß daher eine Aenderung des Reichsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes nothwendig ſei. Auch mit 
em Entwurfe einer kaiſerlichen Verordnung, 
die auf Grund des kaiſerlichen Geſetzbuches 
über Gewährmangel und Gewährfriſten bei 
den Viehverkäufen zu erlaſſen ſein wird, 
hat ſich die Deputation beichäftigt. 
Charlottenburg, 6. Mai. Der Ausſchuß 
zur Vorberathung der Oberbürgermeiſterwahl 
hat eine Anzahl Bewerber auf die engere 
Liſte geſetzt, darunter auch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Trampe⸗Danzig. 


Ausland. 
Warſchau, 6. Mai. Die Regierung ver⸗ 
bannte verſchiedene Angehörige der gebildeten 


— 


Kreiſe Polens, wie Aerzte, Schriftſteller, 
Rechtsanwälte wegen nationalpolniſcher 
Agitation im Auslande zu vierjährigem 


Wande aufenthalte im Innern Rußlands. 


Provinzitalnachrichten. 
“ | Culm, 6. Mai. (In der geſtrigen Stadt- 
U > netenfigung) wurde beſchloſſen, bis zum 
‚mbau des ſtädtiſchen Waſſerwerkes proviſoriſch 
N neue Pumpanlage herſtellen zu laſſen und 
Zen Bau derſelben der Tiefbaugeſellſchaft von 
Niedermeyer und Götze in Stettin zu übertragen. 


Die Geſellſchaft erhält bei 6monatlichem Gebrauch | fi 


eine Vergütung von 275 Mark pro Monat, über 
dieſe ‘Zeit hinaus 250 Mk. Nach Umbau des 
Waſſerwerkes nimmt die Geſellſchaft die Anlage 
wieder zurück. Für den neu anzuſtellenden 
ammerer, der die Befähigung für den ſtädtiſchen 
Verwaltungsdienſt beſitzen muß, wurde ein Gehalt 
von 3000 bewilligt, das in dreijährigen 
Perioden à 200 Mk. auf 3600 ME. ſteigt. Der⸗ 
ſelbe muß die Direktion der Sparkaſſe, die Ver⸗ 
waltung der Elokationskaſſe, das Amt als ſtell⸗ 
ertretender Standesbeamter, falls ſie ihm über⸗ 
ragen werden ſollten, unentgeltlich verwalten. 
Heiligenbeil, 4. Mai. (Vom Zuge überfahren.) 
mtlich wird gemeldet: Der Schnellzug D 3 (von 
Berlin nach Ebdtkuhnen) hat heute Morgen bei 
Heiligenbeil ein zweiſpänniges Ackerfuhrwerk 
überfahren. Daſſelbe war auf das Geleis ge⸗ 
rathen, weil die Schranke durch ein Verſehen 
nicht geſchloſſen war, und trotzdem der Wagen⸗ 
führer durch Zurufe gewarnt war. Die Pferde 
ind getödtet, der Wagen zertrümmert; der 
Wagenführer iſt anſcheinend nur leicht verletzt. 
Der Zug ſetzte nach kurzem Aufenthalt ſeine 
Jahrt fort. N f 
Körlin, 5. Mai. (Beſitzwechſel) Das Ritter⸗ 
gut Zürkow, welches von den Jung'ſchen Erben 
an die Landbank zu Berlin verkauft worden war, 
iſt von dieſer an Rittergutsbeſitzer Scheunemann⸗ 
eu-Marrin für 450000 ME. verkauft worden. 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 8. Mai 1668, vor 230 
Juen; wurde zu Sarzeau der franzöſiſche 
ichter Rens Leſage geboren, der ſich 
gelungene Bearbeitung der ſpaniſchen Romane, 
worunter die vielgeleſene „Geſchichte des Gil 
Blas von Santillana“, ſowie durch klaſſiſche Dar⸗ 
ellung und ſeine Anſpielung auf Perſonen und 
uſtände von Paris Ruhm erwarb. Er ſtarb am 
17. November 1747 in Boulogne-für-Mer, 
Am 9. Mai 1805, vor 93 Jahren, ſtarb zu 
Weimar Friedrich von Schiller, nächſt Götbe 
unſer nationalſte Dichter und Dramatiker. Seine 
edeutung für die Nationallitteratur, noch mehr 
für das geiftige und politiiche Leben in Deutſch⸗ 
land, wird ſich nie erſchhpfen. Ein einzig da⸗ 
erase Beiſpiel in der Weltlitteratur, daß ein 
ol 


roßer Dichter zugleich der populärſte ſeines 
7gkes wurde. Schiller wurde am 10. November 
59 zu Marbach geboren. 


a ST . 1 
Er nung. omherr engert in 
Danzig iſt Be Könige zum Domprobſt bei der 
athedraltirche des Bisthums Culm in Pelplin, 
Worb und vom Papſt als ſolcher beſtätigt 
t. 

(Urlaub.) Der Herr Kommandant, Oberſt 
Gaede wird udn einen einmonatlichen Urlaub 
nach Kiſſingen antreten. 7 N 74 90 

„er as hieſige kaiſerlich ruſſiſche 
Vize⸗Konſulat) iſt infolge eines von dem 


durch M 


Vize ⸗Konſul, Herrn Hofrath A. von Loviagin, 
angetretenen Urlaubes bis auf weiteres geſchloſſen. 


Päſſe, welche ir Reiſe na 1 
werden ſollen, können an das kaiſerl. ruſſiſche 
General⸗Konſulat in Danzig per Poſt eingeſandt 
werden. Auch zu legaliſirende Urkunden ſind da⸗ 
hin zu richten. i 

— (Berjonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath hat den Herrn Fritz 


Klußmann in Browina als Gutsvorſteher⸗Stell⸗ d 


vertreter für den Gutsbezirk Browina beſtätigt. 

— (Bionierübung,) Die Ausbildung im 
Feldpionierdienſt findet in dieſem Jahre in der 
Zeit vom 1. bis 28. Juni beim Pommerſchen 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2 hierſelbſt ſtatt. Aus 
dem Bereich des 17. Armeekorps werden zu dieſem 
Zwecke eine Anzahl von Offizieren, ſowie Unter⸗ 
offiziere Tommandirt werden. Die Unteroffiziere 
werden, wie in den früheren Jahren, ſo auch in 
dieſem Jahre in der Kaſerne des Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 einquartirt werden. Sämmt⸗ 
liche Kommandirten von außerhalb treffen bereits 
am 31. d. Mts. hier ein, der Rücktritt ſümmt ⸗ 
e ee zu ihren Truppentheilen 
erfolgt am 28. Juni. 

— (Zur Reichstagswahl) Von der 
„Gaz. Tor.“ wird Herr von Czarlinski als Reichs⸗ 
tagswahlkandidat für den Wahlkreis Thorn⸗ 
Culm Brieſen empfohlen, da nach ihrer Anſicht 
die Wiederwahl des Herrn v. Cz. im Wahlkreise 
Bromberg ausgeſchloſſen ift. Die „Gaz. Tor. 
hält den Wahlkreis Bromberg für die Polen 
überhaupt für verloren. (Im Bromberger Wahl⸗ 
kreiſe iſt als gemeinſamer Kandidat der deutſchen 
Parteien von Seiten der Konſervativen, National⸗ 
liberalen und Antiſemiten Regierungspräſident 
von Tiedemann aufgeſtellt. Nur die Freiſinnigen 
haben ſich nicht auf den gemeinſamen deutſchen 
Kandidaten geeinigt, ſondern in Stadtrath Wenzel 
einen beſonderen Kandidaten aufgeſtellt.) 

— (Der weſtpreußiſche Reiterverein) 
in Danzig hält ſeine diesjährigen Rennen am 
10. Juli, 14. Auguft und 9. und 10. Oktober ab. 

— (Chriſtlicher Verein junger 
Männer) Am morgigen Sonntag, Nachm. 4 
Uhr, findet eine Generalverſammlung ſtatt. 

— (Stenographen⸗ Verein.) Geſtern 
Abend hielt der Stenographen⸗Verein (Einigungs⸗ 
ſyſtem Stolze⸗Schrey) im Saale des Herrn Nicolai 


eine Hauptverſammlung ab, welche gut beſucht M 


war. Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte 
der Vorſitzende, Herr Mittelſchullehrer Behrendt, 
zum größten Bedauern aller Mitglieder mit, daß 

er bisherige zweite Schriftführer Herr Niklas 
(langjähriger Schriftführer des früheren Stolze⸗ 
ſchen Vereins) wegen Wegzuges aus dem Verein 
ausgetreten iſt, er wünſchte ihm Glück in der 
Ferne. Zur Aufnahme in den Verein hatten ſich 
vier Herren und eine Dame gemeldet, welche nach 
genauer Prüfung ihrer Aufnahmegeſuche ſämmt⸗ 
lich aufgenommen wurden. An Stelle des Herrn 
Niklas wurde Herr Fenner als zweiter Schrift⸗ 
führer gewählt, welcher die Wahl dankend an⸗ 
nahm. Dritter und wichtigſter Punkt der Tages⸗ 
ordnung war die Erledigung der Arrangements 
zur Stolze⸗Jahrhundertfeier am 21. Mai. Es 
wurde beſchloſſen, das Feſt im großen Saale des 
Schützenhauſes zu feiern, und zwar ſoll daſſelbe 
mit einem Prolog eröffnet werden, woran ſich 
eine Anſprache des Vereinsvorſitzenden anſchließen 
wird, die mit der Stolze⸗Hymne endigen ſoll. 
Hierauf ſoll die Aufführung des von Herrn 
Mittelſchullehrer Iſakowski verfaßten und ſoeben 
im Druck erſchienenen Deu: „Wilhelm 
Stolze“ und ein Zither⸗ 3 folgen. Den 
Schluß des theatraliſchen Theiles wird das Luſt⸗ 
ſpiel „Manſchetten“ machen, worauf ein Tanz 
das Feſt beſchließt. Einladungen zu dieſem Feſte 
nd beim Vorſtande bis zum 10. d. Mts. anzu⸗ 
melden. Von der Herausgabe einer eigenen Feſt⸗ 
zeitung wurde wegen der vorgerückten 195 Ab⸗ 
ſtand genommen, jedoch ſollen von der Feſtzeitung, 
die die Redaktion des „Magazin für Steno⸗ 
graphie“ herausgeben wird, eine Menge Exemplare 
bezogen werden, welche die Mitglieder gratis 
erhalten; an eingeladene Gäſte wird die Zeitung 
am Eingange des Saales zu einem mäßigen 
Preiſe verkauft. Mit der Abfaſſung eines 
Schreibens zur Einladung von Behörden und 
einzelnen Korporationen wurden die Herren 
Rektor Lindenblatt und Mittelſchullehrer Behrendt 
beauftragt. Auf Anfrage eines Mitgliedes, wie 
ſich der Abſatz des Feſtſpiels geſtaltet, antwortete 
der Vorſitzende, daß derſelbe ſehr gut iſt, und das 
Feſtſpiel meiſtentheils im mittleren Deutſchland 
viel Anklang findet. 8 = 5 

— (Der Ruderverein) hält am nächſten 

Montag ſeine Monatsverſammlung ab; dieſelbe 

ndet im Bootshauſe ſtatt, das bereits auf 
einen Sommerſtandort am Weichſelufer ge⸗ 
bracht iſt. Die regelmäßigen Uebungsfahrteu 
morgens und abends haben daher auch ſchon be⸗ 
gonnen. 

— (Soiree Homes⸗Fey— Davenport.) 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß der Billetper⸗ 
kauf Sonntag von 2 Uhr mittags im Artushofe 
iſt. Wie wir hören, iſt die Billetnachfrage für 
die beiden Soireen ſeitens der erſten Kreiſe der 
hieſigen Geſellſchaft eine ſehr rege. 5 

— Am morgigen Sonntag) finden 
Konzerte ſtatt: Nachmittags im Ziegeleipark von 
der Kapelle des Infanterte⸗Regiments von der 
arwitz und abends im Schützenhauſe von der 
Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments von Borcke. 
Der Dampfer „Emma“ unternimmt früh mit 
Muſik eine i Wi ſtromauf nach Grabowitz; 
Rückkehr um 11 Uhr mittags. 

— (Promenadenkonzert.) Morgen, Sonn- 
tag, wird das Muſikkorps des Infanterie⸗Re⸗ 
giments von der Marwitz zur gewöhnlichen Zeit 
auf dem altſtädtiſchen Markte konzertiren. 

— (Die Vogelwieſe) im Viktoriagarten 
hat morgen, Sonntag, ihren Schlußtag. 17 

— Freigabe der Bazarkämpe.) Wie 


wir erfahren, wird die Bazarkämpe dem Publi⸗ 


kum als Spazier⸗ und Erholungsort in der aller⸗ 
nächſten Zeit freigegeben werden. Damit dem 
ſpazierengehenden Publikum alle Annehmlichkeiten 
geboten werden, hat es der hieſige Verſchönerungs⸗ 
verein übernommen, auf der Bazarkämpe mehrere 
Wege, Ruheplätze und Anlagen einrichten zu 
laſſen. Mit dieſen Arbeiten ſoll ſchon in den 
nächſten Tagen begonnen werden. Um dem Publi⸗ 
kum Gelegenheit zu geben, nicht allein von der 
Fähre, ſondern auch von der Eiſenbahnbrücke 
die Bazarkämpe zu betreten, ſoll von der Brücke 
aus nach der Kämpe eine Treppe angebracht 
werden. Die als beſtimmt anzujehende Freigabe 
der Bazarkämpe für das Publikum dürfte in 
nächſter Zeit öffentlich bekannt gemacht werden. 


— Unjere. Einwohnerſchaft wird dieſe Nachricht 


ch Rußland viſirt] P 


mit in den Tod genommen. 


mit großer Freude begrüßen. Die Freigabe der 
Bazarkämpe iſt ein langerſehnter Wunſch unſeres 
ublikums, für deſſen Erfüllung unſere Bürger⸗ 
daft der Militärbehörde lebhaften Dank wiſſen 
wird. 

— Amerikaniſche Trichinen.) Für die 
Nothwendigkeit der ſchleunigen Einführung der 
ohligatoriſchen Unterſuchung des eingeführten ge⸗ 
pökelten Fleiſches liegt jetzt wieder ein ſchlagen⸗ 

er Beweis vor. Es ſind in Rirdorf bei Berlin, 

wie die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg“ mittheilt, im Laufe 
von nur 6 Monaten in gepökeltem amerikaniſchen 
Fleiſche nicht weniger als 52 Mal Trichinen ge⸗ 
funden worden. 

— Gur Verpachtung) eines Theiles des 
der Stadt gehörigen Zwingers am „Gerechten 
Thore von ca. 900 Quadratmetern Flächeninhalt 
bis 1901 ſtand heute Termin an. Die Herren 
Holzhändler Blum und Brauereibeſitzer Groß 
waren die einzigen Reflektanten. Herr B. gab 
das Höchſtgebot pon 300 Mark gegen 700 Mk. in 
den Vorjahren ab. N 

— (Stekbrieflich verfolgt) werden von 
dem Amtsgericht Thorn die 19 Jahre alte unver⸗ 
ehelichte Leokadia Kowalski, früher in Zlotterie, 
wegen Diebſtahls und der 31 Jahre alte Schuh⸗ 
macher Robert Jaruszewski aus Mocker, ge⸗ 
bürtig aus Dobrzhn in Rußland, wegen Betruges. 

— (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

Gon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 2,00 Mtr. über 0. Windrichtung SO. 
Angekommen ſind die Schiffer: Friedrich Strahl, 
Kahn mit 2800 Ztr. div. Gütern, Stachowski, 
Dampfer „Warſchau“ mit 1000 Ztr. div. Gütern, 
beide von Danzig nach Thorn und Wloclawek; 
Auguft Gurski mit Maſchinentheilen, Peter Rut⸗ 
kowski mit div. Gütern, beide von Danzig nach 
Ploclawek; Franz Draszkowski, Friedr. Bartſch, 
Auguſt Krohne, Julius Habermann, fämmtlich 
9 mit Getreide von Wloclawek nach Danzig; 
Wilh. Perlitz, Kahn mit Feldſteinen von Yale: 
lawek nach Fordon; Anton Paruszewski, Augıtit 
Küchler, „Johann ue Viktor Brzeſicki, Joh. 
Kunz, ſämmtlich Kähne mit Feldſteinen von 
Nieszawa nach Schulitz; Franz Lewandowski, 
Theophil Weſſolowski, Kaczanowski, Joſef 
Mareiszewski, ſämmtlich Kähne mit Feldſteinen 
von Nieszawa nach Fordon. Abgegangen: Schiffer 

„Klotz, Kahn mit Granaten von Thorn nach 
Spandau. ' 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 5 

Warſchau. Waſſerſtand heute 1,80 Meter 
(gegen 1.90 Mtr. geſtern). 


Podgorz, 7. Mai. (Liedertafel. Auszahlung 
von Entſchädigungen,) Die Liedertafel unter⸗ 
nimmt am Himmelfahrtstage einen Mai⸗Ausflug 
nach Schirpig. — Die Entſchädigungen für die⸗ 
jenigen Ländereien, die zur Anlegung des 
„Neſſauer Fließes genommen werden mußten, 
werden jetzt von dem Redanten der Deichkaſſe, 
Stadtälteſten Herrn Richter in Thorn, gegen 
Quittung ausgezahlt. Die katholiſche Kirchenge⸗ 
meinde und ſieben Beſitzer von hier erhalten im 
ganzen 906,50 Mark als Entſchädigung. 

) Aus dem Kreiſe Thorn, 7. Mai. (Einen 
Ziegelofen zu errichten) beabſichtigt der Ziegel⸗ 
meiſter Reinert in Gremboczyn auf ſeinem Grund⸗ 
ſtücke Gremboczyn Nr. 11. Etwaige Einwendungen 
gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
bei dem königlichen Landrath in Thorn anzu⸗ 
bringen, in deſſen Bureau die Zeichnungen und 
Beſchreibungen zur Einſicht ausliegen. Termin 
zur mündlichen Erörterung der Einſprüche iſt 
auf den 23. Mai vormittags 10 Uhr im Bureau 
des königlichen Landraths anberaumt. 


K Mannigfaltiges. 
(Ueber den Aufſehen erregenden 
Doppelſelbſtmord eines Liebes⸗ 


paares) wird aus Blankenburg a. H. be⸗ 
richtet: In der Nähe des Nationaldenkmals 
auf dem Niederwald wurden die Leichen 
zweier Perſonen, eines etwa vierzigjährigen 
Mannes und einer jüngeren Frau, auf einem 
Plaid liegend, aufgefunden. Neben Beiden 
lag ein Zettel, der etwa folgende Worte ent⸗ 
hielt: „Wir haben zu ſchwer geſündigt, um 
noch länger leben zu können.“ Ueber die 
Perſönlichkeiten der beiden Aufgefundenen 
ſchreibt die „Harzztg.“: Der Stabsarzt a. D. 
Dr. Bechmann, ein begabter und früher in 
guten Verhältniſſen lebender Arzt, aber ver⸗ 
ſchwenderiſch, exzentriſch, in Folge eines 
Magenleidens dem Morphiumgenuſſe ergeben 
und ſchwere Getränke liebend, hat ſich in 
Rüdesheim erſchoſſen. Er iſt nicht allein in 
den Tod gegangen, ſondern hat die Frau 
eines Generals, der dem Vereinſamten als 
Dank für die Errettung ſeines Sohnes 
kameradſchaftliche Gaſtfreundſchaft gewährte, 
Das Paar hat 
vor acht Tagen Blankenburg verlaſſen, iſt 
erſt nach Berlin und dann an den Rhein 
gereiſt. Dort iſt der geplante Doppelſelbſt⸗ 
mord, nachdem Briefe an die Angehörigen 
geſchrieben waren, zur Ausführung gelangt. 
Die Frau wurde vergiftet, der Arzt erſchoſſen 
aufgefunden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Mai. An dem Diner, welches 
geſtern Abend zu Ehren des Reichstages im 
königl. Schloſſe ſtattfand, nahmen Mitglieder 
aller Fraktionen (mit Ausnahme der ſozial⸗ 
demokratiſchen) zahlreich theil. Um 7 Uhr 
erſchien der Kaiſer in der Uniform des 
1. Garde⸗Regiments z. F. unter Vortritt der 
Leibpagen und der oberſten Hofchargen gefolgt 
von den Prinzen des königl. Hauſes. Die 
Muſik intonirte den Pariſer Einzugsmarſch. 
Der Kaiſer nahm vor dem mit den deutſchen 
Farben geſchmückten Thron Platz; ihm zur 
Rechten Prinz Friedrich Leopold und Prinz 
Joachim Albrecht, zur Linken Prinz Friedrich 


Heinrich und Prinz Friedrich Wilhelm. Der 
Kaiſer unterhielt ſich während der Tafel auf“ 


das Lebhafteſte und brachte folgenden Trink⸗ 
ſpruch auf das deutſche Vaterland und das 
deutſche Volk aus: „Es iſt Mir ein tief⸗ 
empfundenes Bedürfniß, ehe Sie ſcheiden, 
Ihnen nächſt dem Danke des Kaiſers, den 
Ich Ihnen heute abgeſtattet habe, auch den 
Dank des Sohnes und vor allen Dingen 
Meiner kaiſerlichen verwittweten Mutter aus⸗ 
zuſprechen für den ſchönen Entſchluß, für die 
Gabe, die Sie Uns entgegengebracht haben, 
für das Denkmal Meines hochſeligen Herrn 
Vaters. Sie haben Uns dadurch in die Lage 
geſetzt, Mir die Aufgabe zu erleichtern, 
Sohnespflichten zu erfüllen und Meiner 
Mutter die Freude zu bereiten, ihr Kunſt⸗ 
verſtändniß in der Ausführung dieſes ſchönen 
Werkes zu bethätigen. Ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß, wenn Sie nun heimgehen, ein 
jeglicher zu ſeinem Herde und zu Ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Hantirung, die Herren alle deſſen 
gewiß ſein werden: daß Meine Räthe und 
Ich redlich bemüht ſind, auf den Bahnen 
weiterzuwandeln, die uns der große Kaiſer 
vorgeſchrieben hat, deſſen hehres Antlitz 
nunmehr ſeit kurzem zu dieſem Saale hinein⸗ 
blickt. Ich kann Ihnen auf Ihre Heim⸗ 
reiſe nur den einen Wunſch und die eine 
Bitte mitgeben, auf eigene Erfahrung ge⸗ 
gründet, daß ſowie dieſer große Kaiſer ſeine 
ganze Stärke und ſeine ganze Kraft empfand 
aus ſeinem Verhältniß, ſeiner Verantwort⸗ 
lichkeit zu ſeinem Gott, desgleichen ein jeder 
unter Ihnen, er mag ſein, wer er ſei, hoch 
oder niedrig, von welcher Konfeſſion auch 
immer, ſich klar ſein muß, daß bei dem, 
was Ihnen bevorſteht, bei der Arbeit, die 
Sie in dieſem Jahr zu thun gedenken, ein 
Jeder von Ihnen feine Aufgabe jo auffaſſe, 
daß, wenn er dereinſt zum himmliſchen 
Appell gerufen wird, er mit gutem Ge⸗ 
wiſſen vor ſeinen Gott und ſeinen alten 
Kaiſer treten kann. Und wenn er gefragt 
wird, ob er aus ganzem Herzen für des 
Reiches Wohl mitgearbeitet habe, er auf 
ſeine Bruſt ſchlagen und offen Tagen darf: 
Ja! Aus derſelben Quelle, aus der mein 
Herr Großvater zu Seinem Thun und 
Schaffen, mein Herr Vater zu Seinem 
Siegen und Leiden die Kraft ſchöpfte, 
ſchöpfe auch Ich ſie, und ich gedenke, 
Meinen Weg weiter zu wandeln und das 
Ziel, daß ich Mir geſteckt habe, weiter zu 
erreichen in der Ueberzeugung, die Ich auch 
Ihnen Allen nur aus Herz legen kann, 
die für uns, für einen jeden Menſchen die 
maßgebende ſein muß: „Eine feſte Burg iſt 
unjer Gott!“ In hoc signo vinces. Und 
nun wollen Wir Alle dem, was unſer Herz 
bewegt, Ausdruck geben, indem wir rufen: 
Unſer geliebtes deutſches Vaterland, unſer 
herrliches deutſches Volk, das Gott erhalten 
und ſchützen möge, hoch! — hoch! — hoch!“ 
Die Muſik intonirte darauf: „Deutſchland, 
Deutſchland, über alles.“ 150 i 
Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer ijt geſtern 
Abend nach Urville abgereiſt. Nach 
Meldung aus Kiautſchau erfolgt die Abreiſe 
des Prinzen Heinrich nach Peking am 
10. Mai. — Dem „Lokalanz.“ wird aus 
Warſchau telegraphirt: Der von Mlawa 
nach Warſchau gehende Perſonenzug der 
Weichſelbahn entgleiſte bei Praga. 15 Paſſa⸗ 
giere und 5 Bahnbedienſtete ſind mehr oder 
minder ſchwer verletzt worden. | 
Mailand, 6. Mai. Wegen Feſtnahme 
eines ſozialiſtiſche Manifeſte vertheilenden 
Arbeiters fanden hier ernſte Zuſammen⸗ 
rottungen ſtatt. Abends griffen 1000 Arbeiter 
die Polizeikaſerne an. Ein Poliziſt und ein 
Arbeiter wurden getödtet. Der Gefangene 
wurde freigelaſſen. — In Fiorentino bei 
Florenz ſind 2 Perſonen getödtet worden. 
Madrid, 6. Mai. Eine amtliche Depeſche aus 
Havanna beſtätigt: Die Amerikaner verſuchten, 
bei Salado zu landen. Die ſpaniſchen Truppen 
zwangen die Amerikaner, ſich wieder einzuſchiffen. 
Vier Spanier wurden verwundet. — Das Gerücht 


iſt in Madrid verbreitet, daß die Amerikaner be⸗ 
deutende Verluſte erlitten hätten. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Mai] 6. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217—20 21715 
Warſchau 8 Tage 16—55 216—45 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 95 169 95 
reußiſche Konſols 3 % . . | 97- 50 | 97-50 
reußiſche Konfols 3¼ % . 1083-40 |103— 30 
reußiſche Konſols 3¼ % 103 30 1103-30 
eut che Reichsanleihe 3 86 90 9080 
Deutſche Reichsanleihe 9½ % 10330 103 — 40 
Weſtpr. Pfandbr. 3% Bneul. II. 91-80 | 91-70 
Weſtpr. Pfandbr.3½ %% „ „ 100 30 1100-25 
Poſener Pfandbriefe Er 709 100 — 100 —10 
Polniſche Pfandbriefe 4% 101-10 100-90 
Türk. 1°, Anleihe . 25 45 | 25-50 
ar e Rente 4% . „| 91-70 | 91-80 
Rumän. Rente v. 1894 4% . 93—25 | 3-9 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 198 —10 197 —-— 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 18750 185—60 
Thorner Stadtanleihe 3%, / — Be 
Weizen: Loko in NewyortDttb. | — 146 
Spiritus: Fe) nee. 
D 54—10 [ 54-50 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Londoner Diskont 2½ pCt. 


Bekanntmachung. 
Die bereits im ge 1882 ge: 
gründete ſtädtiſche Volkshibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbeſondere Seitens des Hand- 
werker⸗ und des Arbeiterſtandes 
angelegentlichſt empfohlen. 
Dieſelbe enthält eine reich ⸗ 
515 Sammlung von Werken 
der Klaſſiker, Geſchichte, Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illuſtr. Werken, 
älteren Zeitſchriften aller Art. 
„Das 800 d beträgt viertel⸗ 
ährlich 50 Pfennig. Mitglieder 
ex Handwerkervereins dürfen die 
Bihliothek unentgeltlich benutzen. 
Perſonen, welche dem Biblio⸗ 
thekar nicht perſönlich als ſicher 
bekannt ſind, müſſen den Haft⸗ 
ſchein eines Bürgen tem 


Die Herren Handwerksmei 

und ſonſtigen Arbeitgeber wollen 
ihr Perſonal auf die gemein⸗ 
nützige Einrichtung aufmerkſam 
machen und zu deren Benutzung 
behilflich fein. 
„Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Hauſe Hoſpitalſtraße Nr. 6 
(gegenüber der Jakobs ⸗ Kirche) 
und iſt geöffnet: 5 
Mittwoch nachm. v. 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm v. 11¼ b. 12/ Uhr. 

Thorn den 4. Mai 1898. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April, Mai, Juni er., 
reſp. für die Monate April, Mai er. 
wird 

in der Knabenmittelſchule 
am Dienſtag den 0. Mai 
von morgens 8 Uhr ab, 

in der Höheren und Bürger⸗ 

Mädchenſchule 
am Mittwoch den 11. Mai 
von morgens 8 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den 7. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Polizei⸗Bericht. 

Während der Zeit vom 1. bis 
Ende April 1898 ſind 6 Dieb- 
ſtähle, 1 Körperverletzung, 1 
Hehlerei, 1 Zechprellerei, 1 Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen, 1 Erpreſſung 
zur Feſtſtellung ferner: liederliche 
Dirnen in 42 Fällen, Obdachloſe 
in 12 Fällen, Bettler in 12 Fällen, 
Trunkene in 9 Fällen, Perſonen 
wegen Straßenſ andals und Un⸗ 
fugs in 14 Fällen, 21 Perſonen zur 
Berbüßung von Polizeiſtrafen, 3 
1 zur Verbüßung von 
Schulſtrafen, zur Arretirung ge⸗ 
kommen. 

1506 Fremde ſind gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und 
bisher nicht abgeholt: mehrere 
Schirme — früher im Artushof 
zurückgelaſſen —, 2 Fahrrad⸗Luft⸗ 
pumpen, 1 anſcheinend goldenes 
Kettchen, 1 alte ſilberne Uhr mit 
Kette und Kapfel, 1 ſilberner 
Ring, 1 goldener kleiner Ohrring, 
1 Pennal, verſchiedene Schlüſſel, 
1 Liederbuch für evangeliſche 
ber 1 ſſiſch Thee 
Schrauben, ack ruſſiſcher Thee, 
1 Zollſtock, 1 Pack buntes Seiden⸗ 
papier, 1 Maulkorb, 1 Paar 

ferdeleinen, 1 Litermaaß, 5 

efäße mit Jagdpulper, 1 Buch 
„Johannesbad in Böhmen“. Zu⸗ 
gelaufen 1 ſchwarzbrauner Teckel 
— Kaſernenſtraße 34, 1 Henne — 
Junkerſtraße 5, Thomas. 

Die Verlierer, bezw. Eigen⸗ 
thümer werden Base pc ſich 
pur Geltendmachung ihrer Rechte 

innen 3 Monaten an die unter⸗ 
zeichnete Behörde zu wenden. 

Thorn den 6. Mai 1898, 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Von Montag ab täglich: 
Eis verkauf 


ab Micolai'ſchen Eiskeller. 
Ausgabe präziſe 7 Uhr morgens. 


Spezial- 
Corset-Ceschäft 


in N 
deutschen, Wiener und 
(französischen Kacons. 


2 


een 


= ) 
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Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtand- Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Littauer, 


rn. 


Menu 1,00 Mk. 


ter] Scholle gebraten mit Kartoffel- 


oder 
Schneidebohnen mit Leber. 


Frischen Stangenspargel, 


täglich Frische PET, 


VROISLERDODOENIPP9E.32888 
BIISGYGIISTCISIGEIIIHY 


werden geſucht. Oskar Klammer, | wird vom 15. d. Mts. verlangt. 


Aus dem besten Ma terial. 


M 
Richard Dobrzinski, 


Manufaktur und Modemaaren 


decken und Bettdecken werden ſehr billig verkauft. 


orosser Resteausverkauf. 


1 Zum Verkauf gelangen an dieſen Tagen zu außergewöhnlich billigen Preiſen die in dem Verkauf 


Sonntag den 15. Rai 1898, abends 7 Uhr, 


in der Garniſonkirche: A 
Aufführung des Oratoriums „Elias 


Mendelssohn-Bartholdy 


Artushof 


orn. 


durch den „Jingverein“ (Dirigent Herr Ulbricht) unter Mitwirkung der 
Kapelle des Inſanterie-⸗Regiments Nr. 21. 
UN . 7 Soliſten: 
X * Oekonom: Seorg Sy le fer. Herr E. Hildach- Berlin Baß. 
Frau A. Hildach-Berlin . Sopran. 
4 « Herr Steinwender hier Tenor. 
Sonntag den 8. Mai 1898 " Ein Vereinsmitglied. Alt. 


Eintrittskarten für nummerirte Plätze a 2 Mk., für unnummerirte 
Plätze à 1,50 Mk. und Schülerkarten à 0,75 Mk. ſind bis Sonntag den 
15. Mai mittags 2 Uhr zu haben in der Buchhandlung von Walter 
Lambeck. 


Ein Kartenverkauf an der Kirche findet nicht ſtatt. 


466600 Arushoi-Thorn. 


Viktorig⸗Garten Sonnabend den 7. u. Sonntag 


den 8. Mai, abends 8 Uhr: 
Volksfest. 


Menu 1,80 Mk. 


Bouillon mit Einlage. 


Bouillon mit Einlage. 
Krebs-Suppe. 


Krebs-Suppe. 


Seezunge in Weisswein. 


Salat l 
Fi Blumenkohl mit Cotelette 
d 


oder 
— Schoten und Spargel mit Zunge. 
Gespiektes Rinderfllet A 


oder Junges Huhn 
Kalbsnierenbraten. oder Nur zwei 
Compot. Salat. gespiektes Filet. 


sensationelle Vorstellungen 


Compot. Salat. 


Kaffee, Eis Kaffee, Eis. 


d 7 ’ 
Butter und Käse Butter und Käse Am Sonntag den 8. Nai ll. 
Kaflee, 8 von nachm. 4 Uhr ab: 


Grosses Dank- 


und 


Abſchiedofeſ 


unter Mitwirkung 
ſämmtlicher Schauſteller. 


1 Lehrling 


oder Laufburſche kann ſofort ein⸗ 
empfiehlt] treten bei 
irmes. A. Lipinski, Schulſtraße⸗Ecke. 


Neue unergründliche, hier 
noch nie gezeigte Experimente 
des 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich die von & e 
Okkultismus, Spiritismus, 


meinem verſtorbenen Mann unter der Firma 


dolph Geschke 


ae r rie Eutree A 141 5 10 Pl. bpb, Anuamneſtik, 
r 322 ie Direktion. omnambulismus, 
— 0 t t ch 8 re 124 Feruwirkung und Gedanken: 
in unverändeter Weiſe fortführen werde. b f 
Indem ich bitte, mich durch Ertheilung von Aufträgen ... ee WE, Ar krtragung. 


Zum erſten Mal in Europa: 


Das Riech- und Sch-Medium. 


Nummerirte Plätze 2 und 1 Mark, 
2. Platz 50 Pf. — Billets von heute 
an in Herrn Walter Lambeck's 
Buchhandlung. Von 2 Uhr ab im 
Artushofe. 


Manifahrt. 


Dampfer „Emma“ fährt Sonntag 
den 8. d. Mts. mit Muſik nach 
Grabowitz. Abfahrt 5 Uhr morgens, 
Rückkehr 11 Uhr mittags. Hin- und 
Rückfahrt pro Perſon 50 Pf. 


gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche ich gleichzeitig beſte 
Ausführung und zeichne Hochachtungsvoll 


Wwe. Agnes Geschke. 


Lose 


zur 21. Stettiner Uferdelotterie, 
Ziehung am 17. Mai cr, & 
1,10 Mark, 
zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. 4ſp. Landauer, 
} ark, 
zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni cr, 3 
5 ark 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Eine ſichere Hypothek von Ä 
12-15000 Mk. 29°, 


ev. auch getheilt, iſt abzugeben. Von 
wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 


ad N 
Schloſſergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
H. Riemer, Schloſſermeiſter, 
Mellienſtraße 68. 


Eine ältere Perſon, 
welche etwas kochen kann, wird für 


einen Haushalt geſucht. Von wem, 
ſagt die Exped. d Zeitung. 

Junge Damen, 
welche die Schneiderei erlernen 


wollen, können ſich melden 
Strobandſtraße 4. 


1 elegant möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Schloß: 
ſtruſſe 10. Zu erfragen 3 Trep., l. 


Coppernikusſtr. 30 


ordentliche Laufburſchen [Ein zuperläſſiger Kutſcher 


Fahrradhandlung. Brombergerſtraße 32, 1. 


LNur Handarbeit. 
Julius Dupke, 


Brückenſtr. 29 Inh. Rosenfeld. Brückenſtr. 29 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in 


Herren., Damen-, Mädchen- und Kinder- 


gSchuhmaaren 


jeder Art zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden 
ſauber und billig ausgeführt. 


Eigenes Fabrrkat 


“ech for Geltung dei geh. Gehalt Cin fein möbl. Zimmer, 


durch St. Lewandowskl, Agent,] noch vorn gelegen, von ſofort zu verm. 
Heiligegeiſtſtr. 17. Brückenſtraße 17, 2 Tr. 
nakl ! 


unternimmt Dampfer „Emma“ eine 


Spazierfahrt nach Schillno. 
Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Hin⸗ u. 
Rückfahrt 50 Pf. Abfahrſtelle Prahm 
„Arthur“, Brückenthor. Porsch. 


Liegelei-Park. 


Heute, Sonntag, früh 6 Uhr: 
Großzes 


lh Concert 


een dee eg 


Eliſabethſtraße 6, 


Früh-Concert 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in 


Damenkleiderstoffen 
(Seide, Wolle, Mohair und Waſchſtoffen), 


. — 2008 9 er} 2 
e e e ee hs en en iſt die Parterre-Wohnung nebſt Werk⸗ Eichenkranz 
Große Auswahl in ſtätte zum J. Oktober zu vermiethen. Jakobs vorſtadt 


Näheres daſelbſt ! Treppe. 


Ein Gemüſekeller 


Bäckerſtr. 21 billig z. verm. Zu erfr. 
Grabenſtr. 2, 2 Treppen. 


Pferdeſtall u. Remiſe z v. Gerſtenſtr. 18. 


Damen⸗Umnahmen, Kragen und Jaquettes. (hinter dem Sczlach hause) 


Ein Poſten brſſere und billigere Gardinen, ſowie Tiſch⸗- 


Tanzkränzchen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
Otto Bliesener. 
N. B. Von 5 Uhr morgens an: 


Täglicher Eingang von Neuheiten der Saiſon. 
Streng feſte Preiſe. 
Seesen 


Montag den 9. bis Freitag den 13. Mai: Gasthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Ennzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 
Zu dem am 8. Mai cr, ſtatt⸗ 


findenden 


Maikrünzchen 
ladet freundlichſt ein 
E. Harbarth, Steinau. 


Achtung!! 


Am nächsten Dienstag 
trifft auf dem jetzigen 


angeſammelten Jude 
Reſte in Leinen, Baumwolle⸗ und Neglige-Stoffen. 
Ferner diejenigen Waaren, welche im Schaufenſter unſauber geworden ſind: 


Einzelne Herren-, Damen- und Kinder-Hemden, Jacken und Beinkleider. 
Einen Poſten Tiſchtücher, Servietten, Handtücher und Taſchentücher. 


Weit unter Preis ältere Muſter ſowie einzelne Fenſter 


| Gardinen und Stores. Scan nens 
1d damen⸗ und Kinder⸗Schürzen zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. N ans 
Sommer- Arena 


ein und wird 


täglich Vorſtellungen 
geben. Näheres die weiteren Annoncen 
und die Plakate. 


J. Klar, Wäſche⸗Bazar, 


Vreiteſtraße 42. 


Sonntag den 8. d. Mts. 


Maldhäuschen. 
Sonntag den 8. Mai er.: 


von der Kapelle des Fuß⸗Artl.⸗Regts. 
1! 


Nr. 11. 
Anfang 6 Ahr. Entree 20 Pf. 


Sonntag den 8. Mai er.: 


ff. Kaffee, ſowie eigengeback. Kuchen. 


Vereinigung 
alter Burschenschafter. 
Montag, 9. Mai 8 c. t. 
bei Schlesinger. 


end 
Thorn. 


Fi 


Sonntag den 8. Mai 
nachm. 2 Uhr: 
Uerſammlung 


im Museum. 
Der Vorſtand. 


unter Leitung des Herrn Dr. Prager. 
Pünktlich, vollzählig, mit weißen 
Mützen und Binden erſcheinen. 


Ruder-Verein Thorn. 


Montag den 9. Mai cr. 
abends 8½ Uhr: 


Monats verſammlung 


im Bootshauſe. 
ur 1 Tag. 


Viktoria - Theater, 


Dienſtag den 10. Mai cr. 
abends 8 Uhr: 
Nur Imalige Aufführung 


des wirklichen 


Feuer- und Flammen-Tanzes, 


Fantasie- und Serpentintanz. 


Ein Traum v. Licht u. Schönheit 


mit wundervollen Lichteffekten 
und Verwandlungen 
u la Loi Fuller. 
Dieſe Aufführung bildet momentan 
das Weltgeſpräch u. iſt die ſenſationellſte 
Neuheit an Licht und Farbenpracht, 
welche mit großem Erfolge in Berlin 
2c. aufgeführt worden iſt. 
Dazu großes 


Zigeuner-Concert 


mit Solo- n. Chorgeſängen, ſowie 
Aufführung von National⸗Tänzen, 
. gegeben vom 
Orſter.-Ungar Damen- u. Herrenorgjefier. 
„Rakoczi“ 
in verſchiedenen Landestrachten. 
Großartige Geigen⸗ 
und Cymbal⸗Virtuoſen. 
Kaſſenpreiſe: Nummerirter Platz 
1 Mk., Saal 60 Pf. Vorverkauf 


90 Pf. und 50 Pf. in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn Duszynski. 


ur dieſe eine Aufführung. 


Ziegelei- 
Sonntag den 8. Mai 
Grosses 


Nilitär- Concert 
IIltar-Concel 
von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Eintritt 25 Pf. Anfang 4 Uhr. 


Schüßenhaus. 


Sonntag den 8. Mai er.: 


u Großes 
Streich-Concert 


von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 2, 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 


Herrn Wilke. 
Anfang 8 


0 
er.: 


EI 
Ahr. Eintritt 30 Pf. 
Familienbillets im Vorverkauf, 
3 Perſonen 70 Pf., ſind bei Herrn 
Grunau (Schützenhaus) bis abends 


7 Uhr zu haben. 
ie der Frau Baum 
zugefügte Beleidigun 


nehme ich hiermit reuevoll zurück. 
Frau Drazkowska 


Täglicher Kalender. 


1898. 


Montag 


ESS SSS rg 


Mai 


Juni 


Sell SS Donnerſtag 


16 


8 * 


Juli 


5 6 

10 1101213 

Hierzu 2 Beilagen, I Extrablatt 
u. illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


1. Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 8. Mai 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 6. Mai. (Errichtung einer Fleiſcher⸗ 
kung.) Nachdem der Herr Regierungspräſident 
10 für Errichtung einer Fleiſcher⸗ Innung für 

diele Stadt und Umgegend ausgeſprochen, tagten 
Ne hieſigen Fleiſchermeiſter heute im Laube 'ſchen 

aurant. Es wurde der Beſchluß auf Gründung 
N ner freien Innung gefaßt und hierzu eine General- 
erſammlung auf Sonntag den 22. d. Mts. anbe⸗ 


raumt. 
8 —( Culm, 6. Mai. (Landwirthſchaftlicher 
Sein Podwitz Lungau. Feuer) In der geſtrigen 
Küzung des landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
Unau wurden vier Mitglieder aufgenommen, 
oda; die Zahl derſelben auf 84 angewachſen iſt. 
dia tdem der Schriftführer Mittheilungen über 
5 bevorſtehende 25 jährige Jubelfeier gemacht, 
urde beſchloſſen, die in Gr. Lunau ſtationirte 
ehwaage zu Herrn Bartel⸗Kl. Lunau in Station 
geben. Angenommen wurde ſchließlich der 
mattag, die Beſtellung auf Obſtbäumchen regel⸗ 
mäßig alljährlich im Monat Jannar entgegenzu⸗ 
ſabmen, damit es jedem Mitgliede möglich iſt, 
ei es auch ſchriftlich, Beſtellungen zu machen. — 
— der Nacht zu Donnerſtag brannte das Wohn⸗ 
aus des Käthners Ring in Abbau Podwitz 
derder. Faſt das ganze Mobiliar wurde ein Raub 
er Flammen. R. iſt verſichert. 
lührige Sohn des Händlers J. Schmul kam 
einem glügel der im Betriebe befindlichen 
ogoll'ſchen Windmühle auf Abbau Kauernik zu 
nahe und wurde dabei ſo ſtark verletzt, daß er 
alsbald ſtarb. N k 
I Freyſtadt, 5. Mai. (Die feierliche Grundſtein⸗ 
tern zum neuen Bahnhofsgebäude) fand hier 
de ern Statt. Sämmtliche Vereine und Gewerke 
3 ſich im geſchloſſenen Zuge zum Bahn⸗ 
hofe, wo Superintendent Reinhart die Feſtrede 
hielt. Ferner hielten Baumeiſter Sithard und 
ürgermeiſter Rude Anſprachen. Im Salewski⸗ 
ſchen Saale fand darauf ein Kommers ſtatt. 
Marienwerder, 3. Mai. (Obſtbaukurſus.) Unter 
eitung des Kreis⸗Obergärtners Bauer findet in 
er hieſigen Kreisbaumſchule zur Zeit der erſte 
5 7 Obſtbaukurſus ſtatt, der morgen be⸗ 
endet ſein wird. Es betheiligten ſich an dem⸗ 
ſelben 6 Lehrer (je 3 aus den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Danzig), ferner ein Forſt⸗ 
beamter und zwei Chauſſeegufſeher 
Danzig, 5. Mai. (Wegen Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten) iſt, wie kurz berichtet, von der 
ieſigen Strafkammer gegen den Pfarrer und 
ekan Szotominski und den Organiſten Joſef 
Saulca in Chmielno, Kreis Carthaus, verhandelt 
i der Bei der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, 
5 der erſtere einen Volksverein gegründet hat, 
nondem nur Katholiken volniſcher Zunge aufge⸗ 
Genen wurden. weitens bekundete der 
wendarm Zechlin in Lappatitz, der Pfarrer ſei 
fein ‚und breit bekannt wegen ſeiner deutſch⸗ 
eindlichen Gefinnung. Bei dem Lehrer John in 
indenhof, der auch Standesbeamter iſt, erſchien 
ein Schneider Konkel und meldete die Geburt 
einer Tochter an, die er Hedwig benannte. Als 
er Beamte dieſen Namen in die ſtandesamtliche 
rkunde ſchreiben wollte, bat der Mann, doch 
Kadwiga zu ſchreiben, da der Pfarrer keine 
inder mit deutſchen Namen taufe. Drittens 
bekundete der Lehrer Proch⸗Miechutzin, daß er, 
er öfter zu dem Angeklagten gegangen ſei, die 
am Ende des Gottesdienſtes übliche Fürbitte für 
Raijer und Reich vermißt habe, die er in anderen 
irchen immer gehört habe. Darauf erklärte 
der Angeklagte, daß er die Fürbitte abgekürzt 
habe und ſie für „das regierende Haus“ halte. 
Bei demſelben Lehrer weigerten ſich auf einmal 
drei Kuaben, ihre Namen deutſch zu ſchreiben. 
Als durch den Schulinſpektor die Sache unter⸗ 
ſucht wurde, zeigte es ſich daß die Weigerung 
Auf den Dekan Sz. zurückzuführen war. Der 
farrer hat ſich auch deutſche Inſchriften auf 
ränzen bei Leichenbegängniſſen, wie „Ruhe 
ſanft“ u. ſ. w. verbeten. Der Staatsanwalt hielt 
die Anklage aufrecht, der Gerichtshof erkannte 
indeſſen auf Freiſprechung, ſtellte aber feſt, daß 
as Gericht der Ueberzeugung ſei, daß der Pfarrer 
Sz. bemüht ſei, die Kluft zwiſchen den beiden 
Nationalitäten herzuſtellen und ſie zu erweitern. 
emel, 3. Mai. (Ein Brautpgar), wie man 
es wohl kaum zum zweiten Male finden wird im 
deutſchen Vaterlande, lebt, wie das „Memeler 
Dampfb.“ ſchreibt, zur Zeit in unſerem lieblichen 
Schwarzort. Der frühere Nachtwächter L dort- 
ſelbſt hat ſich kürzlich, nachdem er wenige Wochen 
vorher Wittwer geworden, nochmals verlobt. 
Was dieſe erfreuliche Verbindung beſonders 
merkwürdig macht, iſt der Umſtand, daß der glück⸗ 
liche Bräutigam — 95 Jahre alt iſt. Die Vorzüge 
der Braut, die leider auf einem Auge blind iſt, 
werden durch die Thatſache, daß ſie ebenfalls be⸗ 
reits 68 Lenze zählt, nur wenig verdunkelt. 
Bier abgehen h e 
A: ums, Vieh⸗ un 
Be} in — Apel. 0 Pferd mit 
romberg, 30. April. (Errichtun + 
amtlichen Sreisichulinipektionen) Wie das te 
mittheilt, hat die hieſige Regierung den im 
ebenamt mit der Führung der Kreisſchul⸗In⸗ 
ſpektion betrauten evangeliſchen Geiftlichen mit- 
getheilt, daß „der Herr Miniſter beabiichtigt, be⸗ 
beits im Laufe dieſes Quartals an Stelle der 
ſpeber beſtehenden nebenamtlichen Kreisſchul⸗In⸗ 
1 tionen des Regierungsbezirks elf weitere 
auf Amtliche einzurichten“ und daß infolgedeſſen 
zeuf die fernere N ; 
Gebiete der Kreisſchulaufſicht verzichtet 
Uu “ 


nö 
ſtorbeneff rang des am 29. A 


Tod infol i i 
eingetreten if. Genuſſes von vergiftetem Fleiſch 
ehneidemüng, 6. Mai. (Auch ein Jubiläum.) 
Am Montag feierte hier der am 22. September 
1818 geborene Invalide Sergeant Johann Semrau 


vom 4. Pommerſchen Infanterie⸗Kegiment Nr. 21 


den 50 jährigen Gedenktag ſeiner Verwundung in 
dem Gefecht bei Wreſchen. f 55 


Neumark, 5. Mai. (Verunglückt.) Der ſechs⸗ Th 


itwirkung der Geiſtlichen auf] 9 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 7. Mai 1898. 


— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Im Sanitätskorps: Dr. Schmidt, 
Unterarzt dom Inf⸗Regt. Fürſt Leopold von 
Anhalt⸗Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26, unter 
Verſetzung zum Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 zum Aſſiſtenzarzt befördert. 
Dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt 
Dr. Stenzel vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15 
iſt ein Patent ſeiner Charge verliehen. 2 

— (Perſonalien.) Der Amtsrichter Glück⸗ 
mann in Dt. Eylau iſt in gleicher Amtseigen⸗ 
lor an das Amtsgericht in Breslau verſetzt 
worden. 

Der Rechtsanwalt Walter Müller in Stuhm 
iſt zum Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Stuhm ernannt worden. 

„ee Berjonalien bei der Poſt) Ernannt 
iſt der Poſtkaſſirer und kommiſſariſche Poſtinſpektor 
Ladwig in Danzig zum Poſtinſpektor. Verſetzt 
ſind die Poſtaſſiſtenten Plotzke von Fürſtenau 
(Kreis Elbing) nach Schöneich (Weſtpr.), Radeck 
von Dirſchau nach Graudenz, Richter von Neu⸗ 
mark nach Lautenburg, Schliedermann von 
Schwetz nach Danzig, Schmidtke von Culmſee nach 
Thorn Bahnhof, Winterfeld von Gorzno nach 
orn. 

— (In den Landeseiſenbahnrath) ſind 
berufen bezw. gewählt worden aus unſeren öſt⸗ 
lichen Provinzen die Herren: Graf von Kanitz⸗ 
Podangen bei Liebſtadt, von Puttkamer ⸗Groß⸗ 
Plauth (Stellv.), Seydel⸗Chelchen, O. Aly- Gr. 
Klonia (Kr. Tuchel), Major von Schulzen⸗Gradtken 
bei Tollack, Oſtpr. (Stellv.), Holtz⸗Parlin (Stellv.), 
Nazary Kantorowicz⸗Poſen, Cegielski⸗Poſen 
(Stellv.), Kommerzien⸗ und Admiralitätsrath a. D. 
Ritzhaupt⸗Königsberg, Geheimer Kommerzienrath 
Damme - Danzig, Konſul Franz Ernſt⸗Memel 
(Stellv.) Kommerzienrath Peters⸗Elbing (Stellv.) 

— (Die Zentenar⸗ Medaillen.) Der 
Miniſter des Innern hat ſich in einem er⸗ 
gangenen Erlaſſe dahin ausgeſprochen, daß die 
Kaiſer Wilhelm⸗Exinnerungsmedaillen für Vete⸗ 
ranen, welche verſtorben ſind, nachdem ſie ihren 
Anſpruch auf die Medaille dargethan hatten, zu⸗ 
ſammen mit den auf den Namen der Ver⸗ 
ſtorbenen auszufertigenden Beſitzzeugniſſen den 
Hinterbliebenen ausgehändigt werden können. 

— (Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
nach Berlin.) Vom 1. Mai bis 30. Septbr. 
d. Is. werden auf den Stationen Danzig Haupt⸗ 
bahnhof, Czerwinsk, Dt. Eylau, Dirſchau, Elbing, 
Graudenz, Jablonowo, Konitz, Laskowitz, Marien⸗ 
burg, Marienwerder, Neuſtettin, Pr. Stargard 
Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin mit 
60 tägiger Giltigkeitsdauer zum Anſchluſſe an die 
daſelbſt zum Verkauf ſtehenden feſten Rundreiſe⸗, 
Sommer⸗ und Anſchluß⸗Rückfahrkarten ausge⸗ 
geben. Im Anſchluß an Rundreiſehefte nach 
Italien erfolgt die Ausgabe während des ganzen 
Jahres. Verzeichniſſe, aus denen das nähere zu 
erſehen iſt, können von den Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen zum Preiſe von je 10 Pf. bezogen werden. 
Die Käufer der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
erhalten dieſelben koſtenfrei. 

— (Rückforderung von Poſt⸗Sen⸗ 
dungen.) Im Geſchäftsverkehr können leicht 
Fälle eintreten, die es wünſchenswerth machen, daß 
bei der Poſt eingelieferte Sendungen nicht zur 
Aushändigung an den oder die Adreſſaten ge⸗ 
langen. Dem Einlieferer (Abſender) der betr. 
Sendungen ſteht nun das Recht zu, Diejelben zu⸗ 
rückzufordern, und zwar ſo lange, als ſie dem 
Adreſſaten noch nicht ausgehändigt worden ſind. 
Die Art der Sendung kommt dabei nicht in Be⸗ 
tracht. Der Antrag auf Rückforderung iſt bei 
der Aufgabeſtelle einzubringen, eventl. unter Vor⸗ 
legung des Einlieferungsſcheines. Der Poſtbote 
iſt bei Leerung der Briefkäſten zur Rückgabe von 
Briefen nicht berechtigt. Bei Rückforderung von 
gewöhnlichen Briefen und Druckſachen iſt anzu⸗ 
geben, in welche Briefkaſten und zu welcher Zeit 
der Einwurf erfolgt iſt. 

— (Die Getreidepreiſe) find im Laufe des 
April, angeblich des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 
wegen, jedenfalls aber aus anderen Urſachen ganz 
erheblich geſtiegen. An der Danziger Börſe wurde 
nach amtlicher Notirung am 1. April weißer Weizen 
mit 187,50 Mk., Roggen mit 146 Mark (Höchſt⸗ 
notiz) bezahlt, am vorigen Sonnabend hatten die 
Preiſe ſchon 250 Mk. bezw. 172 Mk. erreicht. 
Der Preis für die Tonne Weizen iſt alſo in vier 
Wochen um 62,20 Mk., der Preis für die Tonne 
Roggen um 26 Mk. geſtiegen. Da iſt es kein 
Wunder, wenn Brot und Semmel immer kleiner 
werden. E 2 

— Calſche Reichskaſſenſcheine zu 
5 Mark) ſind neuerdings angehalten worden. 
Ein leichtes Erkennungszeichen iſt die Verwaſch⸗ 
barkeit der blauen Farbe auf der Rückſeite der 
Scheine. 

— (Aufruf an alle Sprachfreunde!) 
Ein „Arbeitsausſchuß zur Begründung von Sprach⸗ 
vereinen“ richtet an alle diejenigen Herren und 
Damen, die mehr oder weniger Kenntniſſe der 
engliſchen oder franzöſiſchen Sprache beſitzen und 
geneigt ſind, ſich in den Dienſt einer neuen volks⸗ 
thümlichen und gemeinnützigen Bewegung zu 
ſtellen — bei der ſie es ſelbſt die denkbar 
beſte Gelegenheit zur Uebung und Erweiterung 
der fremdſprachlichen Kenntniſſe finden — die 
höfliche Aufforderung, ihre Adreſſen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Ausſchuſſes: Friedenau, Beckerſtr. 
„gelangen zu laſſen. 

— (Das Jahresfeſt des Provinzial⸗ 
Vereins für innere Miſſion) wird am 
7. und 8. Juni in Elbing ſtattfinden. Die Tages⸗ 
ordnung iſt zwar noch nicht feſtgeſetzt, aber in 
Ausſicht genommen, daß die Schriftführer des 
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke, die Herren von Knobelsdorf und Dr. 
Bode in Hildesheim, über die „Mäßigkeitsſache“ 
ſprechen. Die Feſtpredigt wird wahrſcheinlich 
Herr Profeſſor von Nathuſius⸗Greifswald halten. 
Man erwartet den Beſuch vieler hoher Beamten, 
u. a. auch den des Herrn Oberpräſidenten. Am 


Abend des 7. Juni ſoll ein großes Volksfeſt ver⸗ 
anſtaltet werden. Ueber die nähere Ausgeſtaltung 
des Feſtes wird ein demnächſt hierzu zu wählen⸗ 
des Komitee beſchließen. 5 

— Der Vorſchußverein) hält am Montag 
bei Nicolai ſeine Hauptverſammlung für das erſte 
Quartal ab. Auf der Tagesordnung ſteht: Ent⸗ 
laſtung der Jahresrechnung für 1897, Rechnungs⸗ 
legung für das erſte Quartal und Wahl eines 
Aufſichtsrathsmitgliedes. 5 5 

— (Ver mächtniſſe.) Der verſtorbene Pfarrer 
Wiercynski hat vermacht: der Niederlaſſung der 
grauen Schweſtern 15000 Mark, zum Ausbau 
des Jakobs⸗Hospitals 3000 Mark und für das 
Waiſenhaus und Kinderheim je 300 Mark, deren 
Zinſen zu Prämien für fleißige Zöglinge be⸗ 
ſtimmt ſind. [ ; 

— Gimmelserſcheinungen im Mai 
d. 32.) Venus ift Abendſtern, fie läuft durch 
den Stier in das Sternbild der Zwillinge und 
ſteht bis 9½ Uhr, Ende Mai bis kurz vor 11 Uhr 
abends, über dem Geſichtskreis. Ihre Helligkeit 
nimmt zu. Am 22. wird ſie vom Monde bedeckt, 
ein ziemlich ſeltenes Exeigniß. Mars, rechtläufig 
im Sternbild der Fiſche, iſt in der Morgen⸗ 
dämmerung am Oſtbimmel ſichtbar Jupiter iſt 
mit Einbruch der Dunkelheit im Südoſten, gegen 
9 Uhr abends im Süden zu finden; er ſteht an 
der Spitze eines nahezu rechtwinkeligen Dreiecks, 
deſſen Grundlinie Arktur und Regulus bilden. 
Saturn bewegt ſich rückläufig im Skorpion; er 
geht um 10%, Uhr, Ende des Monats ſchon um 
8%, Uhr abends auf und bleibt die ganze Nacht 
hindurch über dem Horizont. Am 30. tritt er in 
Oppoſition zur Sonne. Die Lage ſeines Ringes 
iſt für deſſen Beobachtung günſtig; er iſt weiter 
geöffnet, als in einer Reihe der vorgehenden 
Jahre. Voll⸗ und Neumond findet ſtatt am 6. 


D. und 20. Mai. 


— (Taſchen zul) Die „Köln. Ztg.“ warnt 
das deutſche Publikum nachdrücklichſt davor, ſich 
auch nur vorübergehend mit der Anſchaffung 
ſpaniſcher Anleihen zu befaſſen: „Wer heute 
ſpaniſche Anleihen kauft, muß ſich darüber klar 
ſein, daß er dieſen Kauf auf die Gefahr hin ab⸗ 
ſchließt, durch einen ſpaniſchen Noth⸗ und Gewalt⸗ 
akt ſein ganzes Kaufgeld zu verlieren. Jedenfalls 
wird er nicht darauf rechnen können, daß unſere 
deutſche Regierung ſeiner Zeit ihm für ſolche 
Verluſte diplomatiſchen Schutz und Unterſtützung 
gewähren wird, wie ſie das jüngſt mit großem 
Erfolge gegenüber den deutſchen Gläubigern 
Griechenlands gethan hat. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Mai. (Die 
ſcharfe ruſſiſche Verordnung) über den Waffen⸗ 
gebrauch der ruſſiſchen Grenzſoldaten ſoll, wie 
verlautet, demnächſt wieder außer Kraft geſetzt 
werden. Die Verordnung beſtand darin, daß die 
Soldaten angewieſen wurden, gegen alle die Grenze 
unbefugterweiſe oder an einer verbotenen Stelle 
paſſirenden Perſonen nach dem erſten Anruf, wenn 
demſelben nicht ſofort Folge geleiſtet werde, ſo⸗ 
gleich ihre Schußwaffe zu gebrauchen. Dieſe Ver⸗ 
ordnung hat viel Unglück angerichtet: ihr zum 
Opfer gefallen ſind ſowohl ruſſiſche Offiziere wie 
auch preußiſche Unterthanen. 


— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle an 
der Schule zu Trankwitz, Kreis Stuhm, evangel. 
(Meldungen an den Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Dr. Zint zu Marienburg.) Stelle an der kathol. 
Stadtſchule zu Culmſee, Kreis Thorn, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert zu Culmſee.) 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 6. Mai. Auf das Preisaus⸗ 
ſchreiben des Kultus miniſters bezüglich 
Schaffung einer Hochzeitsmedaille ſind 87 
Arbeiten eingegangen. Auch Damen haben ſich 
an dem Wettbewerb betheiligt. Die Landeskunſt⸗ 
kommiſſion hat nun vorgeſtern die Entſcheidung 
getroffen. Die amtliche Veröffentlichung ſteht in 
kurzem zu erwarten. 


Litterariſches. 


Ein für jeden Haushalt, Gewerbe⸗ und Fabrik⸗ 
betrieb nützliches Büchelchen iſt vor kurzem unter 
dem Titel „Samariterbuch für jeder⸗ 
mann“ (Allgemein verſtändliche Anleitung zur 
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen) von Dr. med. 
Epdam im Verlage von Otto Salle in Berlin 
W. 30, in neuer Auflage veröffentlicht worden. — 
Preis gebunden 1 Mark. — Wenn ein Buch bereits 
in 7. Auflage erſcheint und bereits in vielen 
tauſenden von Exemplaren Verbereitung gefunden 
hat, ſo muß ſich daſſelbe bewährt haben und ſich 
durch beſondere Vorzüge auszeichnen. Und in der 
That vereinigt dieſes nützliche Büchelchen äußerſt 
anſchauliche, für einen jeden verſtändliche Dar⸗ 
ſtellung mit einer ſehr überſichtlichen Gruppirung 
des Stoffes, welche ein ſchnelles Auffinden in der 
Noth ermöglicht. Eingeleitet wird daſſelbe durch 
eine Schilderung des Baues des menſchlichen 
Körpers, an welche ſich der eigentliche praktiſche 
Theil — eine Beſchreibung der Verbandmittel, 
der Verbände und die verſchiedenen häufiger vor⸗ 
kommenden Unglücksfälle mit der entſprechenden 
Unterweiſung für ihre erſte Behandlung — an⸗ 
ſchließt. So finden wir um einzelnes herauszugreifen, 
die erſte Hilfe bei Blutungen, Erfrierungen, Er 
ſtickungen, Ertrinken, Hitzſchlag, Knochenbrüchen, 
Ohnmacht, Quetſchungen, Verbrennungen, Vergif⸗ 
tungen, Verſtauchungen u. ſ. w. Zahlreiche Ab⸗ 
bildungen kommen dem leichteren Verſtändniß zur 
Hilfe. Es iſt nach allem ein praktiſcher Rath⸗ 

eber in handlicher Form, welcher überall eine 

tätte haben ſollte, zumal der billige Preis von 
1 Mark für einen jeden erſchwinglich iſt; es ver⸗ 
dient ein wahres Hausbuch zu werden 

Vor einigen Tagen iſt uns das April = Heft 
der im Verlage von Edwin Runge in Groß⸗ 
Lichterfelde⸗Berlin erſcheinenden „Kirchlichen 
Monatsſchrift“, dem Organ der „Poſitiven 
Union“, herausgegeben von Paſtor Georg Laſſon 
in Friedersdorf (Mark), zugegangen. Das April- 


heft het folgenden Inhalt: 1. An unſere Leſer. 
2. Unſer symbolum pacis. Von Max Vorberg. 3. Oſter⸗ 
gruß. Gedicht von Paul Blau. 4. Der Weg zum 
Glauben, Ein Brief von Wilhelm Baur. 5. Ueber 
die Bekehrung Paulus. I. Der geſchichtliche Wende⸗ 
punkt. Vom Herausgeber. 6. Hungersnoth und 
Miſſion in Indien. Nach einem amerikaniſchen 
Augenzeugen. 7. Reiſebilder aus der Inneren 
Miſſion. I. Das Rauhe Haus von P. Blau. 
8. Monatsſchau von P. T. Ecke. 9. Für die Stu⸗ 
dierſtube. 10. Für den Büchertiſch. 11. Suder⸗ 
manns Johannes. Von Eremita. 12. Ev. Joh. 15, 
Sonett von L. G. 13. Briefkaſten. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt M. 8 — jährlich, M. 2 — 
vierteljährlich. Preis des einzelnen Heftes 75 
Pfennige. (Porto 5 Pfg.) — Jede Buchhandlung, 
ſowie der Verlag nimmt jederzeit Abonnements 
gern entgegen. 


Mannigfaltiges. 


(Einige Schutzleute in Sommer⸗ 
litewken) wurden am Mittwoch dem 
Kaiſer auf dem Potsdamer Bahnhofe vorge⸗ 
ſtellt. Dem Monarchen, der bekanntlich im 
vorigen Frühjahr die probeweiſe Einführung 
der für die Beamten weſentlich bequemeren 
Sommer-Uniform genehmigte, ſchien das 
Kleidungsſtück recht gut zu gefallen. In 
dieſem Frühjahr ſind ſchon erheblich mehr 
Litewken, aber immer noch probeweiſe, aus⸗ 
gegeben worden. 

(Ein prämiirter Franzoſe.) In 
der Provinz Sachſen wurden während der 
Jahre 1870/71 außerordentlich viele gefangene 
Franzoſen mit Feldarbeit beſchäftigt. Nament⸗ 
lich die Gefangenendepots in Magdeburg und 
Erfurt verſorgten ihre Umgebung weit und 
breit mit ſolchen Feldarbeitern. Einer davon, 
Namens Jean Chem, der auf dem Rittergute 
Burgheßler als Arbeiter zurückgeblieben und 
ſeitdem dort ununterbrochen in Arbeit ge⸗ 
weſen iſt, wurde bei der dieſer Tage in 
Burgheßler erfolgten Dienjtbotenprämiirung 
mit einem Preiſe für mehr als 25 jährige 
Dienſtzeit in einer Stelle bedacht. 

(Schwere Blutthaten.) In Kühn⸗ 
dorf bei Suhl erdroſſelte der Landwirth 
Schneider ſeine Frau und ſeine Schwieger⸗ 
mutter. Der Mörder iſt geflüchtet. — Der 
Schmied Eichhorn in Pohlitz bei Gera erſchoß 
ſeine junge Schwägerin und machte darauf 
einen Selbſtmordverſuch. 

(Der erſte Kriegsgefangene.) 
Auf der Jagd nach ſpaniſchen Kauffahrern 
machten die Amerikaner auch auf der Höhe 
von Havanna ihren erſten Kriegsgefangenen, 
nämlich einen auf Urlaub befindlichen 
Sekondlieutenant der ſpaniſchen Infanterie, 
Del Pino, der ſich mit ſeinem Offiziers⸗ 
burſchen auf einem Schooner befand, um zu 
ſeiner Frau zu fahren, die ihn ſoeben mit 
einem Sprößling beſchenkt hatte. Das 
rührte den Admiral Sampſon, und ſo gab 
er dem Lieutenant nicht nur ſeine Freiheit, 
ſondern auch ſeinen Degen wieder und ließ 
ihn ſammt ſeinem Burſchen unter dem 
Schutze der Parlamentärflagge bei Santa 
Cruz wieder ans Land ſetzen. 

(Was ein Krieg in den Tropen 
koſtet), illuſtrirt ein amerikaniſches Fach⸗ 
blatt durch folgende Ziffern: Um den 
Indianerſtamm der Seminolen in Florida in 
der Geſammtſtärke von 4000 Köpfen „zur 
Ruhe“ zu bringen, brauchte man 7500 Mann. 
Von dieſen fielen 58 vor dem Feinde, 1493 
erlagen dem Fieber und die übrigen anderen 
tropiſchen Krankheiten. Der Feldzug koſtete 
rund 10 Millionen Dollars in Baarem, außer⸗ 
dem an Penſionen bis jetzt 53 Millionen 
Dollars. Daraus kann man nun leicht 
ſchließen, was eine Landung auf Kuba und 
ein Krieg dort während des Sommers koſten 
wird. 

(Erſchoſſen) hat ſich in Wittenberg der 
Sekondelieutenant v. Kaltenborn⸗Stachau vom 
20. Infanterie⸗Kegiment. Er war nach der 
„Nordh. Ztg.“ 7 Premierlieutenant in Berlin 
und iſt ſpäter in Wittenberg wieder als Fähnrich 
eingetreten. . 

(Die ſchwediſche Expedition), die 
Andrée aufſuchen will, iſt in Petersburg einge⸗ 
troffen. Sie iſt von der ſchwediſchen anthropo⸗ 
logiſch⸗geographiſchen Geſellſchaft ausgerüſtet und 
beſteht aus den Doktoren der Philoſophie Stad⸗ 
ling und Nilſon und dem Ingenieur Fränkel. Sie 
will ihren Weg über Irkutsk und Tomsk den 
Jeniſſei hinauf nach dem Ufer und den Inſeln 
des Eismeeres nehmen. Die Expedition bringt 
der Tomsker Univerſität ein Geſchenk von 
Nordenſkjöld, eine ſeltene Sammlung Schmetter⸗ 
linge und Inſekten, die im hohen Norden gefun⸗ 
den wurden. Der in Petersburg weilende Nanſen 
iſt gleich Nordenſkjöld noch immer überzeugt, daß 
Andrée lebe und daß im Herbſt ſicher Nachricht 
von ihm zu erwarten ſei. 

Moraliſche Theater.) In mehreren 
italieniſchen Städten macht ſich, wie dem „Berl. 
Börſen⸗Courier“ geſchrieben wird, eine Ware 
zur Gründung „moraliſcher Theater“ bemerkbar. 
Der Papſt hat 60000 Lire zur Errichtung eines 
ſolchen Theaters im römiſchen Stadttheil Traſte⸗ 


nn nn nn 


dere geſpendet, und in Mailand hat ein Damen⸗ 
komitee für denſelhen Zweck eine halbe Million 
Lire geſammelt. In Mailand beſteht der Plan, 
außer moraliſchen Theaterſtücken auch moraliſche 
Opern zur Aufführung zu bringen. Dem jungen 
venetianiſchen Geiſtlichen Peroſo, der ſich durch ein 
Oratorium und andere Kompoſitionen ſehr vor⸗ 
theilhaft bekannt gemacht hat, iſt eine ſolche 
moraliſche Oper in Auftrag gegeben worden. 

(Eine furchtbare Exploſion) fand in 
der Nacht zum Freitag in Berlin im Hauſe 
Jagowerſtraße 30 ſtatt. Um 12 Uhr nachts er⸗ 
folgten kurz hintereinander zwei derart ſtarke 
Detonationen, daß in der ganzen Umgebung die 
Straßenlaternen verlöſchten, die Fenſterſcheiben 
zerſprangen und die Ladenjalouſien verbogen 
wurden. Drei Fenſter Front des acht Fenster 
Front langen, vierſtöckigen Hauſes ſtürzten zu⸗ 
ſammen. Die Exploſion forderte ein Menſchen⸗ 
opfer und verurſachte zwei ſchwere Verletzungen. 
Ferner wurden etwa 20 Perſonen durch herum⸗ 
fliegende Glasſplitter verletzt. Das vom Unglück 
betroffene Haus gehört dem Bauunternehmer 
Ezaika. Im Paterre befindet ſich das kürzlich er⸗ 
öffnete Hanſa⸗Reſtaurant, deſſen Wirth in der Un⸗ 
glücksnacht die Eröffnung feierte. Die Einwohner 
das noch zum Theil unbewohnten Hauſes 
wohnten dem Feſte bei, darunter auch der zwei 
Treppen wohnhafte Chemiker Hahn mit ſeiner 
Mutter. Kurz vor 12 Uhr verließ H. die Geſell⸗ 
ſchaft, bemerkend, daß er ein von ihm erfundenes 
Uhrwerk aufziehen müſſe und gleich wiederkehren 
werde. Fünf Minuten darnach erfolgten die De⸗ 
tonationen. Die Feuerwehr erſchien darauf in 
Kürze und rettete drei Perſonen, darunter einen 
kleinen Knaben. Die Leiche des H. wurde erſt 
ede 4 Uhr früh gefunden. Um 9 Uhr kam der 
7. Zug mit der mechaniſchen Leiter; nunmehr 
werden die nöthigen Abbruchsarbeiten vorge⸗ 
nommen. Die Urſache der Exploſion konnte bis⸗ 
her nicht ermittelt werden. 


Berantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Königsberg, 6. Mai. (Spiritusbericht.) 
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 60000 Liter, 
n 10000 Liter, höher. Loko 70er nicht 

utingentirt 54,00 Mk. Br., 53,60 Mk. Gd. 53,70 
Mk. Kr April nicht kontingentirt 54,00 Mk. Br., 
53,50 Mk. Gd., —.— Mk. bez. 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichteit.) 


vom |r: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 6,5. bisher 
Mark Mark 

Weizengries Nr. 1. | 21,—| 20,40 
Weizengries Nr.. 2 20.— 19,40 
Kaiſerauszugme hl 21,20 20,60 
Weizenmehl 0o0 ... 20,20 19,60 
Weizenmehl 00 weiß Band 17,80 17,20 
Weizenmehl 00 gelb Band. 17,60 | 17,— 
Weizenmehlso 13,— | 12,60 
Weizen⸗Juttermehl 6,40 6,40 
Weizen⸗ Kleie 6, 6, 
Roggenmehl o 5 14,40 | 14,20 
Roggenmehl /I. A, 13,60 | 13,40 
Noggenmehl I. . 2 2.2..2...113,— 12,80 
Roggenmehl JJ. 10,20 10,— 
Kommis⸗Mehl 12,20 12,.— 
Roggen⸗Schrot e ee neee 
Roggen⸗ Kleie [6,40 6,40 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 16,— | 16,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 14,50 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 13,50 13,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4. 12,50 12,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 12,.— 12, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 11,50 11,50 
Gerſten⸗Graupe grobe . . . . 11,.— 11, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 11,50 11,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 11,.— 11, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 10,50 10,50 
Gerſten⸗Kochmehl 10,.— | 10,— 
Gerſten⸗Futtermehl e ne eee 
Buchweizengrütze I S ene 
Buchweizengrütze llIlI. 14,60 14,60 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 6. Mai 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne later un . Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750 Gr. 246 Mk., inländ. 


Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 729 
bis 738 Gr. 171—172 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656 Gr. 169 Mk., tranſito kleine ohne 
Gewicht 120 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
164—170 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 64 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,60 —5,80 Mk., 
Roggen⸗ 5,90 —6,10 Mk 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: K 


ruhig. Rendement 88° Tranſitpreis franko 

Neufahrwaſſer 9,02%, Mk. Gd., Rendement 

Er Fe franko Neufahrwaſſer 7,15 
„bez. 


in Mark per Tonne 


154—171 149 169 164—170 


S 8 
2 
Kan 
8 S 


iſchen Landwirthſchaftskammern 
Roggen 


6. Mai 1898. 
Für inländiſches Getreide i 


ezahlt worden 
in 


230—249 
225—246 
210—230 


Weizen 


. 
* 
— * 


irk Stettin 


Anklam 


ri 
er 
Stettin Stadt. 


Boien... 


Getreidepreis⸗Notirungen. 
“= 


Zentralſtelle der preuß 
Neuſtett 
Czarnikauu 

N 


Bez 
Inowraz 


Stolp 


roth 713 Gr. 235 Mk., tranſito roth 759 —766 
Gr. 212—215 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


Standesamt Podgorz. 


Vom 30. April bis einſchließlich 6. Mai d. Js. 
ſind gemeldet: neee 
. als geboren: 

1. Arbeiter Franz Schneider⸗Stewken, T. 

2. unehel. S. 3. Bremſer Eduard Prochnow⸗ 
Rudak, S. 4. Arbeiter Hermann Gehrt⸗Stewken, 
Ta 5. Ziegler Gottfried Aſp⸗Rudak, S. 6. Arbeiter 
Thomas Niedzwiecki, T. 7. Stellmacher Rudolf 
5 S. 8. Maurer Adolf Hoffmann⸗Stewken, 
. 9. Bremſer Ernſt Nitz, S. 10. Gepr. Heizer 
Auguft Gapske-Piaske, T. 11. Klempner Wilhelm 
iewning, S 12. Maſchinenführer Emil Dom ⸗ 


browski, S. 
b. als geſtorben: 

1. Einwohner Henſchel Hirſck 
19. T. 2. Ortsarme ee 87 * 

1. Rorbinacermeiner ede 
. eiſter Friedri i 
Auguſt Götze und Emma Dante Sean, bee 
aus Berlin. 2. Kanzleigehilfe Otto Friedrich 
Albert Bär und Henriette Boehnke geb. Ehrlich, 
beide aus Berlin. 
d. als ehelich verbunden: 

1. Hoboiſt⸗ Unteroffizier Friedrich Wilhelm 
Aug Püttcher⸗Rudak und Agnes Bertha Luiſe 
Pabuſch⸗Sandau. 2. Arbeiter Carl Heinrich 
85 Kine Johanna Bertha Bewernick, beide aus 

ewken. 


8. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.15 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.42 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.15 Uhr. 

9. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.22 Uhr. 


Mond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.44 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.23 Uhr. 


Neidenstoffe 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei 


MICHELS & Cie bar. 


BERLIN Seas fur Seidenmeone mag grösstss 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 6. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. find in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 
4 15 61 93 100 211 97 (1500) 339 460 80 590 (1500 
688 895 945 1180 87 94 480 505 (3000) 955 065 73 
2054 113 16 224 567 92 699 794 930 3020 32 (500) 
126 422 54 (3000) 626 35 931 56 4151 99 415 56 
(500) 568 601 62 898 929 5074 182 242 53 610 72 840 
6011 24 (300) 424 567 668 (500) 7093 125 463 542 643 
775 898 (3000) 916 68 8003 150 80 225 56 62 335 
585 733 817 19 70 9301 34 818 (500) 
10154 302 9 69 418 33 (3000) 86 508 82 738 84 
890 944 11082 99 111 20 211 46 (300) 332 33 475 
(500) 76 608 62 902 38 12649 80 708 42 44 (3000) 
913 26 61 13011 161 256 576 702 50 838 14263 401 
670 79 727 851 (3000) 15119 351 86 499 698 (300) 
710 (1500) 49 70 916 53 16190 331 67 73 502 605 
87 774 17012 52 95 166 272 396 502 26 64 573 778 
89 (500) 892 985 (3000) 89 18111 338 (500) 474 
87 650 19180 97 225 343 49 74 99 468 528 47 659 
750 53 917 
20380 594 931 42 21103 49 205 385 430 51 (500) 
664 921 22120 239 351 449 80 (3000) 643 97 721 
35 45 75 951 23254 512 14 31 76 788 859 24026 
204 26 301 480 588 695 829 42 53 25180 83 295 
398 410 46 642 79 711 68 800 (300) 53 26013 
149 61 81 (3000) 304 31 611 761 (5000) 952 
27063 75 365 474 (1500) 628 31 89 786 895 28106 
(500) 58 321 (3000) 49 57 485 541 853 913 68 
29007 219 313 41 93 437 607 44 828 75 84 
30036 61 (1500) 114 42 233 306 445 747 807 8 
929 51 68 31077 217 73 681 862 32083 298 425 
92 511 75 (500) 33009 86 117 25 (5000) 85 209 
(1500) 15 540 873 76 911 34055 181 298 327 734 
56 35279 705 92 806 43 946 54 36153 (1500) 
237 77 526 46 655 872 37017 55 224 32 441 820 
37 38290 323 68 400 79 640 75 790 97 808 904 
52 ge 103 22 301 9 444 508 754 (1500) 852 88 97 
59 
40066 230 354 441 50 660 41098 (3000) 112 
292 402 73 610 77 916 19 68 42029 119 (300) 578 
(3000) 81 708 937 43101 45 357 87 513 (500) 601 
773 99 897 44114 201 379 478 597 (1500) 602 726 
75 884 45069 290 315 (3000) 26 473 80 668 46311 
457 549 616 53 730 880 47090 209 302 21 82 (1500) 
446 556 59 640 772 831 (3000) 980 48031 56 262 
316 427 54 624 768 994 49013 138 246 378 420 33 
567 604 739 46 843 946 78 
50049 77 161 497 635 814 51393 542 694 720 
52074 156 79 229 311 46 432 (1500) 559 677 707 
23 50 79 53130 65 99 258 564 71156 863 54140 78 
388 402 554 79 752 823 41 96 55002 814 64 75 903 
36 56017 45 75 84 570 657 (500) 61 57022 53 163 
324 524 50 667 (500) 702 27 68 58032 304 459 626 
(1500) 736 85 820 59158 69 393 (300) 559 66 82 641 
59 845 79 983 
60573 690 (1500) 707 52 812 63 94 61053 136 
76 91 213 83 373 498 570 (300) 660 709 828 69 
62015 133 210 77 332 404 849 65 (500) 82 941 
73 63050 167 305 (500) 38 587 655 708 15 65 99 
64064 105 6 98 241 58 67 74 90 327 768 915 
65102 66 207 27 323 420 724 805 (3000) 366083 
87 90 91 102 5 7 (500) 241 475 88 547 840 66 
922 (3000) 67099 580 628 51 73249 986 68017 
25 Br 289 411 638 901 55 58 69074 219 440 
70043 61 92 133 69 234 332 (3000) 487 562 724 
983 71081 374 438 67 572 632 963 72091 261 319 
767 (500) 903 39 73146 382 710 860 74081 (3000) 
254 423 86 522 52 635 46 904 48 62 77 75021 
190 258 390 710 61 899 920 76484 579 (300) 755 
822 77014 218 593 815 78046 54 66 75 132 69 
220 331 531 33 98 (1500) 686 747 812 79189 235 
70 350 62 79 638 44 790 840 945 
80069 636 50 827 81046 117 268 (500) 510 658 88 
723 82105 14 477 667 768 816 935 83624756 856 902 
75 84007 53 116 205 33 40 881 85414 778 (3000) 
826 29 45 (300) 48 982 86030 71 295 374 81 476 549 
5 a 7 3 548 (1500) 95 630 722 805 18 
5 300) 301 (1500) & 
60005 9 2 2,50, 6 82 G00 N 00) 37 450 574 82 960 
24 324 442 44 570 667 739 (500) 43 67 862 930 
52 91020 85 96 504 605 13 37 70 52 949 92200 
(1500) 474 635 716 886 (3000) 950 93068 201 32 56 
402 11 58 715 883 932 94011 (500) 273 310 75 409 76 
501 60 666 746 896 95140 66 261 82 94 361 (1500) 
415 24 65 729 73 864 (300) 83 924 96111 97 (3000) 
293 406 530 (3000) 614 718 64 924 82 97038 42 277 
855 62 (1500) 81 915 98069 114 260 338 450 707 60 
99026 206 (300) 388 534 619 54 721 28 44 991 
100051 84 100 213 337 445 72 93 532 77 79 (500) 
697 809 15 101225 92 (300) 95 562 (500) 67 783 856 
102114 93 221 27 300 432 33 547 48 700 64 809 56 
103030 36 54 95 312 23 34 527 35 (5000) 80 650 62 
70 85 868 104211 (15000) 426 638 907 61 105015 
241 48 375 458 545 54 67 725 44 106060 329 431 36 
554 605 (3000) 69 107006 92 93 125 471 (3000) 542 
(300) 620 94 700 13 30 804 90 (300) 953 108022 498 
507 42 (500) 43 87 838 982 109282 314 741 (800) 50 
911 24 (500) 82 


110089 376 95 585 605 702 93 111360 70 518 618 
86 805 24 77 964 112057 65 121 314 533 721 816 
113154 208 22 321 416 644 749 87 967 114377 402 89 
696 (300) 98 (500) 752 818 57 115761 116183 86 
212 726 943 96 117164 421 81 613 27 75 781 (1500) 
978 (1500) 118000 147 294 351 119051 152 453 (300) 
61 616 94 928 

120033 141 58 250 60 64 326 30 71 433 660 725 
50 846 58 964 121121 419 628 889 935 69 99 122117 
290 323 50 514 33 79 750 849 908 123048 171 251 
894 124035 105 254 340 (3000) 69 93 447 502 
125318 25 41 64 598 764 126015 71 112 90 281 399 
675 825 95 932 65 127115 (300) 201 301 19 443 81 
522 23 50 57 653 91 773 812 128110 17 28 35 398 
441 74 79 522 51 828 34 913 129034 207 (1500) 26 
532 672 997 

130027 (500) 38 333 407 508 44 639 65 131054 
92 400 (300) 536703 868 923 85 (1500) 132097 315 39 
424 642 63 (1500) 97 133073 157 373 483 749 806 912 
70 134107 (1500) 402 515 18 85 681 907 21 135025 
116 (500) 325 508 28 708 22 63 849 (3000) 136016 
64 77 315 86 413 38 91 626 91 941 137542 615 75 
747 965 138110 23 545 786 94 (3000) 816 (10000) 
956 139158 221 304 753 69 825 

140099 166 227 546 61 95 669 981 141052 60 145 
58 387 749 73 142101 14 23 364 460 590 754 69 970 
143076 181 249 407 673 802 28 57 144134 48 56 
(500) 237 401 31 (1500) 662 64 89 94 838 69 94 905 
47 145087 167 278 316 510 18 19 820 947 146101 
12 336 62 588 634 87 (200000) 720 872 147152 96 
247 (300) 421 516 19 86 734 40 833 919 34 148254 
392 (3000) 473 511 17 22 27 820 32 149095 181 222 
452 (1500) 680 741 857 974 

150060 251 58 330 (300) 520 650 85 898 914 
151327 477 562 604 (500) 85 748 827 58 152004 33 
50 228 (3000) 348 (1500) 441 598 731 56 873 153175 
99 243 372 400 39 83 503 30 (300) 42 663 846 931 
154001 160 241 360 613 55 58 832 155224 90 374 
497 630 711 40 156179 411 18 599 784 844 931 
157005 129 74 206 352 453 89 805 45 912 (1500) 57 
(500) 158015 29 61 253 411 55 518 639 849 159041 
105 229 (300) 49 278 321 567 624 82 88 742 822 

160000 204 361 456 84 516 44 604 813 923 40 57 
78 161167 431 78 570 636 (300) 88 701 (500) 57 (500) 
804 (500) 162035 74 270 369 99 582 619 44 726 60 
83 853 975 163005 301 5 669 741 (500) 897 (3000) 
164211 24 66 96 529 793 870 88 165143 395 440 500 
768 958 166113 207 1141 322 515 91117 167006 74 
192 219 94 (1500) 384 639 (30000) 75 168024 252 
403 16 84 595 638 (1500) 801 12 169220 70 305 22 
31 (500) 90 553 832 946 49 

170097 163 (300) 93 317 94 502 639 68 729 59 94 
(300) 171040 255 (3000) 61 361 74 99 473 935 
(1500) 172174 (3000) 352 558 78 795 (3000) 818 
950 173018 23 81 234 531 74 601 796 887 95 972 
(15000) 174098 216 32 59 371 (500) 412 (1500) 500 
59 633 707 842 916 175151 285 425 542 613 746 48 
824 176062 91 115 49 207 38 63 177082 171 75 96 
211 451 655 57 66 178025 (3000) 189 427 525 973 
179058 (300) 211 341 43 488 632 67 822 90 

180031 71 124 324 50 630 749 941 80 99 181006 
61 (1500) 335 79 414 35 (500) 37 94 502 86 612 718 
20 (300) 856 927 69 78 182036 147 477 545 750 70 
80 917 36 183189 677 724 25 87 (500) 841 998 184014 
93 111 203 18 57 354 (3000) 652 185050 54 192 
434 (300) 700 951 186179 216 17 459 88 581 93 757 
806 974 (3000) 77 187271 99 382 492 574 (3000) 
96 621 70 74 810 188016 29 112 379 412 51 88 
Pi 784 (300) 855 928 82 189005 26 202 (500) 92 306 
382 741 


190151 372 653 829 950 191209 (300) 310 580 96 
647 730 811 76 192053 73 98 (3000) 717 812 193374 
512 633 873 194230 314 40 422 52 90 600 702 862 
(1500) 195145 (3000) 67 98 226 89 90 92 626 736 
922 45 196059 76 367 70 86 465 632 66 73. 197103 
672 (300) 836 59 198035 55 76 118 70 327 46 500 661 
902 28 34 78 199270 320 556 803 21 50 902 

200142 53 (3000) 257 60 99 319 475 511 755 
(1500) 60 73 906 201067 189 99 263 304 720 88 883 
202001 25 84 (3000) 164 225 537 80 84 (3000) 
717 35 203029 83 118 250 337 408 509 36 832 
973 204351 66 503 (3000) 62 63 945 205222 81 
305 21 90 400 51 598 601 932 (300) 59 81 206152 
225 634 719 935 207019 83 354 65 601 66 710 808 
208060 171 262 308 9 36 71 75 83 (3000) 496 589 
878 176 960 79 209012 40 114 277 (3000) 525 

210093 (500) 142 319 572 82 608 16 65 712 887 
925 211054 82 (5000) 86 202 369 70 96 594 651 
894 212148 251 312 37 55 66 772 213149 384 432 
62 83 624 (500) 739 839 72 (300) 915 37 214018 208 
49 368 417 38 562 604 215216 29 67 301 445 67 605 
28 66 73 713 831 70 911 46 97 (3000) 216155 344 
91 (5000) 479 97 502 34 665 (1500) 860 217194 207 
364 486 520 696 704 32 218037 134 374 412 503 42 
67 81 763 95 219138 342 428 554 663 811 910 34 

220071 72 94 293 363 74 467 501 635 96 728 
221001 11 230 388 (300) 97 404 23 596 701 78 890 977 
222233 326 67 641 707 68 72 862 937 70 223054 67 
95 112 291 456 67 687 718 (300) 224164 224 (3000) 
8 a (1500) 437 502 13 45 621 (3000) 25 71 225127 


(500) 878 8085 174 469 673 844 9227 82 550 95 
631 66 909 10 

10028 (500) 103 51 269 370 425 604 753 11097 238 
(1500) 413 99 842 58 12037 
907 13025 212 50 70 583 720 14068 (1500) 269 536 
58 81 96 714 801 27 42 72 15018 51 73 427 81 93 
762 923 16077 (1500) 357 63 543 630 879 93 918 61 
17131 38 (3000) 238 46 361 428 38 648 89 947 18133 
79 96 258 306 75 528 52 (3000) 643 59 844 (1500) 
63 955 19065 147 86 338 467 546 673 721 95 996 

20016 138 61 499 506 741 800 75 21008 96 135 
252 387 (300) 418 87 675 767 852 83 903 18 22140 
(1500) 230 54 341 23105 26 95 221 41 326 46 424 68 
682 708 (300) 71 92 929 24140 291 423 70 98 787 
828 936 25004 29 133 361 406 599 (500) 690 708 20 
26016 209 336 40 468 556 607 960 63 27018 152 203 
32 96 463 563 90 606 982 28009 (500) 339 94 95 
(1500) 536 (500) 87 707 17 840 95 29086 127 74 267 
(500) 371 97 430 73 552 60 

30003 157 398 419 88 522 (5000) 85 92 759 836 
933 31004 (300) 94 205 94 512 677 799 992 32047 
54 204 34 60 64 (1500) 67 89 300 4 79 (3000) 628 80 
721 33230 (1500) 527 35 656 67 750 34152 411 663 
775 96 815 927 35062 318 44 423 581 600 3 (1500) 
711 34 70 890 936 36035 125 287 329 570 74 95 731 
811 37013 48 (1500) 154 306 464 531 61 624 81 38000 
424 80 504 639 736 72 (300) 839 83 957 39381 82 433 
515 608 866 967 

40053 56 236 (500) 488 92 760 964 41097 324 455 
730 (500) 53 72 (500) 42067 313 591 (300) 736 86 
850 43077 140 66 247 85 331 43 953 44151 84 257 
595 670 778 823 45080 158 222 (300) 339 561 92 
750 56 920 46240 (300) 462 515 643 844 47069 127 
216 27 33 (1500) 488 523 642 68 78 (500) 732 (3000) 
827 939 48334 67 449 78 576 648 55 924 59 49140 
277 312 67 506 791 875 

50115 294 487 537 45 851 913 32 
445 60 503 646 57 58 726 (1500) 68 86 52058 76 79 
201 353 77 740 844 997 53042 179 83 290 356 78 
467 511 24 55 627 (500) 56 86 755 57 840 (300) 959 
54014 62 106 (5000) 252 (300) 318 19 95 479 91 
711 70 909 55140 201 17 392 536 665 701 56025 7 
116 34 37 472 75 (500) 87 677 743 67 72 (500) 836 
57027 74 368 571 642 713 851 76 88 58023 30 
300 480 642 59082 173 201 33 479 547 806 27 46 
94 997 

60097 114 37 410 506 735 911 56 61042 (300) 46 
138 336 64 523 865 951 62017 131 214 310 46 701 83 
802 97 64061 169 210 340 714 62 818 64054 254 630 
715 813 58 956 65246 69. 458 81 672 947 72 85 
66064 250 319 874 67157 87 902 11 527 62 638 751 
61 805 14 904 68285 459 550 741 68 76 969 74 
69009 34 37 78 224 32 (3000) 438 565 677 79 864 
302 459 
977 
523 
955 


227 50 319 577 656 774 


51109 33 355 


70019 233 40 (1500) 301 81 753 
585 679 961 72088 111 
73034 427 36 632 46 751 
775 (3000) 800 916 32 75256 347 450 69 
76013 421 34 526 749 935 77105 520 69 75 98 732 
816 81 916 30 78058 (500) 323 495 584 87 690 
793 926 (500) 33 80 79286 303 471 587 624 853 

80015 197 252 810 50 428 87 810 81133 390 99 764 
899 (1500) 82080 110 (3000) 43 68 258 315 522 70 
631 88 90 765 79 832 99 981 90 83010 24 337 471 
(500) 540 65 97 649 73 864 961 79 87 84001 209 508 
76 656 943 85215 308 30 42 437 526 696 718 66 
(3000) 913 86022 (3000) 34 66 (3000) 102 96 203 
20 559 699 735 938 87041 (1500) 59 87 (300) 115 343 
461 607 66 (500) 88051 308 33 53.517 40 46 691 925 
32 89107 91 255 85 87 462 84 506 79 81 670 792 (500) 
992 

90010 176 270 94 391 656 71 80 970 91027 166 
203 30 40 (3000) 83 336 (3000) 448 99 541 
(3000) 92006 142 
357 92 98 416 85 553 645  (500)83 
93063 187 93 387 567 615 36 95 787 
94096 293 396 632 743 95051 74 515 91 (500) 851 
(500) 96031 125 279 337 87 (300) 650 798 890 
97325 86 404 22 545 615 934 (300) 47 52 98115 267 
356 522 29 661 90 915 (300) 19 99126 49 90 221 322 
25 406 (3000) 573 861 976 83 (1500) 

100078 159 269 354 60 86 (1500) 430 522 (500) 30 
645 101062 428 537 84 646 102141 (300) 653 778 
103042 415 772 74 904 23 104009 34 (1500) 74 186 
216 30 (3000) 300 72 519 46 (500) 639 855 931 
105020 148 79 344 556 723 60 869 106203 350 78 
472 107097 388 457 652 755 60 (500) 70 108227 
(3000) 554 661 712 931 49 (300) 109069 163 91 234 
79 90 308 10 439 501 756 837 (1500) 73 969 (300) 85 

110050 310 24 49 62 411 42 556 64 82 83 603 745 
72 939 90 111047 119 74 (3000) 511 621 704 14 21 
30 81 867 938 (15000) 112215 68 (500) 77 563 98 


71193 
237 441 83 832 82 
74201 21 73 421 89 


75256 


704 
(3000) 61 892 933 94 
794 


952 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 6. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

217 62 327 411 77 523 50 651 787 812 86 1057 88 
193 350 (500) 86 672 772 951 2237 367 75 475 507 
608 748 69 3195 (1500) 462 521 (3000) 39 (300) 629 
847 4118 38 240 47 306 (3000) 64 90 587 (300) 820 
45 76 5144 53 249 71 74 325 88 467 571 624 53 
(3000) 768 813 23 83 927 45. 55 (3000) 85 6039 
169 380 406 704 830 986 7223 55 382 439 75 555 


68 795 802 44 88 957 96 99 113148 232 315 419 551 
820 114124 40 68 80 81 84 282 91 354 620 706 997 
115078 110 64 347 413 28 514 (500) 717 998 116096 
112 222 387 802 117053 59 170 233 463 617 118185 
506 623 59 119044 65 109 (3000) 24 98 294 434 41 
552 607 869 

120122 60 79 233 681 743 63 823 82 121088 (800) 
139 84 248 309 425 28 39 578 716 811 58 908 122480 
559 696 123092 241 324 35 403 80 531 7 794 
124052 177 231 356 67 718 24 872 943 47 125082 
196 222 312 445 754 839 974 126014 (15 000) 137 
335 402 84 519 636 999 127025 89 263 362 (500) 95 
950 128059 152 75 210 313 67 651 735 936 129057 
124 91 99 299 346 88 583 605 827 

130186 280 (5000) 551 753 131064 356 518 44 

(1500) 902 43 132012 (300) 39 56 112 243 80 304 
578 635 901 133015 (300) 59 63 112 87 (300) 268 99 
312 442 74 99 515 25 26 34 637 95 761 134016 228 
644 737 44 931 135007 67 123 402 25 509 71 685 
746 87 821 968 136092 193 464 715 52 137072 213 


1500) 39 93 Le 98 600 791 (1500) 855 71 138199 
0 366 406 741 55 840 975 139119 280 552 620 (300) 
33 899 962 


140081 298 352 496 501 8 35 670 727 826 141238 
468 76 (500) 544 87 (3000) 93 745 869 83 142014 
30 54 (300) 59 152 (1500) 81 277 313 425 649 92 881 
977 143114 86 295 347 453 90 558 649 (3000) 98 
144016 116 68 90 298 300 67 87 452 (3000) 79 530 
86 841 145044 82 283 (1500) 347 442 509 50 614 42 
146019 102 5 226 32 82 (500) 322 829 (1500) 936 
147168 231 89 402 639 702 15 148020 37 113 34 38 
87 333 495 526 68 78 (500) 647 713 87 837 904 26 
149078 89 185 207 25 421 72 701 

150004 44 97 341 762 827 70 151033 95 460 61 
508 (300) 44 865 152190 245 335 47 76 412 (1500) 
675 707 95 970 153014 (1500) 33 83 219 322 82 405 
557 734 (500) 95 154013 18 114 22 72 227 57 70 590 
742 58 885 155018 112 27 34 307 53 457 632 42 714 
60 806 906 82 156012 84 355 687 735 157108 32 79 
398 449 669 91 158010 22 303 71 443 64 (1500) 70 
516 17 614 41 705 91 99 967 159193 (3000) 269 

43 


160288 97 303 409 72 551 95 641 823 986 161029 
253 356 453 83 712 860 924 162000 446 571 (800) 93 
603 25 762 980 163042 175 318 502 28 80 662 164073 
(500) 84 285 383 624 81 976 165079 82 171 292 384 
524 78 613 35 897 166001 25 154 375 92 574 891 
167066 133 244 373 429 (300) 557 71 (1500) 653 767 
823 168014 35 52 137 40 297 321 540 650 701 31 809 
169033 241 464 66 76 646 712 48 815 37 944 (1500) 

170076 191 389 405 17 61 536 91 (1500) 739 916 
171001 134 68 307 77 438 519 648 743 904 96 (1500 
172242 79 (1500) 425 39 588 605 59 780 (500) 9 
173127 28 418 66 534 736 74 174169 76 80 390 680 
734 827 918 25 175002 12 294 703 938 176188 99 
305 35 415 575 707 20 809 177168 93 238 47 61 664 
753 878 912 (1500) 178022 68 95 236 96 343 72 744 
74 922 179062 101 43 231 312 17 42 91 404 49 66 
534 89 660 765 839 

180058 112 84 285 335 473 539 (500) 608 (300) 72 
99 810 70 994 181141 56 85 213 59 64 301 36 66 434 
88 551 68 95 606 22 35 843 90 94 908 98 182200 25 
41 530 646 803 23 836 70 94 183248 388 (3000) 46 
563 87 834 184245 46 358 474 531 33 839 185052 80 
124 213 48 618 23 (500) 186037 98 323 59 522 710 
832 187002 14 37 124 211 21 97 622 69 999 188030 
34 42 (3000) 51 124 65 85 217 491 591 683 701 
189080 178 330 535 655 792 918 

190059 125 240 334 (1500) 88 (500) 434 97 866 925 
191246 313 37 491 (1500) 501 649 61 719 821 71 92 
988 192227 387 504 745 877 934 60 90 193061 (500) 
97 105 17 298 303 27 43 608 59 715 922 40 96 194333 
413 38 579 676 840 49 (300) 57 195018 535 89 96 
690 918 30 196215 55 62 93 464 604 20 758 812 19 
964 (500) 8695 197110 (3000) 279 483 594 (3000) 
603 12 66 915 198001 93 169 368 663 814 70 87 
199065 627 722 78 

200070 540 857 (500) 914 201120 31 75 473 95 871 
202054 82 268 318 433 767 825 203046 116 217 383 
401 56 667 708 890 204441 72 73 748 77 853 (500) 78 
973 83 205013 53 270 360 431 907 34 63 (500) 
206019 (500) 199 216 34 523 602 863 915 66 207071 
139 264 690 (300) 703 85 (3000) 208005 149 261 372 
94 419 575 711 46 536 (3000) 209072 217 41 59 390 
532 91 631 49 60 (1500) 78 714 912 

210488 226 42 74 84 387 654 739 211033 178 439 98 
583 89 735 63 95 212082 95 (500) 412 650 (3000) 
710 801 25 949 213025 244 336 536 854 214001 40 
311 49 436 548 64 99 779 95 215047 112 51 354 447 
(1500) 86 511 95 (300) 914 74 83 216000 13 268 382 
506 715 981 217126 81 225 26 331 (3000) 402 504 
Er 50 19 56 (500) 218637 48 792 919 219038 (3000) 

50 

220085 (500) 274 336 41 51 88 695 221010 56 266 531 
(300) 55 655 732 966 222118 95 300 63 451 908 
23 223252 549 99 224067 282 724 25 60 71 89 
225262 73 417 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 000 Mk., 
1 à 200 000 Mt., 1 à 100 000 Mk., 1 a 75000 Mk., 
3 à 30000 Mk., 3 & 15 000 Mk., 23 à 10 000 Mk., 
32 à 5000 Mt., 464 à 3000 Mk., 518 à 1500 Mt., 
578 à 500 Mk. 


„ ————ñ— ßb — — — 


* 


Inmengarderoben 


werden in meiner Arbeitsſtube unter 
Da | Sarantie für tadelloſen Sitz zu ſoliden 
Herreu⸗Garderoben 7 Preiſen angefertigt. 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße Nr. 31. 
Thatsächlich billige Preise bilden die weitgehendste Garantie für 
zufriedenstellende Bedienung. 


Eigenes Einkaufshaus in Breslau. 


Strumpfwaaren u.| 
Handschuhe. 


Sporthandschuh. Marietta 


Baar 45 P 


Corseis 


hervorragend billig! 


Corset, Oloriosa“ Pre 90 3; 


Damen⸗Kragen sua 20 yr. 
Damen⸗Schleifen sus 25 5. 
Damen⸗Gürtel sus 388 yr. 
Damen⸗Bluſen, Oberhemden. 


Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Gas-, Wasser- und 


Abfüllschläuche 


Känzlicher Ausverkauf, Erich Müller Nacht, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden, 
s as Lager zu räumen 
Jauumtliche Schuhwaaren i 
au ent herabgeſetzten Preiſen 
Bestellungen nach Maaß ſowie 
Deparaturen werden noch während WM 
„Ke Zeit ſauber u. billig angefertigt. 
7 Ml unte Herren » Zugftiefel von 
bon Tan. Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel 
bin; 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
m F. Dopslaff, 


p 
— Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


Kleiderbesätze, 
Perlgehänge, 

Spitzen, Rüschen, 

Bänder, Beſatzſtoffe. 


Sonnenschirme 
für Damen von 1,20 Mk. an. 
für Kinder von 30 Pf. an 


Regenschirme 
Stück von 1,— Mk. an. 


ar Fahrräder 


vorm. Winklhofer & — 


Chemnitz-Schöna 
Vertreter BL 2 "Rh 


Walter Brust, 
Katharinenſtraße 3,5 


Granhlaeie, 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift. 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
e 


ele Jajney Anz Jyojisajunsyeg 


EIER usj.uaßun weuja In 


Herren-Kragen, 
Herren⸗Manſchetten, 
Herren⸗Chemiſetts, 

Herren⸗Kravatten. 


Für die marfirten Kurzwaaren und Garnartikel 
unterlaſſe ich es ausdrücklich, meine hinlänglich als konkurrenzlos 
billig bekannten Verkaufspreiſe an dieſer Stelle wiederum zu ver⸗ 
öffentlichen, bemerke aber, daß meine Preiſe derart nie drig geſtellt 
ſind, daß ich zu jeder Zeit in den von mir geführten nur bewährt 
beiten Qualitäten der Allerbilligſte am Platze 
bin und bleiben werde. 


Amerikanische Haferspeisen. 


Für Suppen, Brel, puddings und 
allerlei Mehlspeisen, 


Wohlsehmeckend 


Nahrhaft | 
Leicht verdaulich 
Billig. 
Rezepte in jedem Packet. 
Veberall käuflich in Originalpacketen 


Mit obenstehender Schutzmarke 
„Quäker“ 


Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl. Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 


I. Süehs. Institut für wissen- 
5 schaftl. Graphologie. 
DRESDEN - A., Franklinstr. 18. 


— nn 


Kön — 5 
ar) — 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, & 


2 I 
Grosse silberne Medaille. 


Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 


Brückenstr. 5. 


Spedition. 


Prompte Abholung v. Eils 


u. brachten. 1111 i Antoniewo 
Minderwerthige Qualitäten, die nur den N Me. 


IN 


0 % 5 
billiger als 5 Konkurrenz, da ich] 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Graudenz 1896 


Schein der Billigkeit erwecken, gelangen bei mir 
nicht zum Verkauf. 

Jede Verkürzung der Maasse und Ge- 
wichte ist ausgeschlossen. 
Rabattbücher gratis an der Kaſſe! 


Goldene Meda ile. 
liefert 


Hintermauerziegel, 
Vollverblendziegel,Lochverblend- 


ziegel, 

Klinker, Keilziegel, Brunnen- 
ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüuer, gelber, blauer 
Farbe, 


Streng feſte Preiſe! 


Biberpfannen, 
E eee 
rstzie — 


i i e e e eee Forſt Papan Tin pen bei Shorn, 1 Thorn, 
a, Marquisen-Drell und -Leinen, BER D EEE EL eee en 
7 he 195 d verkauft 
rantie, 2 Unterricht für nur 455 2 gets Leinen ür Ales 7 7 E EARE Papau mieden oper e 
50 Mark. Wagenpläne etr., fertige waſſerdichte un er ; 5 . Brennholz und Stangen 
Maschine Köhler, Vbralting Shuttle, e eee e ſuͤmmtlicher Neuheiten y zu zeitgemäß billigen Preiſen 
Ringschiffchen Wheler & Wilson Sommer- e aus karrirtem Drell 0 " Der Verlauf 1 
zu den billigſten Preiſen. ien N N Montag und Donnerſtag jeder 
ene monatlich von 6 Carl Mallon, Thorn, Woche in der Förſterei ſtatt. 
Reparaturen ſchnell, Teber u. billig. Altſtädtiſcher Markt 23. amen — H HR 0 Hl 152 J ue — 
8. Landsberger, Ai x 
Heiligegeiſtſtraße B Te) TR Ra F P zel. 1 DR Prima Dachkitt fi 
e | Frühjahrs- und Sommersaison Prima Dachkitt 
Carl Tiede, Danzig, dae. 95 0 vom einfachſten bis eleganteſten Genre 5 zur Selbſtanwendung bei Pappdach⸗ 
Pietät unt. Garantie: ER WANT 5 ’ = | teparaturen, von 5 leicht und 


t vom Gehe iebreich, hefeitigt binnen furzer Zeit zeige hiermit ergebenſt an. bequem zu handhab 
Verdauungsbeſchwerden. Sodbrennen, Magenverſchleimung, 6 je Kiſten - 25 deo. mit Mk. 5 12 
2,5 


1 eig ei ift gun befonders Seauen und Mäb 5 al 4 
Magische leid be ‚Sofern 5 81. 80 = 1 wen an vervoſer L. un 7 Ik amm er 0 ER franfo nächſtgelegener E e 
lin Kiſten à 5 Ko. mit Mk. ranko 
Schering + Grüne Aputheke, Ghauffer- tie 19. 7 jeder Poſtſtation gegen Nachnahme 
a 9 in faſt Ines Apotheken und e x N ee e offeri 


m verlange ausdrücklich P Schering 's Pepſin⸗Eſſenz 8 e Lee It. Eylauer Dachpayy eufabrik 


u hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apothek Mocker: Schwanenapotheke 
| Bun. 2m Mi, Byte; Dat Sana || 2 en neee Eduard Dehn, Dt. Ehlau Wpr. 


Ohlendorff’s Fieischfuttermehl 
mit 90—92 % Protein u. Fett. 
Phosphorfaur. Futterkalk, 
arſenfrei, m. 40% beben 

ugemittel aller Art. 


Ferner ſäurefrei: 
Maſchinenbler Uihmterſette 


Möbl. Zim. z. v. Toppernikusſtr. 24, J. 


Der alleinige deutsche Reichstagskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm-Brieſen 
il Zundgerihisdirehte —— — 


e e e e eee 
Geschäfts-Eröffnung. 


Sonnabend den 7. Mai er. eröffne in den 


Keller Miunen „oder ſtraße 28 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Paul Weber, 


Himmer- und Mantermeilter, 
Thorn, Culmerſtraßze 11, 


empfiehlt ſich zur Ausf a Bin ſämmtlichen in fein Fach 83 = Geh ; 30 3 0 9 275 
agenden En ebe mein ſeit ahren beſtehendes es 
s N 5 Su id) 
Sanarbeiten, HAM Wanfılır, erer und denen: J Ausident von Rieger | 
owi 219 75 7 8 
Anfertigung von Mine e Kostenanschlägen, 28 Sonfettions-Geihüit 4 Ich bitte N ibolder blit lk. ue 
85 statischen Berechnungen ete. auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 278 gütigſt unterſtützen zu e 9380 Freunde ab. mode 215 
3 — zu mäßigen Preiſ en 28 Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 2e wollende Gönner hierzu ganz eee n 
125 er S 
1125 Otto Schwerma. 


J. Jacobsohn 1 


— ern Nr. 58 


EN 2812 8 N 2 sus KA Mus DA 82 2 

N IS Seen im” 2 8 22 D SEE 8 1 8 
3 5 Zimm., Küche] Zwei helle, möbl. Zimmer, 
3 Eine Wohnung, und Mädchenit., f 


5 pt., mit Burſcheng., für 36 Mk. ſo 
1 bir zu vermiethen J. Keil. Iz. v. u erfr. — 30, pt. k. 


7 
= 


Fort n Hosenträgern! d:; 
Zur Anficht erhält jeder fr. geg. Franko⸗Rückſ. 1 Gefundheits:Spiralhojen- | Mk 
halter, bequem, ſtets paſſend, geſunde Haltg., keine Athemnoth, kein Druck, kein 
Schweiß, kein Knopf. ne 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) 

8. 3 Berlin 234 N., Neue Jakobſtr. 9. 


IE: 


Anbergenih lich yotheilhei 15 Au ö 


* Kͤleiderſtoffe im engliſchen Geſchmack, Mtr. 35 Pf. Taillen⸗Köper, gute, weiche Waare, Mtr. 25 Pf. Ackermann's Garne, 200⸗Yd.⸗Rolle . . 4 Pf. 
0 Kleiderſtoffe, Noppé in Beigetbnen „ 60 „ Taillen⸗Futter mit ſchw. Rückſeite, „ 30 „ Ackermann's Obergarne, 1000⸗Pd.⸗Rolle . 18 „ 
4 Schwarze, reinwollene Kleiderſtoffe. „ 42 „ Taillen⸗Satin in allen Farben, 3 Ackermann's Untergarne, 1000⸗Yd.⸗Rolle 13 „ 
* bis zu den gediegenſten Arten. Moiré⸗Kattun, gutes Rockfutter, 3 Beſter Kleidervorſtoß in allen Farb., Mtr. 7 „ 
Kattune, Zephirs und weiße Waſchſtoffe in hervor⸗ Kleider⸗Jaconet, ſchwarz und grau, „ 2 „ BStrickbaumwolle, echt diamantſchw., Lage 13 „ 
ragender, großer Auswahl, Mtr. von 20 Pf. an. Rock⸗Moiré⸗Futter, alle Farben, Fee er Negergarn, echt diamant⸗ 
Damenblouſen u. Blouſenoberhemden von 1,50 Mk. demdentuch, kräftige Qualität, are > BASE, neee, SR 
x £ S 3 Bettzenge, 80 cm. breit, dem Leinen Strickbaumwolle, Sach Doppelgarn, Lage 20 „ 
Damen⸗Unterröcke, geſtreift .. 1,25 Mk. ſehr ähnlich. ; my Strickbaumwolle, Marx Hauſchild, Lage 23 „ 
Damen⸗Unterröcke, ſchottiſch gemuſtert 1,50 „ Renforce, feinfadig⸗ ..... . „ 26 „ Strickbaumwolle, Schickardt, Lage 23 „ 
Steppdecken mit Wollatlasüberzug, Stück 3 u. 4 Mk. Möbel⸗Kattun, 3 „ 26 „ & U»MWeiße Eſtremadura zu Fabrikpreiſen. 
Kinderwagendecken aus Tuch u. Plüſch. v. 90 Pf. an. Hausmacher⸗ Halbleinen „ ) Vigogne⸗Baumwolle in allen Farben. Pfd. 90 „ 


Sonnen- und Regen- Schirme 
aus dieſer Saiſon, in großer Auswahl, ſehr billig. aman- ll. 0 0 - | 3 


Damen: und Herren⸗Handſchuhe Große Auswahl, anerkannt billige Preiſe. 


in Glacée, Seide und Zwirn, beſonders große Auswahl. 


— Damen en ee Herren- und Knaben- Garderobe. 
HERREN-KRAVATTEN Größtes Lager am Platze, unerreicht billig. 


N von den billigſten bis zu den aparteſten Qualitäten. Jede Maassbestellung wird unter Leitung eines 
Ro or ſettes für Damen in allen Größen, tüchtigen Zuschneiders bei tadellosem Sitz bestens /. 2 
Mm 


Deeds 


4 2 in beſten Stoffen und gutſitzenden Fagons. ausgeführt. * 
v4 %,\ Der gute Ruf meiner Firma 8 für streng reelle u. koulante Bedienung. e 
@ 
D0O09909000009098956 50090000060099880 
Billigite und beite 2 u: Grundſtücken RR Eingem, Preisseibeeren 
S ellien- un öppnerstrassen - Ecke Pf. pro Pfd., 
Bezugsquelle er i babe ich eine wi Sultan-Pflaumen 
Zumelen, Uhren, ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Om. große 40 Pf. pro Pfd. 


60 Pf. pro Pfd., 


Lehr- und Vebungsbahn für Radfahrer Anriüosen 
Aifenide-Waaren — hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. kulif. Birnen 


Für Anfänger 3 gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ER 70 Pf. pro Pfd., 


Runden — 1 Klmtr) amerik. Ringäpfel 
Gold-, Silber- 5 er 


S. Grolimann, Gleichzeitig empfehle ich thür. ‚Birnen 
Juwelier, o Pfd., 
e 8. Prünellen 

Fahrräder I Siyria- u, Schladitz-Fahrrader "re 
werden ſauber emaillirt, 0 S. Simon. 
ER ser a Boni N: zu billigen aber feſten Preiſen. Nähmaſchinen! 


Th. Gesicki, Mechaniter, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller | 
(Einzige a es 
Thor 


PS .. Art werden unter Garantie der jorg- 
fältigſten Juſtirung prompt und mög⸗ 
rang Zalrer. 
I A. Seefeldt, Junkerſtr. 1, 
3 kräftige Landammen vis-à-vis dem Gaſthauſe „Zur blauen 


F Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt a dar d Kammer e TETTITERUT 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 
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Deutſchlands litterariſche 
Produktion. 


—— — Nachdruck verboten.) 
Es 
politik 


duktion leugnen oder vielmehr 


behaupten, di A 
einge mißliche Er⸗ 
eines ; 


einer 


er wenn wir dieſe 


giebt Volkswirthſchafter und Sozial⸗ trachtungen den ig 
er, welche jede induſtrielle Ueberpro⸗ Produktion Deutſchlands in den letzten 40 


könnte dem mit ſchweren Exiſtenzſorgen 
kämpfenden deutſchen Buchhandel ordentlich 
auf die Strümpfe helfen. 

Doch ſehen wir uns nach dieſeng Be⸗ 
Umfang der litterariſchen 


rat. Hicionamis geogr. statist. Iaschen. Alas des Deutschen Reichs. 


letzten vier Dezenien noch weſentliche Fort⸗ erzählende Litteratur Hand in Hand mit der 


ſchritte gemacht, mit der dann eine regere Lyrik die 


Betheiligung am litterariſchen 
naturgemäß Hand in Hand geht. 
ſteht das in keinem Verhältnis 


Oberhand in der Produktion 


Schaffen] hätte, aber fie ſteht erſt an vierter Stelle 
Dennoch und es ergiebt ſich die ſeltſame Thatſache, 
zu der daß in unſerer glaubensarmen Zeit in der 


ſündflutartigen Anſchwellung der Produktion, Theologie und im Erbauungsſchriftenweſen 


nach der erſtgenannten Kate⸗ 
gorie die größte Schreibſelig⸗ 
keit ſich offenbart. Mit faſt 
60 000 Büchern, 10 800 in den 


letzten fünf Jahren, rückte man 


uf das Buch — und 
eſes muß, unbeſchadet 
geiſtigen Inhaltes, als 
Handels uſtriewaare, als ein 
d artikel angeſehen wer⸗ 
ſteigen u anwenden wollen, ſo 
Zweifel us allerlei Fragen und 
duktion auf und die Ueberpro⸗ 
zeigt nach dieſer Richtung 
Zunächst ein anderes Geſicht. 
ben. ei ſt iſt ſich jeder, der mit 
vertr uſchlägigen Verhältniſſen 
ſtä in it, wohl darüber voll- 
f üdig klar, daß etwa auf 

onwiſſenſchaftlichem Gebiete 
rozent aller Neuerſchei⸗ 
3 vom Standpunkte einer 
itterariſchen Kritik aus voll⸗ 
ſtändig überflüſſig ſind, daß ihr 


Deutschtands ia den letzten 40 Jah 


gegen den Unglauben ſchwarz 
auf weiß zu Felde, ſuchte man 
die Gläubigen zu ſtärken und 
zu erbauen oder — kümpfte man 
in theologiſchen Streitfragen. 
Und das Reſultat aller dieſer 
geiſtlichen Müh' und Arbeit und 
aller dieſer Koſten? — Unſere 
Juriſten ſtehen an Schreibſelig⸗ 
keit nicht viel hinter den Theo⸗ 
logen zurück. Mit faſt 51 000 


Daſein keine wirkliche Daſeins⸗ 
berechtigung hat, um ſo weniger, 
als das Dilettantenhafte, das 
Schlechte und auch noch das 
Mittelgute dem wirklich ernſt 
zu Nehmenden eine unberech⸗ 
tigte Konkurrenz machen und 
dies nicht bloß in materieller 


eu 


Hinsicht, ſondern auch durch 
den Umſtand, daß der künſt⸗ 
leriſch und litterariſch Gering⸗ 
werthige den Geſchmack der 
Menge verdirbt und das Urtheil 
verflacht. Dann ſtehen wir 
anderſeits der traurigen That⸗ 
Nat gegenüber, daß keine 
diation jo ſchreibſelig iſt, wie 
die deutſche, daß keine jo viel 
a er produzirt und keine — 
Hausen ig, Bücher kauft. Die 
rg die Familienbibliothek, die in Eng⸗ 
and und auch in Frankreich in keinem 
beſſeren Heim fehlt, iſt in Germanien eine 
e Erſcheinung, obgleich bei uns die 
iſſenſchaften einen ſo hohen Rang ein⸗ 
nehmen und die allgemeine Bildung eine 
öhere iſt, als bei irgend einer anderen, 
größeren Nation Europas. Es mag ja ſein, 
u aus mangelnder Kaufkraft ein gewiſſer 
uterkonſum bedingt iſt, aber es iſt au 
cht zu verkennen, daß für weniger nützliche 
inge, als gute Bücher, immer ſündhaft viel 
eld vorhanden iſt. Die Hälfte des Werthes, 
er beiſpielsweiſe in Bier verſchlemmt wird, 


gels; Volksschrifien uVermi 


| 


2 deutlich wird. Daraus ergiebt fich 


— | 


Jahren etwas genauer an, wie er uns aus 
der beiſtehenden, ſehr überſichtlichen Dar⸗ 
ſtellung aus Profeſſor Hickmann's geogra⸗ 
phiſch⸗ſtatiſtiſchem Taſchenatlas des Deutſchen 


zunächſt, daß in allen Fächern während 
jenes Zeitraumes eine von Jahr zu Jahr 
ſich ſteigernde Produktion ſich bemerklich 
macht, die keineswegs allein in der fort⸗ 


ch ſchreitenden Bevölkerungszahl begründet er⸗ 


ſcheint, ſondern zum Theil auf eine immer 
mehr überhandnehmende Manie „ſich ge⸗ 
druckt zu ſehen“, zurückzuführen iſt; freilich 
hat auch die allgemeine Bildung in den 


U E. 7 
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Man be⸗ 
trachte ſich beiſpielsweiſe das Gebiet des 
Erziehungs⸗, des Unterrichts- und des Jugend⸗ 


wie ſie uns überall entgegentritt. 


ſchriftenweſens. Auf dieſem erſchienen in 
den letzten 40 Jahren rund 74000 neue 
Bücher, alſo jährlich im Durchſchnitt 1850 
Exemplare. In den fünf Jahren 1856-1861 
wurde dieſer Durchſchnitt aber auch an⸗ 
nähernd noch nicht erreicht. Nicht tauſend 
Bücher der bezeichneten Gattung kamen 
damals im Jahre heraus, während im letzten 
Luſtrum jährlich nicht weniger als rund 
28 000 erſchienen. 

Man ſollte meinen, daß die ſchöne, die 


Büchern (2160 durchſchnittlich in 
jedem der letzten 5 Jahre) ſuchten 
ſie ſich ſelber zu belehren und 
zu überzeugen oder auch das 
Rechtsbewußtſein im allge⸗ 
meinen zu fördern und zu heben. 
Peſſimiſten werden den Erfolg 
ſolcher Bemühungen gleichfalls 
in Abrede ſtellen und behaupten, 
niemals ſei das Rechtsbewußt⸗ 
ſein ſchwankender geweſen, wie 
eben jetzt in der Zeit der Le⸗ 
gionen von Geſetzesparagraphen. 
Ob dieſe Peſſimiſten wohl recht 
haben? 5 

Nach den Juriſten kommen 
erſt die Dichter mit etwa 
9000 Bücher im Durchſchnitt 
der letzten Jahre. Die Heil⸗ 
wiſſenſchaft iſt, ſeitdem ſie 
„populärer“ wurde, plötzlich auch 
litterariſch ſehr fruchtbar ge⸗ 
worden. Von rund 5800 
Büchern im vorletzten Luſtrum 
der Berechnung ſtieg ſie auf 
8400 im letzten. Verhält⸗ 
nißmäßig am wenigſten ge⸗ 
wachſen iſt die Geſchichtslitte⸗ 
ratur, während in Erdbeſchrei⸗ 
bung und Kartenwerken, in Kunſtgeſchichte, 
Handel und Gewerbe, ſowie in anderen 
Fächern, beſonders auch in dem der Kriegs⸗ 
wiſſenſchaft, überall eine außerordentliche 
litterariſche Steigerung feſtzuſtellen iſt. Am 
beſcheidenſten tritt die Philoſophie zu Felde, 
die in 40 Jahren nur etwa 5600 Bücher 
zeitigte. Auch hier werden viele meinen, 
das ſei mehr wie genug. Jedenfalls ge⸗ 
währt die genauere Betrachtung des Hick⸗ 
mann'ſchen Diagramms einen ſehr lehr⸗ 
reichen Einblick in das geiſtige Leben unſerer 
Nation. 


Eine Mutter. 


Von Emilia Pardo Bazan (Madrid.) 
utoriſirte Ueberſetzung aus dem Spaniſchen. 
(Nachdruck verboten.) 

Als mir eines Tages die Gräfin Serena 
auf der Promenade gezeigt wurde, fiel es mir 
ſchwer, zu glauben, daß dieſe Frau vor fünf 
oder ſechs Jahren noch zu den Schönheiten 
gehört hatte, nach denen die Vorübergehenden 
unwillkürlich den Kof umwandten und vor 
denen die Gäſte in den Salons bewundernd 
zur Seite wichen. 

Die Dame, die ich da mit einem Kinde 
auf einer Bank ſitzen ſah, während ſie mit 
den Augen ein anderes Kind beauſſichtigte, 
war vollſtändig entſtellt. Das Geſicht war 
don abſtoßenden weißen Narben zerriſſen, 
die ſich grell von der tiefdunkeln Haut ab⸗ 
hoben; ſelbſt die Lippen zeigten dieſe ſcharfen, 
hellen Flecke. Nur die ſchwarzen, großen 

ugen waren noch immer wunderbar ſchön 
‚und ſchimmerten in feuchtem Glanze. Es 
el mir auf, daß mein Begleiter, als wir an 
er Gräfin vorübergingen, den Hut faſt bis 

Pr Erde zog, wie man eine Königin oder 

le eine Heilige grüßt. Und während wir 

mi romenade auf und ab ſchritten, erzählte 

ir mein Freund die Geſchichte oder die 


„egende dieſer einjtigen gefeierten Schönheit, 
5 ei er jedesmal die Stimme ſenkte, wenn 


ir an der Bank vorüberkamen, auf der die 
Heldin der Erzählung ſaß. 


2 * 

Die Gräfin Serena hatte ſich ſehr jung 
verheirathet und war mit einundzwanzig 
Jahren Wittwe geworden. Sie beſaß aus 
ihrer Ehe eine einzige Tochter, der ſie fortan 


eine an Vergötterung grenzende Zärtlichkeit 
widmete. Das Kind hatte die zarte Konſtitution 
des Vaters geerbt, und die Gräfin wachte 
jahrelang ängſtlich über ſie, wie man im 
Winter eine empfindliche Pflanze hegt und 
behütet. Was die Folge davon war, läßt 
ſich denken. Irene wuchs auf, erzentriſch, 
herriſch, anſpruchsvoll und überzeugt, daß 
ihre Launen und Wünſche das allein wichtige 
auf Erden ſeien. 


Vom erſten Jahre ihres Wittwenthums 
an war die Gräfin von Bewerbern beſtürmt 
worden, die ihre blendende Schönheit und 
nebenbei auch ihr recht beneidenswerthes 
Vermögen anlockte. Von dieſer Schönheit 
können alle die ſprechen, die ſie in ihrem 
Glanze geſchaut und ſie — warum es ab⸗ 
leugnen? — vergeblich umſchwärmt haben. 

Um ſich das Bild der Gräfin vorzuſtellen, 
muß man die wunderbaren Madonnen her⸗ 
aufbeſchwören, die der Pinſel Guido Reni's 
geſchaffen, mit ihren ebenmäßigen und aus⸗ 
drucksvollen Zügen und dem ſonnigen Gold⸗ 
hauch der Geſichtsfarbe. Nehmen Sie dazu 
noch eine ungewöhnliche Anmuth der Haltung, 
die Feinheit der Formen, die Fülle des 
reichen, dunklen Haares und den Glanz der 
Zähne, — endlich dieſe Augen, die Sie jetzt 
noch ſehen können ... und Sie werden be⸗ 
greifen, daß eine Anzahl der beſten Kavaliere 
ſich damals alle Mühe gab, der Tröſter einer 
ſolchen Frau zu werden. 


Doch ſie verloren, oder ſagen wir offen: 
„wir“ verloren aufs kläglichſte unſere Zeit. 
Die Gräfin entledigte ſich ihrer Anbeter, in⸗ 
dem ſie die hartnäckigſten endgiltig verab⸗ 


ſchiedete, die andern in uneigennützige Freunde 
verwandelte und alle davon überzeugte, daß 
ſie ſich nie wieder verheirathen wollte, ja ſie 
erklärte ganz offen, ſie dächte an nichts 
anderes, als an das Glück ihrer Tochter, 
deren Geſundheit ſie ſtärken und deren Ver⸗ 
mögen ſie vergrößern wollte. Wir ſahen 
bald, daß dieſer Entſchluß völlig aufrichtig 
und ernſt war und daß keiner von uns mehr 
Glück hatte, als der andere. Wir beobachteten 
auch, daß die Gräfin ſich durchaus in der 
Weiſe kleidete und friſirte, die bei einer Frau 
die vollſtändige Abrüſtung und abſolute 
Neutralität bedeutete, und begnügten uns 
von da ab, ihre Schönheit zu betrachten, 
wie man ein Gemälde oder eine Natur be- 
trachtet. 

Ich gebrauche abſichtlich das Wort „be⸗ 
trachten“, weil wir wußten, daß Komplimente 
und Schmeicheleien der Gräfin unangenehm 
waren, beſonders ſeit Irene groß zu werden 
anfing und ſelbſt Anſprüche zu ſtellen begann. 
Das Unglück wollte, daß dieſe Tochter einer 
ſo ſeltenen Schönheit ganz die Züge ihres 
Vaters und auch ſein Temperament geerbt 
hatte. In der erſten Blüte ihrer Jugend 
war ſie ein blaſſes, ſchwächliches Mädchen 
und beſaß eine gewiſſe krankhafte Schönheit, 
die ich mit dem herben Geſchmacke eines 
noch nicht ganz ausgereiften Weines vergleichen 
möchte. Und daſſelbe launenhafte Schickſal 
wollte es, daß die Gräfin, vielleicht dank 
ihrem regelmäßigen und zurückgezogenen 
Leben, das alle ihre Kräfte ſchonte, jetzt, da 
ſie in die Periode des dreißigſten bis fünf⸗ 
unddreißigſten Jahres trat, in ſo vollendeter 
Schönheit und in jo anmuthsvoller Friſche 


ſtrahlte, daß die ſchwächliche Irene neben ihr 
förmlich das Mitleid herausforderte. 

Ihre Mutter bedeckte ſie mit Juwelen 
und legte ſich ſelbſt eine auffallende Einfach⸗ 
heit der Toilette und des Schmuckes auf. 
Auf der Straße, in der Kirche, auf dem 
Lande, in den Bädern, auf allen Orten, wo 
Mutter und Tochter zuſammen erſchienen, 
demüthigten indiskrete oder zu aufrichtige 
Bemerkungen Irene oft aufs empfindlichſte 
in ihrer weiblichen Eitelkeit und verletzten 
zugleich die Gräfin ſchmerzlich in ihrer 
mütterlichen Liebe. 

Das wurde noch ſchlimmer, als die Zeit 
dafür herankam, Irene in die Geſellſchaft 
einzuführen. Die Gräfin, die bei dieſer Ge⸗ 
legenheit natürlich hier nicht wie die Zofe 
ihrer Tochter gekleidet erſcheinen konnte, 
mußte ſich ſchmücken, ſich dekolletiren und 
die Juwelen wieder anlegen, die ſie ſo lange 
Zeit verbannt hatte; doch obwohl ſie ſich nach 
Möglichkeit in den Grenzen der Einfachheit 
hielt, obwohl die Farbe ihrer Toilette ſtets 
dunkel gehalten und jede Koketterie aus ihrer 
Friſur verbannt war, ſo erhöhte doch der 
wirkungsvollere Rahmen ihre hinreißende 
Schönheit noch beträchtlich, und von neuem 
umſchwärmten ſie die Bewerber, leidenſchaft⸗ 
licher und begeiſterter als je zuvor. Um 
Irene kümmerte ſich kaum einmal ein 
bartloſer Jüngling, und es kam häufig genug 
vor, daß die Mutter mit rührender Reſig⸗ 
nation die Bewerbungen und Schmeicheleien 
irgend eines Anbeters nur duldete, um nach⸗ 
her die Bitte an ihn richten zu dürfen, er 
möchte mit Irene tanzen. 

Das traurigſte war, 


daß das junge 


ausgeführt bei 
. U 


r 


Mädchen verbittert und, in ſeiner Eigenliebe 
verletzt, der Mutter zürnte und wochenlang 
kein Wort mit ihr ſprach. Die Gräfin be⸗ 
merkte auch, daß ihre Tochter immer häufiger 
rothe Augen hatte, und mehr als einmal, 
wenn ſie ſie für Vorbereitungen zu irgend 
einem Feſt zu intereſſiren ſuchte, erhielt ſie 
zur Antwort: 

Ich gehe 


„Geh Du doch allein hin. 
nicht. Mich langweilt das alles!“ 

Aus alledem mußte die Gräfin ſchließen, 
daß Irene von Neid und Eiferſucht gequält 
werde, und ſie empfand darob eine unendliche 


Traurigkeit. Von ganzem Herzen gern hätte 
ſie tauſendmal ihren Alabaſterteint, ihre 


glanzvollen Angen geopfert, wenn ſie dadurch 
das Glück ihrer Tochter hätte erkaufen dürfen! 

„Da fie Irene ihre Schönheit nicht ver⸗ 
leihen konnte, ſo dachte ſie die Schwierig⸗ 
keit dadurch zu löſen, daß ſie ihr einen 
Gatten ſuchte. Wenn ihre Tochter in der 
Liebe ihres Gatten glücklich war und mit 
ihm allein überall hinging, dann konnte ſie 
ſelbſt ſich in ihre frühere Zurückgezogenheit 
flüchten, und die qualvolle Rivalität zwiſchen 
ihr und der Tochter hörte dann von ſelber auf. 

Es war nicht ſonderlich ſchwer, für das 
reiche, vornehme Mädchen einen Gemahl zu 
finden; doch die Gräfin wollte einen Mann 
von Verdienſt, und ihr mütterlicher Inſtinkt 
half ihr, ihn zu entdecken und ihn Irene 
näherzubringen, indem ſie ihm gleichzeitig bei 
ihrer Tochter die Wege ebnete und den 
Erfolg ſicherte. Der Erwählte — er hieß 
Enrique d' Acuna — bewunderte und ver⸗ 
ehrte die Gräfin wie ſo viele andere, und es 
iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß er 
von dieſem Gefühl beeinflußt wurde, als er 
zur Gattin die Tochter der edlen Frau 
wählte, vor der wir alle ſo hohe Achtung 
hegten. 

Das junge Paar nahm im Hauſe der 
Mutter Wohnung, und die Gräfin be⸗ 
merkte mit Freude, daß ihr Schwiegerſohun 
ihr eine aufrichtige Zärtlichkeit entgegen⸗ 
brachte und ſie in allem um Rath fragte. 


Sie arbeiteten gemeinſam an der Erledigung 


ihrer Geſchäftsangelegenheiten, und Enrique 
wiederholte ſcherzend, daß er fünf Mal Irene 
Serena geheirathet hätte, nur um ſolche 
Schwiegermutter zu haben. Indeſſen dauerte 
die Zufriedenheit der Gräfin nur kurze Zeit. 
Schon nach einiger Zeit bemerkte ſie mit 
Schrecken, daß Irene in ihren früheren Trüb⸗ 
ſinn und die alten Anfälle heftiger Reizbarkeit 
zurückfiel. Im Beiſein ihres Mannes nahm 
ſie ſich zuſammen, doch kaum hatte er den 
Rücken gewendet, ſo ließ ſie ihrer üblen Laune 
freien Lauf. 

Eines Tages, als die Gräfin eine Be⸗ 
ſitzung beſichtigen wollte, die ſie zu kaufen 
gedachte, traf ſie beim Fortgehen auf ihren 
Schwiegerſohn, der ſich erbot, ſie zu begleiten. 
Abends ſprach Enrique bei Tiſche von dieſem 
Ausflug und meinte lachend, es hätte ihn 
faſt ein Duell gekoſtet, ſeiner Schwiegermutter 
als Eskorte zu dienen, denn jedermann hätte 
ſie angeſtarrt, und ein Unverſchämter hätte 
es ſich ſogar einfallen laſſen, ihr zu folgen. 

„Denke Dir,“ fügte Enrique zu ſeiner 
Frau gewendet hinzu, „ich habe den Menſchen 
zur Rede ſtellen müſſen. Und das drolligſte 
war: er hat geglaubt, ich wäre der Mann 
Deiner Mutter, und um ihn noch mehr aus 
der Faſſung zu bringen, habe ich ihn in 
dieſem Irrthum beſtärkt.“ 

Da erhob ſich Irene heftig vom Tiſche, 
warf ihre Serviette zur Erde, verließ das 
Eßzimmer und warf mit lautem Krach die 
Thür hinter ſich ins Schloß. Ihr Gatte und 
die Mutter ſahen ſich an, — ſie begriffen, 
ohne daß ſie nöthig hatten, Worte zu 
wechſeln. 

Aergerlich folgte Enrique ſeiner Frau 
und ſchloß ſich mit ihr ein. Nach einer 
halben Stunde erklärte er der Gräfin ſchmerz⸗ 
bewegt und tief erſchüttert, Irene wollte 
nicht länger in dem Hauſe ihrer Mutter 
leben. Ihr Entſchluß, fortzuziehen, ſtehe ſo⸗ 
gar unerſchütterlich feſt, daß ſie mit einem 


öffentlichen Skandal drohe, wenn die Trennung 
nicht auf der Stelle ſtattfände. 

„Aber beruhigen Sie ſich,“ fügte er im 
Tone mühſam zurückgehaltenen Zornes hinzu, 
„ich weiß meine Autorität zu wahren und 
habe ſie ebenſo ſtreng behandelt, als ihre 
Thorheit es verdient.“ 

Und als er ſah, daß die Gräfin, blaß wie 
der Tod, ſich an die Wand lehnen mußte, 
um nicht umzuſinken, fügte er bekümmert 
hinzu: „Ich fürchte ſehr, meine theure Mama, 
der Charakter Irenes wird uns beiden noch 
viele Leiden ſchaffen.“ 

Solche Vorfälle pflegen gewöhnlich durch 
die Vermittelung der Dienerſchaft, die ſie 
hinter den Gardinen und den halbgeöffneten 
Thüren erhorchen, der Außenwelt bekannt zu 
werden. Und dieſe häuslichen Spione waren 
es auch, von denen man erfuhr, daß die 
Gräfin Serena am Abend dieſer Szene ſo 
bekümmert und ſorgenſchwer zur Ruhe ge⸗ 
gangen ſei, daß ſie, ohne es zu bemerken, 
eine angezündete Kerze neben den Gardinen 
ſtehen ließ. Mitten in der Nacht erwachte 
ſie, von Flammen umgeben, und wenn ſie 
auch dem Tode knapp entging, ſo trug ſie 
doch die entſtellenden Brandwunden davon, 
deren Spuren Sie jetzt noch ſehen . 

Die Furcht, die Aufregung, die Pflege, 
die ſie ihrer Mutter mußte zu theil werden 
laſſen, ließen Irene ihren bitteren Groll ver⸗ 
geſſen. Von nun an lebten alle drei in 
Frieden. Aber Enrique war ſehr verſchloſſen 
geworden, und die Gräfin, die ſich nun ganz 
von der Welt zurückgezogen hatte, dachte nur 
noch daran, die Kinder zu erziehen, die 
Irene ihrem Gatten ſchenkte. 


* 

„Was halten Sie von dem Brandunglück 
der Gräfin?“ fragte mich der Erzähler, als 
er ſeine Geſchichte beendet hatte. 

„Daß es ein mehr als heroiſcher Akt der 
Mutterliebe war,“ erwiderte ich mit Ueber⸗ 
zeugung und verneigte mich jetzt ebenfalls 
tief vor der Mutter Irenes, die in dieſem 
Augenblick, vielleicht in der Vermuthung, 
daß wir von ihr ſprachen, ſich erhob und, 
die Kinder bei der Hand nehmend, die 
Promenade verließ. 


Aus der Welt der Technik. 


Elektriſche Vollbahnen. 

Es iſt bekannt, daß unſere Schnellzüge 
mit 90 Kilometern in der Stunde ihre höchſte 
Geſchwindigkeit erreicht haben. Allerdings 
hat man in Amerika und auch bei uns bei 
Probefahrten größere Geſchwindigkeiten er⸗ 
zielt. Für den Verkehr indes ſind dieſelben 
nicht zuläſſig, weil einerſeits der Dampf⸗ 
betrieb mit Lokomotiven gebräuchlicher 
Konſtruktion unökonomiſch wird. Ferner 
aber wird der Verkehr unſicher wegen der 
ſchwingenden Maſſen. Wer einmal eine 
Lokomotive geführt hat, weiß, daß dieſelbe 
bei etwa 90 Kilometern in der Stunde ſehr 
bedenklich zu „galoppiren“ oder „nicken“ 
beginnt, d. h. ſpringende Bewegungen aus⸗ 
zuführen, welche dem Galoppiren der Pferde 
oder dem „Pudeln“ der Schwimmer ähneln. 
Dieſe Bewegungen werden nicht etwa durch 
die Schienenſtöße allein, ſondern haupt⸗ 
ſächlich durch die auf⸗ und abſchwingenden 
Maſſen der Pleuelſtangen hervorgerufen. 
Es würde zu weit führen, die gewaltigen 
Pleuelſtangen-Drucke hier rechneriſch nachzu⸗ 
weiſen. Für die Praxis genügt es, daß bei 
100 Kilometer Geſchwindigkeit die Lokomotive 
jeden Augenblick Gefahr läuft, aus dem 
Geleiſe heraus zu tanzen. Nun könnte man 
Spezial⸗Lokomotiven konſtruiren, welche bei 
4 Meter hohen Rädern entſprechend 
geringere Tourenzahl haben. Will man nun 
den Keſſel auf die Achſen ſtellen, ſo leidet 
die Stabilität des ganzen. Die Lokomotive 
kippt bei geringer Veranlaſſung um. Man 
könnte weiter auf die Idee verfallen, den 
Keſſel an den Axen aufzuhängen. Dann 
fehlt aber wieder ein Angriffspunkt für die 
Zugkräfte, man müßte die kleinrädrigen 
Wagen an die großrädrigen Lokomotiven 


hängen. Die Kuppelung würde ſchräg liegen, 
und ein Drehmoment würde verhängnißvoll 
wirken. 

Elektrizität hilf! Die Heilman⸗Lokomotive 
iſt nicht verwendbar. Die Akkumulatoren 
ſind zwar vorgeſchritten, aber noch lange 
nicht am Ende. Sie könnten z. B. auf der 
Strecke Berlin⸗Potsdam den Betrieb von 
Neuendorf bis Potsdam übernehmen, um 
das meteorologiſche und aſtrophyſikaliſche 
Inſtitut nicht durch vagabundirende Ströme 
zu beläſtigen. Für lange Strecken aber iſt 
direkte Stromzuführung entſchieden das beſte. 

Die übliche Trolley⸗Leitung mit dem 
Fahrdraht über der Strecke iſt nicht aus⸗ 
führbar, denn derſelbe würde unheimlich dick 
ausfallen. Es iſt eben ein Unterſchied dabei, 
einen Pferdebahnwagen mit 15 Kilometern 
und einen Perſonenzug mit 150 Kilometern 
zu befördern. Alſo legen wir den Fahrdraht, 
ſofern man einen Draht von Armesdicke noch 
Draht nennen darf, als dritte Schiene hübſch 
iſolirt auf die Schwellen, nehmen den Strom 
von unten ab und kommen auf das „third 
rail sytem“, d. h. das Syſtem der dritten 
Schiene. 

Vergegenwärtigen wir uns nun den ge⸗ 
ſchloſſenen Stromkreis. Der Strom fließt 
von einem Pol der Dynamomaſchine in die 
iſolirte dritte mittlere Kupferſchiene bis zum 
Zug, fließt durch den Stomabnehmer in den 
Motor, durchſtrömt deſſen Wickelungen und 
zwingt ihn zum Arbeiten, tritt aus dem 
Motor aus durch Axe und äußere Schienen 
in die Erde. Durch die Erde geht er zum 
erdanliegenden Dynamopol zurück. 

Dies Syſtem der dritten Schiene iſt ver⸗ 
hältnißmäßig billig. Es läßt das Geleis 
liegen, wie es liegt. Es fügt nur die dritte 
Kupferſchiene hinzu und bietet keine techniſchen 
Schwierigkeiten. Der Wagenpark bleibt der- 
ſelbe, mit Ausnahme der Bremſen, welche 
elektriſch werden, und der Beleuchtung des⸗ 
gleichen. Die Weichen werden zum Theil 
dreifach ſtatt zweifach. Die Lokomotiven, 
für Züge von etwa 5 Tagen, werden leichter 
und verlieren die ſchwingenden Theile, da 
der Elektromotor in ſeinen bewegten Maſſen 
genau ausbalanzirt iſt. So kann die Ge⸗ 
ſchwindigkeit, ohne daß der Oberbau weſent⸗ 
lich verändert wird, bedeutend erhöht werden, 
und die Verkehrs-Sicherheit wird gewiß nicht 
geringer. D. 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 7. Mai 1898. 

(Ein Mittel zur Heilung der 
Trunk ſucht) will ein ach Arzt Dr. 
Triplett gefunden haben. v bemerkte, daß 
Trunkenbolde ſehr wenig Aepfel eſſen, und darum 
machte er von Aepfeln zum Zwecke der Heilung 
von Trunkſucht Gebrauch. Er verordnete 
Trunkenbolden zum Mittageſſen Aepfel nach 
Möglichkeit zu verzehren, aber auch in den 
Zwiſchenpauſen zwiſchen Frühſtück und Mittag. 
So erreichte er bedeutend günſtigere Reſultate als 
mit anderen Heilmitteln gegen Trunkſucht. Die 
Leidenſchaft nach Branntwein verringerte ſich 
raſch und hörte zuletzt ganz auf. 

— Ein ſchlimmes Hageljahr) ſtellt 
P. v. Dobſchitz⸗Raudten in der „Allgem. Ver⸗ 
icherungspreſſe“ in Ausſicht. Er begründet dieſe 
Vorausſage damit, daß der Grundwaſſerſtand in 
dieſem Jahre erheblich 1055 als ſeit ſechs 
Jahren iſt. Bei dem heißen Sommer, der er⸗ 
wartet werde, müſſe dies zahlreiche und ſchwere 
Gewitter zur Folge haben, da Gewitterbildungen 
entſtehen, wenn Hitze vorhandene Waſſermengen 
8 rapider Verdunſtung bringt. Der untrüglichſte 

eweis für die Behauptung, daß zur Gewitter⸗ 
bildung Hitze und Waſſer gehört, iſt der, daß in 
den Wüſten niemals Gewitter eutſtehen, obgleich 
es an Hitze wahrlich nicht fehlt. Das untere 
Egypten, beiderſeits von Wüſten begrenzt, kennt 
weder Gewitter noch Regen. Dürre ſei für die 
Landwirthſchaft bei dem hohen Grundwaſſer⸗ 
ſtande nicht zu beſorgen, als gewitterreich werde 
das Jahr 1898 ſogar ein fruchtbares ſein, aber der 
Landwirth müſſe ſich ſchützen gegen die Schäden, 
die ihm durch Ausartung der Gewitter in 
Wolkenbrüche und Hagelſchläge erwachſen 
könnten. Der Artikel ſagt zum Schluß: 
Dies möge allen denjenigen Landwirthen, welche 
ſich vor Dagrlichüben durch die hagelſicher er⸗ 
ſcheinende Lage ihres Beſitzthums geſichert 
wähnen, eine Mahnung ſein, doppelt und dreifach 
zu erwägen, ob die Grundwaſſer⸗Verhältniſſe 
dieſes Jahres nicht darnach angethan ſind, ein 


Pension Thorn. 


Alleinſtehender Herr oder Dame 
findet bei einer anſtändigen Familie 
liebevolle Aufnahme und gute Pflege 
gegen jährliche Penſionszahlung. 

fferten bitte unter Nr. 1003 in 


der Exp. eee 
Schuhmacherarbeiten 


werden dauerhaft, ſchnell und billig 


beim Einkauf 


GUS TA 


„ Hanke, Tuchmacherſtr. 10. Lieferant 


2000 M. ı ), 


ſofort auf fichere Hypothek zu vergeben. 
Durch wen, ſagt die Exp. d. Ztg. 


ufwärterin „nie. 


oder zum 15. ds. Marienftr. 1, 2 Tr. r. 


m 
Angabe der gewünschten Preislage ersucht. 


von 


viel Geld sparen will 
der verlange die 
neuesten Muster 


des 
Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


(Prov. 


SCHLEISING, Bromberg sen 


fürstl. Häuser. Gegründet 1868. 


Dieselben übertreffen besonders in diesjühr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit alles andere 
und werden auf Verlangen überallhin franko gesandt. 

Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


Bei Musterbestellungen wird u 


au 


Das Hausgrundſtück 
Tuchmacherſtraße 11, mit 
Hinterhaus und Hof, iſt zu 
Näheres daſelbſt parterre. 


verkaufen. 


Das Grund ſtück 


Breiteſtr. 31 
iſt zu verkaufen. 
J. Goldschmidt. 


die die feine Damenſchneiderei 
erlernen, ſowie geübte Arbeiterin, 
können ſich melden. 

E. Himmer, Gerſtenſtr. 19. 


ſofort geſucht. 


Rehe, 


im ganzen und zerlegt, empfiehlt 
M. Kalkstein von Oslowski. 


Zwei tüchtige 
Maurerpoliere, 
30 Maurergeſellen 


und 


40 Arbeiter 


nden bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
ſchäftigung am Neubau der Gerson- 
ſchen Dampfmühle in Mocker. 


Immanns & Hoffmann. 
Eine kräftige Frau 


zum Schieben eines Fahrſtuhls wird 
v. Manstein, Mocker, 


allgemein ſchweres Hageljahr, wie 1891 eins war, 


herbeizuführen. Noch ein weiterer Umſtand be 
ſtärkt die Anſicht über den Wetterverlauf des 
Jahres 1898. Dem Winter 1897/98 am ähnlichſten 
verlief bisher der Winter 1883/84. Dem milden 
Winter 1883/84 folgte der ſehr heiße und ge⸗ 
witterreiche Sommer 1884. Wie die Grundwaſſer⸗ 
Verhältniſſe im Frühjahr 1884 beſchaffen waren, 
entzieht ſich der Kenntniß; vielleicht waren ſie 
dem 1891er und 1898er Stande ähnlich; ein 
eißer Sommer und daher ein gewitterxeicher 
ommer wurde dem Jahre 1898 von berufenerer 
Seite unter Hinweis auf das Jahr 1884 ſchon 
prophezeit! Vielleicht verſtärkt dieſes Argument 
die hierdurch noch beſonders an Bauernguts⸗ und 
Klein » Grundbeſitzer wiederholte Mahnung, 
recht ſorgfältig zu überlegen, ob es nicht wohlge⸗ 
than wäre, in dieſem Jahre eine Hagelprämie zu 
riskiren und ſich durch eine ſcheinbar hohe und 
vielleicht unnöthige Ausgabe vor vielleicht un⸗ 
endlichem Elend zu ſchützen. — Wir empfehlen 
die Ausführungen des Artikels den Laudwirthen 
zur Beachtung. Die Mahnung zur Verſilcherung 
ge die kann beider großen Anzahl ſolcher 
andwirthe, die noch immer aus falſch ange⸗ 
brachter Sparſamkeit garnicht verſicher au 
nationalökonomiſchen Gründen nicht oft genug 
wiederholt werden. 


x Mock er, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Unſer Poſt⸗ 
amt liegt, wie bekannt, vom Bahnhofe Mocker 
beinahe 2 Klm. entfernt. Briefe und Packete zc. 
müſſen von dort aus hergeholt werden, die Hin⸗ 
und Herſchaffung der Packete geſchieht mittels 
zweiräderigen Poſtkarrens. Es macht einen eigen⸗ 
thümlichen Eindruck, wenn man ſieht, wie Poſt⸗ 
unterbeamte fünfmal am Tage dieſen häufig voll 
und hoch gepackten Poſtkarren triefenden 
Schweißes auf der oft ſchmutzigen Fahrſtraße 
die Fußwege dürfen ſelbſtverſtändlich bei Strafe 
nicht befahren werden mit der größten Anz 
ſtrengung fortbewegen! Es iſt ein Wunder, daß 
dieſe Karren nicht ſchon öfter beſtohlen ſind; wie 
wir hören, war es im vorigen Jahre ſchon nahe 
daran. Der betreffende Unterbeamte mußte von 
der Straße abbiegen und auf dem Gehöfte des 
Beſitzers Götz Schutz ſuchen, der mit Schießwaffen 
erſchien und die Strolche verjagte. Es erſcheint 
dringend im öffentlichen Intereſſe nothwendig, 
daß dieſem Zuſtande ein Ende gemacht und die 
Hin⸗ und Herſchaffung der Packete ꝛc. durch 
Fuhrwerk bewerkſtelligt wird. — Unſer Damen- 
Turnverein, der ſich einer guten Mitgliedſchaft 
erfreut, hält von jetzt ab ſeine Turnübungen 
nicht mehr im Wiener Café ab. Da die Leiterin 
des Vereins Fräulein Hulda Wentſcher mit der 
Wahl eines paſſenden Lokals im Zweifel war, 
hat Herr Reſtaurateur Paul Frieſe hier Thorner⸗ 
ſtraße ee ſeinen Saal dem Verein zur 
Verfügung geſtellt. Das Freiturnen wird bei 
ſchule hie Witterung auf dem Hofe der Knaben⸗ 
chule ftattfinden. — Geſtern Abend um 6 Uhr 
wurde das 2 Jahre alte Söhnchen des Bäckers 
Thomas Jankowski in einem Seitengraben der 
kleinen Bache todt aufgefunden. Die Mutter 
des Kindes hatte die nöthige Aufſicht einige 
Augenblicke außer Acht gelaſſen, und das Kind 
erieth beim Spielen in den neben dem Hofe be⸗ 
legenen nicht umzäunten Waſſergraben und war 
in wenigen Minuten eine Leiche. — Der Schul⸗ 
knabe Max v. Rochow von hier iſt auf Anord⸗ 
nung des königlichen Amtsgerichts Thorn in die 
Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt Tempelburg aufge⸗ 
nommen worden. 
Mannigfaltiges. 
(Bombenattentat und Diebſtahl.) 
ar Wiener Bezirk Hernals überfiel Montag 
bend der aus Bayern ſtammende Kammerdiener 
Stazenberger den Juwelier Karl Churacek in deſſen 
Laden; er ſchleuderte gegen ihn eine ſogenannte 
Platzbombe, deren Exploſion den Juwelier be⸗ 
täubte und ihm die Haare verſengte. Sodann 
raubte der Attentäter eine Menge Pretioſen und 
ſuchte mit ſeiner Beute zu entkommen. Stazen⸗ 
berger wurde jedoch verfolgt und feſtgenommen, 
obwohl er auf ſeine Verfolger mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe abfeuerte. Nachdem er von der herzuge⸗ 
eilten Volksmenge übel zugerichtet war, erfolgte 
die Ueberlieferung des Räubers an die Polizei. 
Wie perlautet, ſoll derſelbe Mitſchuldige haben. 
(Selbſtmord) verübten faſt gleichzeitig am 
Dienſtag Nachmittag in zwei Bezirken Wiens zwei 
Damen in plötzlichen Anfällen von Irrſinn, die 
Frau Profeſſor Nos und eine Volksſchullehrerin 
Edda Schlager. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zurückgesetzte Sommer- 
6 Mtr. Waschsto . . zum Kleid für 1,56 Mk. 

Stoffe 6 „ soliden Sommersteff „ „ 1,80 „ 
„ Sommer-ouveauté „ 140 

＋ * 


— 


6 
wegen vorge- 6 „„ Loden, vorzgl. Qual,, Jop. br. 


rückter Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
Saison. in modernen Kleider- und Blousenstoffeu 
DER EIS zu extra reduzirten Preisen 
* 1 versenden in ge Metern franco 
uster ins Haus. 
aut verlangen OBTIINGER & Co., Frankfurt a. M., 
franko ins Haus, Ae 
* | Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
? N Stof zum ganzen Anzug für 3,75 Mk. 
Modebild. gratis, Cheviot „ 72 Mi „ 5,85 „ 


Ein tüchtiger, kautionsfähiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 


junger Mann 


wird von der Singer Co., Akt.-G., 


Thorn, als Inkaſſo⸗Agent verlangt. 
3 tüchtige 


gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede geſucht. 
Immanns & Hoffmann, 
Maurermeifter. 
Wegen Erkrankung der bisherigen 
ſucht ſofort vorzügliche 


Kinderpflegerin 


oder älteres Kinderfräulein. 
Frau Diviſionspfarrer Strauss, 


Amtsſtraße 3. Thorn III 


— En EEE 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (R.⸗G.⸗B. S. 31) vorgeſchriebene Schutzpockenimpfung wird in dieſem 
Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden. 


Tag und Stunde der 

Stadtrevi ane 

evier bezw. Schule | Wiederimpfung Impflokal Impfung Reviſion 

— 

Schule von Frl. Küntzel Wiederimpfung [W.d. Hrn. Kr. Phyſ.] 6. Mai v. 9 Uhr 13. Mai v. 9 Uhr 

Breiteſtr. 18, I. 4 

Mäp „„ Kaske " " 0 9 11 13. „ „ 0 „ 
a chen⸗Bürgerſchule 3 höh. Mädchenſchule 6. „ „ 11 „ 13. „ „11 „ 

8 here Mädchenſchule " " 6. nn 12 " 13. N 11½ " 

G Gemeindeſchule 5 2. Gemeindeſchule 17. „ „ 11 „ 24. „ „ 11 „ 

Kralnaſinm und Realſchule 15 Gymnaſium „ 122 Wr 1a, 
abenmittelſchule 7 Knabenmittelſchule[ 26. „ „ 11 „ 2. Juni, 11 „ 

Alt emeindeſchule „ 7 l „ ; 
ſtadt 1. Drittel Erſtimpfung 2. Gemeindeſchule 

N Bäckerſtraße 15 inn een. 4 
euſtadt 1. 1. 41) 8. 471 

Altſtadt 2. I „ 7 1. „ „ 5 " 8. " 4) „ 

Neuſtadt 9, " " " 1. 7 77 51, 0 8. 5 4 5 „ 

Aliſtadt 3. 7 7 SU fü, 

Neustadt 3. 4 1 Wee 5 #0 85 
Naben der 3, Gemeindeſchule] Wiederimpfung |3. Gemeindeſchule 


Schulſtraße N ED 


Fidchen „ 3. = # 5 Ar A 2 AN 
iſcherei⸗Vorſtadt Erſtimpfung x VC 
Mam berger⸗ und Schulſtraße 8 5 „ Bo an: a 
ene 1 15. „ „ 4 7 " 22 " “ 4 57 
enſtraße u. Reſt d A 4 
bergen, Vorſtadt 0 1 N m 7 15 ” " 5¼ U} 22. nn 5¼ ” 
emeindeſchule Wiederimpfung 4. Gemeindeſchule 5 
akobs Jakobs⸗Vorſtadt 16. „ v. 12 „ẽ 23. „ v. 12 „ 
Falte NEN Erſtimpfung x 1% era 188. ml 
Vorſtadi . Golz’iches Gaſth. 17. „ „ A „IA „ „ 4 „ 
Wee m wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch 


gleich eiti 4 
Geſe zeitig folgende durch das oben erwähnte 
might den Verordnungen zur genaueſten Beachtung 
— di Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen 
1) Bin Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburts⸗ 
4 x folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach 
ztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern über⸗ 
ſtanden Hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1897 

geborenen Kinder zu impfen. 
Jeder Zögling eineröffentlichen Lehranſtalt oder einer 
Ferlvatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ nnd 
Abendschulen innerhalb des Jahres, in welchem 
der Zögling das 12, Lebensjahr zurücklegt, ſofern 
er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den 
letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern über⸗ 
ſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, 
pff im Jahre 1886 geboren ſind, wieder ge⸗ 
impft. 


f 8. 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., 

nütefteng am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden 

röt vorgeſtellt werden. 

0 $ 12, Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find ge⸗ 

alten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen 

In einigungen den Nachweis zu führen, daß die 
pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder 
en geſetzlichen Grunde unterblieben ift. 

4. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche 
nah $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen 
beſtraftſen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark 

“rich a dern, Pflegeeltern und Vormünder, deren 
a 3 (atllegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund 
er i 255 7 — amtlicher Aufforderung der Impfung 
Wien gebfiegin genden Geftellung zur Revifion ($ 5) ent- 

d it ind, Ben. 3 ep bis zu 50 
is zu agen beſtraft. 
0 
en den 18. April 1898. 


Dieienigen „. Conntmadung. 
faule mit der seit De it Hunden, 
ee de 
werden a. Btieftande iind, 
ber acht Tagen "per astt, dieselbe 
hie angsweiſen Einzieh ermeidung 

ge area Ba ung an die 
9 


Den ; ; einzuzahlen. 
D den 6. Mai 1 8 zuzahlen 


Welizei Verwaltung. 
ckgrundſtüſck 
Repofitorium Tol, Bauplätzen, ſowie 


„Tomb., Tiſchen, Stühlen. 
enschel. 


Farbe 
Abthen, für Abe 


— — 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


Mahriken , Fried, Bayer & 60, 


folgendes hinzugefügt: . 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impf⸗ 
arzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen, wohn⸗ 
hafte Königliche Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Wodtke. 

2. Außer den im Jahre 1897 und 1886 (efr. 8 1 
zu und 1 und 2) geborenen Kindern find auch die 
Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu ſtellen, 
welche im Jahre 1897 wegen Krankheit oder aus anderen 
Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurück⸗ 
geblieben find, falls nicht der Nachweis der durch einen 
anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung 
beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung 
können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten 8 1 
zu 1 und 2 von der Impfung ausgeſchloſſenen Kindern 
und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, 
welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr 
für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft 
werden können, oder die bereits im vorigen oder in 
be Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden 
ind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe 
und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis 
zum betreffenden Impftage dem Impfarzt über⸗ 
reicht werden. 

5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch 
diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen 
Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft werden ſollen. 

6. Aus einem Hauſe, 
der Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, 
Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 
zündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum 
öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben 
ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin 
fern zu halten. 

8. Die Impflinge ſind mit reingewaſchenem Körper 
und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. > 

9. Die Beftellzettel find zum Impftermin mitzu⸗ 
bringen. 


Pollzeilice 7 Die Polizei - Verwaltung. 


Gute Brotſtelle. 


Bäckerei, Thorn, Culmer Vorſtadt, 
ſehr rentabel, bei geringer Anzahlung 
von ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter P. H. an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Danzig, ua 1898. 


Y 


ei 
und die Nährstoffe des Piel eleisch hergestelltes 
Albumosen-Präparat, — (E 


Kräfti Srvorragendes 


N schwächliche, 
in der Ernährung zurück. | 
gebliebene Personen, 
Brustkranke, 


sowie in Form von 


Eisen-Somatose 


besonders für 


Jleichsüchti 
ärztlich 8 9e 


Somatose regt in hohem Maasse den 


iweisskörper und Salze) enthaltendes 
mackloses, leicht lösliches Pulver, 


ungsmittel 


Magenkranke, 
Wöchnerinnen, an englischer 
Krankheit leidende Kinder, 
Genesende, 


Be Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 


Ki 1 
ix Ä 3 1 ae * 
21 . 2 . a Rn 


Portieren und 


2 vierspännige 
3 zweispännige 
5 einspännige 


10 


aller Pferde-Lotterien. 


Appetit an. Carl Heintze, 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste u. heliehteste 


in welchem Fälle anſtecken⸗ 


Ent- |} 


Privatklinik für Augenkrankeis nige & 
a ee Dean id ion; 1 


i en 9 34 ½ Uhr. 3 4 
Sprechstunden: Langgasse 3 von 9—11 und 3—4½ Uhr 92 in allerbesten Qualitäten. 92 


bei allerbilligſter Preisberechnung. 
Uebergardinen 


nach neuefter Zeichnung. 


Marquisen und Rouleaux 


werden ſchnell und allerbilligſt gefertigt von 


F. Bettinger, Yet. 36. 


XXI. Grosse 


Stettiner Pferde-Loiterie 


Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
Hauptgewinne: 


Equipagen nit 12 I 


Lose a nur 1 Mark, auf 10 Lose ein Freilos (Porto 
und Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch 
gegen Briefmarken das General-Debit 


== Lose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. = 


EN ern 


Bitte. 


In immer weiteren Kreiſen des deutſchen Volkes bricht ſich 


die Erkenntniß Bahn, daß es eine Ehrenpflicht aller wahrhaft 


deutſch Geſinnten ſei, an der geiftigen und wirthſchaftlichen Hebung 
der Volksgenoſſen in den vormals polniſchen Landestheilen nach 
Kräften mitzuwirken. Im Vertrauen darauf richtet der unter⸗ 
zeichnete Ausſchuß, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, in den ganz 
oder theilweiſe deutſchen Ortſchaften des Kreiſes Thorn Volks⸗ 
büchereien zu gründen, an alle Vaterlandsfreunde die herzliche 
Bitte, ihn bei der Erreichung ſeines Zieles durch Gaben an Geld 
und geeigneten Druckſchriften (geleſenen Zeitſchriften, Jugend⸗ und 
Volkserzählungen, auch gemeinverſtändlich geſchriebenen gewerblichen 
Fachſchriften u. ſ. w.) gütigſt zu unterſtützen. In unzähligen 
Mengen lagern namentlich Familienzeitſchriften in Schränken und 
Kiſten, ohne, nachdem ſie einmal geleſen ſind, weiteren Nutzen zu 


ſchaffen. Für den oben bezeichneten Zweck hergegeben, werden 
dieſe Werke, für uns ein koſtbarer Schatz, noch die ſchönſten 


Früchte zeitigen. ö ARE 
Zur Entgegennahme von Sendungen hat ſich das Königliche 
Landrathsamt in Thorn bereit erklärt. FR | 
Der Ausſchuß für die Errichtung von Volksbüchereien 
im Kreiſe Thorn. 


* eee 


Technisches Bureau 


bag, Wasserleitung- 1 Kanalisaions-Anlagn 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur. 
Thorn, Coppernikusstr. 9, 
Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Artu. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und 
Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. Tüchtige Leistung. Beste Referenzen. 
Billige Preise. 
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er nn Se A A ZA SZ 


Größte Auswahl 
in Damenbhüten, 


2 NZ 

ZN 

Umarbeitungen n. Modellen billigt Konkurs ll El >< 
2 ee Sie = 2 

F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 8 IX 


Ein Holzſchuppen 1% 


ZN 
bill Verlauf 888 > 
ſteht billig zum Verkan NZ 95 
Katharinenſtr. 1. 92 e 88 

Fa 


Meine u + 
5  Breitestr. 14. © 
Weiße, Schwarze und farbige & 


Dr. Albert Berent, are © Gardinen und Teppiche, & 


IE AZNIZNIZNIZNIZ Ilg. Ilg. Ilg. Ilg. Ilg. 
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Zu haben 
DFTHOMPSONS 


N AVI 


m 


FIAVYAN-ZINH) 
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EIFEN-PULVER 


Waschmittel 


Reit- u. Wagen- 


Pferden. 


Berlin W., Hötel Royal 


NN Tan ar A. Kirmes, A, Majer, S. Simon, J. M. 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


unter den fonlanteften Bedingungen 


Radfahren 


auf der ca. 3000 qm. großen 


Uebungsbahn 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


Droguen- und Seifenhandlungen 


| Dr. Thompson's 


billigste u. bequemste 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann & Kordes, M. Kaliski, 


Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Eromin, M. Kalkstein v. Oslowski. 


. ee 


Siphon -Bier - Versandt, 


S 


2,50 M 
1,75 Mk 


dunkel 
Kuntersteiner Bürgermeisterbräu 


Nürnberger Siechen, licht oder 


Diese Biersorten sind auch in 
kleineren und grösseren Gebinden 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben, 


F. Grunau, Schützenhaus. 
Preißelbeeren, 


eingemachte Kirſchen und Pflaumen, 


Senfgurken äußerſt billigſt bei 


A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 
Ein faſt neues 


Fahrrad 
ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Ein gut erhaltener 
.. 5 
Flügel 
iſt billig zu verkaufen. Zu beſichtigen 
Gerechteſtraße 21, 1 Treppe. 


6000 Rark à 5% 
zur J. Stelle eines Stadtgrundſtückes 
Culmſee, abſolut ſicher, ſofort zu 
zediren. Adr. von Kapitaliſten erb. 
unt. M. K. i. d. Exp. d. Ztg. 
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harmaceutische Produkte. ß AR namen | SE N * u 82 
re WPekkſtatt fir Polſterarbeitenn Dekorationen 5 kinenwaaren u. Wäſche. 2 
a; F. Bettinger, Briten 36. |... 600 8 
wenne io Aufiterg eee , e Sl e — C 

„ 72 + Vormittags 9—1 uhr. 15 

fowie Meuanfertigung und Aufpolſtern jeder Art Matrahen 58 Verkaufszeit: Nachmittans 38 Uhr. 88 
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meisten Kolonialwaaren-, 


Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


der Welt. 


Wendisch Nachf., A. Wollenberg, 


— — 


. 


SS SSS S S SSS SS SSS SSS SSS SSS 


D Nur eine Woche, von Montag den 9. bis Sonnabend den 14. Mai. 


D 


S SSD 8 


D in 
8 Wie 


die für 


Seeds SSS DS 


Größte Leiſtungs fähigkeit 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
U. Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſümmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 


Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Wasch- und Plättanstalt 


von 
F. Jonatowski, 
Mocker, „Schwarzer Adler“. 
Wirthſchaftswüſche 
wird ſauber und billig gewaſchen. 
Großer Trockenplatz. 
= Im Sommer große Bleiche. 
Große Gardinenſpannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 
Be Beſtellungen erbitte per Poſt⸗ 
karte Achtungsvoll 
F. 0 F. Jonatowski. 


Obftweine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 

wein, Apfelſekt, prämirt 1897 

auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 

ſtellung in 1 8 
empfiehlt 


Kelterei Linde Weſthr. 


Dr. J. Schliemann. 


400 Ztr. ſehr ertragreide 
Saatkartoleln, 


davon 


200 Ztr. Bornemann u. 200 Ztr. 
Inwel find in 


Dom. Sängerau bei Lulkau 


mit 2 Mk. pro Ztr. verkäuflich. 


A. L. Mohr'sche 


FF. Margarine 


in Geſchmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinſter Molkerei⸗Butter zu 
unterſcheiden, 


pr. Pfd. 60 Pfg. 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


Netzer Dombau- Lotterie, 


Ziehung vom 14.—17. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn Mk. 50 000. Loſe a Mk. 3,50. 
Königsberger Pferbe⸗Lotterie, 
11 am 25. Mai er., Loſe à 
k. 1,10. — Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
7 50 am 17. Mai er., Loſe & 
1,10. 
. 
Gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Tuchmacherſtraße 7, J. 


Baarsystem. 3 


Großer 


Sämmtliche Waaren sind von 10% 


THORN. 


Hermann Friedländer 


Feste Preise. 


Manufaktur, Mode-, Seiden-Waaren, 


. 


diese Woche bestimmten Preise sichtbar. 


8 SS Maſchine, 
von faſt allen Staats- und Zivil⸗ 


Viktoria-Fahrräder, eee 


6 * (Plaschnne, welche ich ihrer Ge 
; Maſchine, welche jich ihrer Ge— 
Diamant-Fahrräder, . halber ſchnell in den 


feinſten Kreiſen einführte. 


0 0 .. 
Sirius-Fahrräder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 
Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
deutschen und amerikanischen Herren- und 
Damen-Fahrräder 
ſchon von 150 Mark an. 
Vertretung der als beſt anerkannten 


Gontinental-Pneumatik-Reifen, sowie der FITMUS- 
Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 


bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des 
Firmus- Sattel anatomiſch richtig für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck, 
vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. 


Größtes Lager in allen J und Erſatztheilen. SE 
. Peting’s Wwe., Thorn, 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


1 3 2 


a F gratis. SE 


i 


8 
2 
k 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch # 
sich auszeichnende Waschseife. h 


Grolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dals jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 

. und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oilettteseifo), sowie in einzelnen Stücken. N 


— Vorkaufsstellen durch e (wie obige Abbildung) kenntlich. 


Zu haben in Thorn bei: 


A. Mazurkiewiez, 
Inh. Piskorski, 


Paul Walke, 
E. Weber, 
Paul Weber. 


Hugo Ülaass, 
M. Kaliski, i 
M. Kalkstein v. Oslowski, S. Simon, 


In Mocker bei: Bruno Bauer. 


Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Erzeugnisse in 
Toilettenseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen preiswerthen, vor- 
züglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle vertheuerten Auslandsfabrikate und man verlange 


überall die Marke Oehmich-Weidlich. 


J. G. Adolph, 
Anders & Co., 
P. Begdon, 


Stark gebauter 


Ipazierwagen, 


aſißig, gut erhalten, zu verkaufen. 
Beſichtigung Gerechteſtraße 10, 1. 
SFS ee A A Au 


Dachrohr 


hat abzugeben 0 
Dom. Wierzchoslawitz. 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeldt, 


Mellienſtraße 100, 1. Et. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Dt. Eylaner Dachpappenfabrik 
Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 


Zahnaperationen. 


2,50 De. ‚120 beſſ. europäiſche 
2,50 M. bei 6. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Bäckerſtraße 5, part. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Künſkliche Gebiſſe. Schmerzloſe 


60Pf., 100 verſch.überſeeiſche[ Plomben von 2 Mark 


O Leinen, Ausstener-Artikel, Teppiche, Portieren, Damen- u. Nädehenkonlektion, 


usurrknuf 


ſämmtlichen Abtheilungen wegen Verkleinerung meines mit allen Neuheiten der Saison anögeitafteen Lagers. 


bis 50% ermässigt. und sind sowohl die früheren 


Für ſtrengſte Reellität 000 das Renommee meiner Firma. MmMmmMAEmEN HERE > 
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. Polſterwaaren 
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x 


2 95 neneſten 


UN 


1 0 Eigene Tapezierwerkftatt und Tiſchlerei 
Hauſe. 


im 


5 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Ein gut möbl. Pt.⸗Zim, für 20 Mk. 

pro Monat z. v. Coppernikusſtr. 20. 
1 und 2 gut mödl. Immer 11 
Burſchengel. zu vermiethen 
Schloßſtraße 4. 
Eine gut möbl. Wohnung 
von 4 Zimmern iſt vom I. Juni zu 
vermiethen. G. Edel. 


I hochherrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem Zubehör 

mit Zentralheizung, (Bferdeftällen) iſt 

von ſoſort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 

Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraſte. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Fchulſtraße 
Ur. 11. zu vermiethen. Soppart. 


Herrſchaftlihe Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 


Pferdeſtall, verſetzungshalber Ki au 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 


1. und 2 einge, 
je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zu⸗ 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
„J tube, im Neubau 
Brombergerſtraße 78 
ſofort zu vermiethen. 
Kl. Wohnung zu verm. 


Neuſtadt 12. 


SSS 


Dab Wutz Mt 


für 


Möbel, Spiegel und 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 
empfiehlt 

J ſeine gro de Vorräthe in allen Hol arten und 

kuſtern in geſchmackvoller ! 

1 unter Garantie nur gediegener und guter 

228 Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Se eee. C Ar x 


I 


usführung 


Eine freundliche Wohnung 


v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 
ſofort zu ae, 
Gerechteſtraße 6. 


Brombergerſtr. Ab, J. Etage 


ſind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 

Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
kuecht innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski, Fiſcherſtraße 35. 


Eine freundliche Wohnung 


v. 4 Zim. u. Zubehör billig zu verm. 
_ Grabenftr 2 (Brombergerthorpl.) 


1 Mittelwohnung, 
geſund und trocken, iſt Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 


Sintharinenftr. 1, 


Ecke des ieee 


eine frerddlihe Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 
Brückenſtraße 18, 1, 
iſt die Wohnung von ſofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ftraße 3 im Laden. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort an ein kinderloſes Ehepaar 
oder einzelne Dame zu vermiethen. 
Eliſabethſtraße 7. 
1 Zim. u. Küche z. v. Strobandſtr. 11. 
Eine kleine Stube, 
Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


